
Stenografická zpráva
o

VI. sezení druhého ročního zasedání sněmu
českého od roku 1867, dne 29. srpna

1868.

Stenographischer Bericht
über die

VI. Sitzung der zweiten Jahres - Session des
böhmischen Landtages vom Jahre 1867, am

29. August 1868.

P ř e d s e d a : Nejvyšší maršálek zemský J.
Jasnost kníže Adolf z Auerspergů.

P ř í t o m n í : Náměstek nejvyššího maršálka
zemského Dr. pr. Antonín Banhaus a poslancové
v počtu dostatečném k uzavírání platnému.

Od vlády: C. kr. místodržitel svobodný pán
z Kellerspergů a místodržitelský rada rytíř z Neu-
bauerů.

Počátek zasedání o 10. hod. 50 min.

V o r s i t z e n d e r : Oberstlandmarschall Seine
Durchlaucht Fürst Adolf von Auersperg.

G e g e n w ä r t i g : Oberstlandmarschall-Stellver-
treter JUDr. Anton Banhans und die beschlußfähige
Anzahl von Abgeordneten.

Am R e g i e r u n g s t i s c h e : Der k. k. Statt-
haltet Freiherr von Kellersperg und der S t a t e
haltereirath Ritter v. Neubauer.

Beginn der Sitzung 10 Uhr 50 Min.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Das Haus ist be-
schlußfähig. Ich erkläre die Sitzung für eröffnet.
Ich erlaube mir dem hohen Hause folgende Präsi-
dialmittheilungen zu machen:

Die Geschäftsprotokolle der Sitzung vom 25.
d. M. sind geschäftsordnungsmäßig durch 3 Tage
in der Landtagskanzlei zur Einsicht aufgelegt gewe-
sen. Ich stelle die Umfrage, ob Jemand zu diesen
Protokollen eine Bemerkung zu machen hat.

(Niemand meldet sich. ) Da dies nicht der Fall
ist, erkläre ich die Protokolle für agnoscirt. D a s
Resultät der gestern vorgenommenen Wahlen ist fol-
gendes:

I n die Commission für die Vorlage über das
Propinationsrecht würden gewählt: von der Curie
der Großgrundbesitzer bei Abgabe von 53 Stimm-
zetteln Herr Schlöcht mit 52, Graf Hartig mit 51,
Freiherr Kotz mit 49 Stimmen; von der Curie der
Städte bei Abgabe von 45 Stimmzetteln Herr
Steffens, Ritter von Limbeck Karl, Bibus; sämmt-
lich einstimmig; — von der Curie der Landge-
meinden bei Abgabe von 25 Stimmzetteln Dr. We-
ber, Dr. Klier mit 25 Stimmen Dr. Rziha mit 24
Stimmen.

Der Commission ist als Berathungslokale das
Bureau des Landes - Ausschuß - -Beisitzers Dr.
Schrott 2. Stock, Dep. 8 zugewiesen, wie ich schon
bereits gestern zu bemerken mir erlaubt habe.

I n die Commission für Revision des Sta-
tutes der Polytechnik wurden gewählt und von
der Curie der Großgrundbesitzer bei Abgabe von
53 Stimmzetteln Abt Freiherr von Zeidler, der Rek-
tor Magnificus, Probst Czeschik, Dr. von Lumbe
Josef, mit je 53, Freiherr Kotz Ferdinand mit 52
Stimmen; von der Curie der Städte bei Abgabe
von 45 Stimmzetteln Professor Höfler, Ritter
von Hafner Josef, Schulrath Maresch, Dr. Pickert,
Kuh sämmtlich einstimmig; — von der Curie der
Landgemeinden bei Abgabe von 25 Stimmzetteln
Professor Kittl, Dormitzer, Ritter von Dotzauer,
Richter, Dr. Tedesco sämmtlich mit 23 Stimmen.

Bei der sofort vorgenommenen Constituirung
der Commission wurden gewählt: zum Obmann
Abt Baron Zeidler, zum Obmannstellvertreter Pro-
fessor Höfler, zu Schriftführern Dr. Tedesco, und
Professor Kittl. Das Kommissionslokale ist das
Lesezimmer.

I n die Kommission wegen der Sicherheit auf
dem Lande wurde gewählt: von der Curie der
Großgrundbesitzer bei Abgabe von 52 Stimmzetteln:
Baron Franz Weidenheim, Graf Kokorzova einstim-
mig; von der Kurie der Stadtgemeinden bei Abgabe
von 45 Stimmzetteln: Friedrich Leeder und Dr.
Forster einstimmig; — von der Kurie der Land-
gemeinden bei Abgabe von 25 Stimmzetteln Dr.
Roser mit 22 Stimmen, Herr Poppa mit 25
Stimmen gewählt. Die Kommission hat sich sofort
konstituirt und hat gewählt: zum Obmann den
Grafen von Kokorzova, zum Obmannstellvertreter
Herrn Weidenheim Franz, zum Berichterstatter den
Herrn Dr. Forster. Ich wiederhohle, daß die Be-
rathungen im Locale der Commission im Bureau des
Landesausschußes Beisitzers Ersatzmannes Grafen
Thun im 1. Stock, Departement Nro. 1 stattfinden.

Der Landtags-Abgeordnete Se. Exc. Edler v.
Plener hat im telegraphischen Wege seine bisherige
Abwesenheit von den Sitzungen des Landtages
durch dringende Amtsgeschäste und durch Unwohl-
sein entschuldigt.

Seine Durchlaucht Fürst Mar. Fürstenberg
ersucht um einen dreiwöchentlichen Urlaub.

Ich ersuche das Ansuchen vorzulesen!
Landtagssekretär S c h m i d t (liest): Ew. Durch-

laucht! Wollen aus vorliegenden Zeilen gütigst
entnehmen, daß ich leider gegenwärtig mit meiner
Familie aus Gesundheits - Rücksichten auf einer
Badereise begriffen bin und daher zu meinem größ-
ten Bedauern genöthigt bin, bei dem hohen Land-
tage um einen dreiwöchentlichen Urlaub anzukom-
men, den ich Ew. Durchlaucht ergebenst ersuche, mir
erwirken zu wollen.



O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wünscht Jemand
von den Herren das Wort?

(Niemand meldet sich).
Ich ersuche also jene Herren, welche für die

Bewilligung des Urlaubs sind, sich erheben zu
wollen. (Geschieht). Der Urlaub ist bewilligt.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : I n Druck wurden
vertheilt: Nro. 4 das Fischerei-Gesetz. Ich ersuche
den Einlauf an Petitionen mitzutheilen.

Landtagssekretär S c h m i d t (liest): Abge-
ordneter Herr Dr. Theumer: Gesuch der Stadtge-
meinde Zwickau um Trennung des Polytechnicums
in eine deutsche und eine böhmische Anstalt.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wird der Kommis-
sion für die Technik zugewiesen.

Landtagssekretär S c h m i d t (liest): Abgeord-
neter Herr Dr. Hanisch: Gesuch der Gemeinde
Řepnic um Wiederherstellung der Gränze zwi-
schen den Gemeinden Řepnic und Kamaik nach der
Josephinischen Katastralvermessung.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wird der Peti-
tionskommission zugewiesen.

Landtagssekretär S c h m i d t (liest): Abgeord-
neter Herr Schlöcht: Gesuch der Gemeinde - Ver-
tretung von Vorder-Owenec um Bewilligung zur Ein-
hebung eines Miethzinskreuzers als Gemeindeumlage.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wird dem Landes-
ausschuße zugewiesen.

Landtagssekretär S c h m i d t (liest): Abgeord-
neter Herr Ritter von Straeruwitz. Gesuch des
Mieser Bürgermeisteramtes um Trennung des po-
lytechnischen Landesinstitut es in eine deutsche und
eine böhmische Anstalt.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Ebenfalls der Kom-
mission für die Technik zugewiesen.

Landtagssekretär S c h m i d t (liest): Abgeordne-
ter Herr Dr. Banhans: Gesuch der Gemeinde-
Vertretung Brüx um Trennung des Polytechnikum
in eine deutsche und böhmische Anstali.

Obers t landmarschal l : Ebenfalls derselben
Kommission.

Landtagssekretär S c h m i d t (liest): Abgeord-
neter Herr Dr. Klier: das Gesuch der Stadtge-
meinde Kreibitz um Trennung des Polytechnikums
in eine deutsche und eine böhmische Anstalt.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Ebenfalls derselben
Kommission.

Landtagssekretär S c h m i d t (liest): Abgeord-
neter Herr Dr. Pickert: Gesuch des Smichower Kas-
sinos um Trennung des Landespolytechnikums in
eine deutsche und eine böhmische Anstalt.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Ebenfalls derselben
Kommission.

Landtagssekretär S c h m i d t (liest: )
Derselbe: Gesuch der Smichower Wähler um

Abänderung der Gemeindewahlordnung bezüglich
der Bestimmungen über das Wahlrecht der Bürger
und der Ehrenbürger.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wird der darauf
bezüglichen Kommission zugewiesen.

Landtagssekretär S c h m i d t (liest: )
Abgeordneter Herr Dr. Klier: Das Gesuch

der Tetschuer Bezirksvertretung um Aufhebung des
Sprachenzwangsgesetzes.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wird mit dem an
der heutigen Tagesordnung stehenden Kommissions-
berichte in Verbindung gebracht.

Landtagssekretär S c h m i d t (liest: )
Derselbe: Ingleichen um Trennung des Poly-

technikum in eine deutsche und eine böhmische Anstalt.
O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wird der Kom-

mission für die Trennung des Polytechnikums zu-
gewiesen werden.

Landtagssekretär S c h m i d t (liest: )
Derselbe: Ingleichen um geeignete Maßregeln

behufs Abhilfe des Bettel- und Vagabundenunwesens
durch Errichtung von Straf- und Arbeitshäusern.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Der Kommission
für die Sicherheit auf dem Lande.

(liest: ) Die Herrn Mitglieder des Sicher-
heitsausschußes wollen sich nach dem Schluße der
Sitzung zu einer Besprechung im Kommissionslokale
Dep. Nr. I. einfinden.

Graf Kokorschova, Obmann.
Se. Exc. Graf Hartig ersucht hiemit die Bud-

getkommission sich zu einer Sitzung am Montag
10 Uhr Vormittags einzufinden (liest: ) , , Die hohen
Mitglieder der Kommission über die Theilbarkeit
der Gründe werden ersucht, unmittelbar nach der
heutigen Sitzung im Bureau des Landesausschuß-
beisitzers Herrn Ritter von Kopetz im 2. Stock
zu einer Sitzung zusammenzutreten". Graf Morzin,
Obmann.

Ich werde nun die Angelobung des neu ein-
getretenen Herrn Landtagsabgeordneten Leitenber-
ger vornehmen.

Landtagssekretär S c h m i d t (liest: )
„Sie werden als Landtagsabgeordneter in die

Hände Sr . Durchlaucht des Herrn Oberstlandmar-
schalls an Eidesstatt geloben, S r . Majestät dem
Kaiser Treue und Gehorsam, Beobachtung der Ge-
setze und gewissenhafte Erfüllung Ihrer Pflichten. "

„Učiníte co poslanec slib na místě přísahy
v ruce J. Jasnosti nejvyššího maršálka zemského,
že chcete zákony zachovávati, J. Veličenstvu vě-
ren a poslušen býti, a své povinnosti plniti.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Ich bitte mir den
Handschlag zu geben und zu sagen: Ich gelobe,
oder slibuji.

Abgeordneter Leitenberger: Ich gelobe.
O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Es ist mir soeben

noch eine weitere Einladung zugekommen (liest: )
„Die Kommission zur Berathung des Gesetz-

entwurfes betreffend die Gewerbevorschußkassen
wird aus Montag 4 Uhr Nachmittags zu einer
Sitzung eingeladen. Dr. Limbek, Obmann".

„Die Herren Kommissionsmitglieder bezüglich
der Trennung der Technik werden eingeladen, heute
unmittelbar nach der Plenarsitzung zur Beratung
Zusammenzutreten. Herr Zeidler,. Obmann. "



Von den Kommissionen hat sich die Kommis-
sion über das Propinationsrecht noch nicht konsti-
tuirt. Ich ersuche zur Konstituirung zu schreiten
und mir das Resultat bekannt geben zu wollen.

Wir kommen nun zum ersten Punkte der Ta-
gesordnung Nr. 93, Regierungsvorlage: Gesetzent-
wurf betreffend die Realschulen. Wünscht Jemand
von den Herren das Wort ?

Dr. P icker t : Ich erlaube mir den Antrag
zu stellen, daß für diese Regierungsvorlage betref-
fend das Realschulgesetz eine eigene Kommission
gewählt werde, und zwar eine Kommission von 15
Mitgliedern, von denen je 5 durch jede Kurie aus
dem hohen Hause zu wählen sind.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wünscht noch Je-
mand das Wort? (Niemand meldet sich. )

Ich erkläre die Debatte für geschlossen, und
werde den Antrag des Herrn Dr. Pickert zur Un-
terstützung bringen. Dr. Pickert stellt den Antrag,
Der hohe Landtag wolle beschließen, die Regierungs-
vorlage eines Realschulgesetzes einer Kommission
von 15 Mitgliedern zur Berathung zuzuweisen, von
welchen je 5 durch jede Kurie aus dem hohen
Hause zu wählen sind.

Sněmovní sekretář S c h m i d t (čte): Dr.
Pickert navrhuje: slavný sněm račiž přikázali
tuto předlohu k předběžné poradě komisi 15členné,
do kteréž by každá kurie volila po 5 členech
z celého sněmu.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wird der Antrag
unterstützt? Er ist hinreichend unterstützt. Ich bitte
diejenigen Herren, welche dem Antrage zustimmen,
die Hand aufzuheben. (Geschieht. ) Der Antrag ist
angenommen.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wir kommen nun
zum zweiten Punkte der Tagesordnung: Regierungs-
vorlage, Gesetzentwurf betreffend die Schulaufsicht.

Wünscht Jemand von den Herren das Wort?
Herr Dr. Pickert hat das Wort.
Dr. P i c k e r t : Da dieser Antrag verwandt ist

mit dem Antrage bezüglich der Realschulen, so trage
ich an, der hohe Landtag wolle beschließen, daß die
gegenwärtige Regierungsvorlage derselben Commis-
sion zugewiesen werde, welche ich mit der Regie-
rungsvorlage, betreffend die Realschulen, zu beschäf-
tigen hat.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wünscht Jemand
von den Herren das Wort? (Niemand meldet sich).
Ich erkläre die Debatte für geschlossen. Ich werde
den Antrag zur Unterstützung bringen.

Dr. Pickert stellt den Antrag: der hohe Land-
tag wolle beschließen, die Regierungsvorlage, Gesetz-
entwurf über die Volksschulaufsicht, sei derselben Com-
mission zur Berathung zuzuweisen, welche über den
Gesetzentwurf betreffend die Realschulen vorzube-
rathen hat.

Wird der Antrag unterstützt?
Er ist hinreichend unterstützt. Ich ersuche jene

Herren, welche für den Antrag stimmen, sich erhe-
ben zu wollen. (Geschieht). Er ist angenommen.

Wir kommen nun zum dritten Punkte der Ta-
gesordnung. Nr. E. 114, Landesausschußbericht über
die Gesuche der Gemeinden um Trennung aus den
bisherigen Verbänden und Constituirung zu selbst-
ständigen Gemeinden. Ich ersuche den Herrn Dr.
Schmeykal die Berichterstattung zu übernehmen.

Berichterst. Dr. Schmeykal : Seit dem Schlusse
der letzten Landtagssession sind an den Landesaus-
schuß mehrfache Gesuche von Gemeinden um Tren-
nung aus ihrem bisherigen Verbande eingelangt,
welche sich bis zur Zahl 261 vermehrten. Der Lan-
desausschuß hat diese Trennungsgesuche in seine
Behandlung genommen und seine Beschlüsse dar-
über gefaßt nach vorangegangenem Einvernehmen
mit der hohen Regierung und zwar von dem Stand-
punkte geleitet, daß das Haupterforderniß zur Be-
willigung der Trennung immer das sein muß, daß
die getrennten Gemeinden nach ihrer Lage in ihren
Vermögensverhältnissen fähig seien, ihre Existenz
als autonome Organe gesichert fortzuführen, und
allen jenen Verpflichtungen anstandslos nachzukom-
men, welche der übertragene Wirkungskreis mit sich
bringt. Der Bericht, welcher von Seite des Lan-
desausschusses über die vollzogene Behandlung die-
ser Gesuche vorgelegt wird, theilt sich in zwei Ab-
schnitte.

Der erste Abschnitt enthält den Gesetzentwurf,
welcher Trennungen bewilligt. Der zweite Abschnitt
enthält den Antrag auf Abweisung von Gesuchen.

Es ist dieser Bericht zwar nicht in Druck ge-
legt worden, allein ich glaube, das hohe Haus würde
keinen Anstand nehmen müssen, in die Berathung und
Beschlußfassung einzugehen, ohne eine commissionelle
Vorberathung zu veranlassen, weil sich die Angele-
genheit dazu kaum eignet, sondern mehr der admi-
nistrativen Behandlung zuneigt, als daß sie einer
legislativen Behandlung unterzogen werden dürfte

Als Grundsatz für die Behandlung dieser Ge-
suche hielt der Landesausschuß daran fest, nur aus-
nahmsweise die Trennung zu bewilligen, weil es in
der That für die getrennten Gemeinden bei den
geschwächten Vermögenskräften beinahe unmöglich
wird, ihren Bestand als Gemeinden und zwar nach
den erhöhten Anforderungen der Autonomie fortzu-
führen. Ich erlaube mir also zunächst, was die for-
male Behandlung des Gegenstandes betrifft, den An-
trag zu stellen, der hohe Landtag möge von der Druck-
legung des Berichtes absehen und sofort in Vollbe-
rathung des Landesausschußberichtes über diese Tren-
nungsangelegenheiten eingehen.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wünscht Jemand
von den Herren das Wort?

Ich ersuche jene Herren, welche mit diesem
Antrage einverstanden sind, sich erheben zu wollen.
(Geschieht). Der Antrag ist angenommen.

Referent Dr. S c h m e y k a l : Gestützt auf die
Aktenlage, erlaube ich mir im Namen des Landes-
ausschusses folgende Anträge zu stellen:

Hoher Landtag wolle nachstehendes Gesetz be-
schließen:



Gesetz, wirksam für das Königreich Böhmen, durch
welches mehreren mit anderen Gemeinden voreinigten
Ortschaften die Trennung und Constituirung als
selbständige Gemeinden bewilligt wird.

Uiber Antrag des Landtages Meines König-
reiches Böhmen sinde Ich zu bewilligen:

1. Der Ortschaft Gutwasser (Bezirk Patzau)
die Ausscheidung aus dem Gemeindeverbande mit
Hochlhota und Zlatenka und die Konstituirung zur
selbstständigen Gemeinde.

Sněmovní sekretář S c h m i d t (čte): Zemský
výbor činí návrh:

Slavný sněme račiž se usnésti o zákonu,
jenž tuto jest položen:

Z á k o n ,
daný pro království české, jímžto povoluje se
některým osadám s jinými obcemi spojeným, aby
se odloučily a co obce o sobě se ustavily.

K návrhu sněmu Mého království Českého
vidí se Mně povoliti:

1. Osadě Dobré Vodě (okres Pacov) vylou-
čení ze svazku obecního s Lhotou Vysokou a
Zlátenkou a ustanovení za obec o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wünscht Jemand
von den Herren das Wort? Ich ersuche jene Her-
ren, welche für den Antrag stimmen, sich erheben
zu wollen. (Geschieht). Der Antrag ist angenommen.

Referent Dr. S c h m e y k a l : (liest): 2. Der
Ortschaft Dürmaul (Bezirk Duppau) die Ausschei-
dung aus dem Gemeindeverbande mit Rednitz, Pro-
muth und Jurau und die Constituirung zur selbst-
ständigen Gemeinde.

Sněmovní sekretář S c h m i d t (čte): 2. Osadě
Dürmaulu (Okres Dupov) vyloučení ze svazku
obecního s Rednicemi, Prachomety a Jurovou
a ustanovení za obec o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wünscht Jemand
von den Herren das Wort? Ich ersuche jene Her-
ren, welche für den Antrag stimmen, die Hand er-
heben zu wollen. (Geschieht). Der Antrag ist an-
genommen.

Referent Dr. Schmeykal : (liest): 3. Der
Ortschaft Mukova (Bezirk Bischofteinitz) die Aus-
scheidung aus dem Gemeindeverbande mit Meßhals
und die Constituirung zur selbsiständigen Gemeinde.

Sněmovní sekretář S c h m i d t (čte); 3. Osadě
Bukové (okres Horšův Týn) vyloučení z obecního
svazku s Mízholejí a ustanovení obce o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wünscht Jemand
von den Herren das Wort? Herr Professor Schrott
hat das Wort.

Abgeordneter Professor Schrott: Ich bin mit
dem gegenwärtigen Antrag vollkommen einverstan-
den, aber ich mochte mir erlauben im Bezug aus
den weiteren Vorgang einen Antrag zu stellen.
Dieser Gemeinden, welche ausgeschieden werden,
aus dem Verbande mit anderen, in dem sie gegen-
wärtig waren, dann jener anderen, denen das Ge-
such im Ausscheidung nicht bewilligt worden ist,

sind gar so viele, daß das beständige Aufragen und
einzelnweise Abstimmen die Sache etwas verzögert
und außerordentlich monoton macht. —

Es ist in dieser Richtung in einer der vorigen
Sessionen ein kürzerer Vorgang beobachtet worden,
nämlich der, daß jeder einzelne Fragepunkt von dem
Herrn Berichterstatter gelesen wird und für den
Fall, als Niemand im hohen Landtage eine Ein-
wendung erhebt, ohne weitere Anfrage der Antrag
als angenommen betrachtet wurde; dieß hat sich
als sehr zweckmäßig bewährt und ich möchte den
Antrag stellen, bei der gegenwärtigen Vorlage den-
selben Vorgang beobachten zu wollen.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wünscht noch Je-
mand von den Herren das Wort? Der Herr Be-
richterstatter !

Berichterstatter Dr. S c h m e y k a l : Ich erkläre
mich mit dem Antrage in Bezug auf die formale
Behandlung dieses Gegenstandes vollkommen ein-
verstanden, weil in Präcedenzfällen bereits ganz
ähnlich vorgegangen wurde, unter der Voraussetzung,
daß bei der dritten Lesung noch heute die legale
und geschäftsmäßige Behandlung stattfinde.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Ich werde den
Antrag des Herrn Dr. Schrott zur Abstimmung
bringen, und bitte diejenigen Herren, welche für den
Antrag stimmen wollen, sich zu erheben. (Geschieht).
Angenommen.

Berichterstatter Dr. S c h m e y k a l : 4. Der
Ortschaft Pießuing (Bezirk Böhmisch-Leipa) die
Ausscheidung aus dem Gemeindeverbande mit Do-
bern und die Konstituirung zur selbstständigen Ge-
meinde.

Sekretář zemského sněmu S c h m i d t: Osadě
Písečné (okres česká Lípa) vyloučení ze svazku
obecního s Dobranovem a ustavení obce o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Hat Niemand
Etwas zu erinnern? — Der Antrag ist ange-
nommen.

Berichterstatter Dr. Schmeykal : 5. Den
Ortschaften Řibiu und Paseka (Bezirk Adlerkosteletz)
die Ausscheidung aus dem Gemeindeverbande mit
der Stadt Častalowic und die Constituirung beider
als selbstständige Gemeinden.

Sekretář zemského sněmu S c h m i d t. Osadám
Hřibinám a Pasece (okres Kostelec n. O. ) vylou-
čení ze svazku obecního s městem Častalovicemi
a ustanovení obou za jednu obec o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Hat Jemand Etwas
zu erwähnen? — Der Antrag ist angenommen.

Berichterstatter Dr. Schmeykal : 6. Der
Ortschaft Maltheuern (Bezirk Brüx) die Ausschei-
dung aus dem Gemeindeverbande mit Niederleitens-
dorf und Lindau und die Konstituirung als selbst-
ständige Gemeinde.

Sekretář zemského sněmu S c h m i d t. Osadě
Maltheyru (okres Most) vyloučení ze svazku obec-
ního s dolním Litvínovem a Lipětínem a usta-
novení za obec o sobě.



Oberstlandmarschall: Hat Jemand Etwas
zu erinnern? — Der Antrag ist angenommen.

Ref. Dr. Schmeykal . 7. Der Ortschaft Ga-
bersdorf (Bez. Trautenau) die Ausscheidung aus
dem Gemeindeverbaude mit Goldenöls und die Kon.
stituirung als selbstständige Gemeinte.

Sekretář zemského sněmu rada Schmidt (čte):
Osadě Gabersdorfu (okres Trutnov) vyloučení
z obecního svazku s Olešnicí a ustanovení obce
o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Hat Jemand Et-
was zu erinnern?

Der Antrag ist angenommen.
Referent Dr. S c h m e y k a l : 8. Der Ortschaft

Tuchokaz (Bezirk Böhm. Brod) die Ausscheidung
aus dem Gemeindeverbaude mit Přehwozd und
Konstiturung als selbständige Gemeinde.

Sekretář zemského sněmu rada Schmidt:
Osadě Tuchorazům (okres Český Brod) vyloučení
z obecního svazku s Přehvozdem a ustanovení
obce o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Hat Jemand Et-
was zu erinnern? (Niemand meldet sich). Der An-
trag ist angenommen.

Berichterstatter Dr. S ch m e y k a l : 9. Der Ort-
schaft Birkicht (Bez. Braunan) die Ausscheidung
aus dem Gemeindeverbaude mit Dittersbach und
Hetzendorf und Konstituirung als selbständige Ge-
meinde.

Sekretář zemského sněmu rada S c h m i d t :
Osadě Březové (okres Broumov) vyloučení ze
svazku obecního s Dittersbachem a Hynčicemi a
ustanovení obce o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : hat Jemand Et-
was zu erinnern?

Der Antrag ist angenommen.
Berichterstatter Dr. S ch m e y k a l : 10. Der Ort-

schaft Zdeslavic (Bezirk Kuttenberg) die Ausschei-
dung aus dem Gemeindeverbande mit Bludow und
die Konstituirung als selbständige Gemeinde.

Sekretář zemského sněmu S c h m i d t : Osadě
Zděslavicům (okres Kutná Hora) vyloučení z obec-
ního svazku s Bludovem a ustavení obce o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Hat Jemand von
den Herren Etwas zu erinnern?

Der Antrag ist angenommen.
Referent Dr. Schmeykal : 11. Der Ort-

schaft Klokočna (Bez.. Říčan) die Ausscheidung aus
dem Gemeindeverbande mit Tchow und Konstitui-
rung als selbständige Gemeinde.

Sekretář zemského sněmu S c h m i d t : Osadě
Klohočné (okres Říčany) vyloučení ze svazku
obecního s Tchovem a ustavení obce o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : hat Jemand Et-
was zu erinnern?

Der Antrag ist angenommen.
Referent Dr. Schmeykal : 12. Der Ort-

schaft Rečich (Bez. Lann) die Ausscheidung aus
dem Gemeindeverbande mit Dobroměřic und die
Konstituirung als selbständige Gemeinde.

Sekretář zemského sněmu S c h m i d t : Osadě
Nečichu (okres Louny) vyloučení ze svazku
obecního s Dobroměřicem a ustavení obce o
sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : hat Jemand Et-
was zu erinnern?

Der Antrag ist angenommen.
Dr. Schmeykal : 13. Der Ortschaft Wedl

(Bezirk Jechnitz) die Ausscheidung aus dem Ge-
meindeverbande mit Kotieschan und die Konstituirung
als selbständige Gemeinde.

Sněmovní sekretář S c h m i d t : 13. Osadě
Bedlnu (okres Jesenice) vyloučení z obecního
svazku s Chotěšovem a ustavení obce o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wünscht Jemand
etwas zu erinnern? (Niemand meldet sich). Der
Antrag ist angenommen.

Dr. S c h m e y k a l : 14. Der Ortschaft Křessko
wic (Bezirk Pisek) die Ausscheidung aus dem Ge-
meindeverbande mit Ondraž und die Konstituirung
als selbständige Gemeinde.

Sněm. sekr. S c h m i d t : 14. Osadě Křešťo-
vicům (okres Písek) vyloučení z obecního svazku
s Ondráží a ustavení obce o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wünscht Jemand
Etwas zu erinnern? (Niemand meldet sich). Der
Antrag ist angenommen.

Dr. Schmeykal : 15. Der Ortschaft Max-
berg (Bezirk Neugedein) die Ausscheidung aus dem
Gemeindeverbande mit Schneiderhof und die Kon-
stituirung als selbständige Gemeinde.

Sněmovní sekretář S c h m i d t : 15. Osadě
Maxbergu (okres Nová Kdyně) vyloučení ze
svazku obecního s Myslivem a ustavení obce o
sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wünscht Jemand
Etwas zu erinnern? (Niemand meldet sich). Der
Antrag ist angenommen.

Dr. S c h m e y k a l : 16. Der vereinigten Ge-
meinde Železná und Klein-Přílep (Bez. Unhoscht)
die Trennung in zwei selbständige Gemeinden

Sněmovní sekretář S c h m i d t : 16. Spojené
obci Železné a Malým Přílepům (okres Únošt)
rozloučení a ustanovení dvou obcí o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wünscht Jemand
Etwas zu erinnern? (Niemand meldet sich). Der
Antrag ist angenommen.

Dr. S c h m e y k a l : 17. Der Ortschaft Čessno-
wic (Bez. Frauenberg) die Ausscheidung aus dem
Gemeindeverbande mit Čejkowic und die Konstitui-
rung als selbständige Gemeinde.

Sněmovní sekretář S c h m i d t : 17. Osadě
Češňovicům (okres Hluboká) vyloučení z obec-
ního svazku s Čejkovicemi a ustavení obce o
sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wünscht Jemand
Etwas zu erinnern? (Niemand meldet sich). Der
Antrag ist angenommen. "

Dr. S ch m e y k a l : 18. Der Ortschaft Schmidt-
graben (Kotejcan, Bei. Frauenberg) die Ausschei-



dung aus dem Gemeindeverbande mit Dobřejic und
die Constituirung als Selbständige Gemeinde.

Sněmovní sekretář S c h m i d t : 18. Osadě
Chotyčanům (okres Hluboká) vyloučení z obec-
ního svazku s Dobřejicemi a ustanovení obce o
sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wünscht Jemand
Etwas zu erinnern? (Niemand meldet sich). Der
Antrag ist angenommen.

Dr. S c h m e y k a l : 19. Der Ortschaft Sedli-
kowic (Bezirk Strakonic) die Ausscheidung aus dem
Gemeindeverbande mit Jinín und die Konstituirung
als selbständige Gemeinde.

Sněmovní sekretář S c h m i d t : 19. Osadě
Sedlikovicům (okres Strakonice) vyloučení z obec-
ního svazku s Jinínem a ustavení obce o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wünscht Jemand
Etwas zu erinnern? (Niemand meldet sich). Der
Antrag ist angenommen.

Dr. S c h m e y k a l : 20. Der Ortschaft Uze-
ničky (Bez. Březnic) die Ausscheidung aus dem
Gemeindeverbande mit Uzenic und die Constituirung
als selbständige Gemeinde.

Sněmovní sekretář S c h m i d t : 20. Osadě
Uzeničkám (okres Březnice) vyloučení z obec-
ního svazku s Uzenicemi a ustavení obce o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wünscht Jemand
Etwas zu erinnern? (Niemand meldet sich). Der
Antrag ist angenommen.

Dr. S ch m e y k a l: 21. Der Ortschaft Großmallova
(Bez. Bischosteinitz) die Ausscheidung aus dem Ge-
meindeverbaude mit Wassertrompeten und die Con-
stituirnug als selbstständige Gemeinde.

Sněmovní aktuár L e d e r e r : Osadě Malahovu
Velkému (okres Horšův Týn) vyloučení z obec-
ního svazku s Ostromečem a ustavení obce o
sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wenn Niemand
Etwas einzuwenden hat, erkläre ich den Antrag für
angenommen.

Dr. S c h m e y k a l : 22. Den Ortschaften Cžar-
lovitz und Mogolzen (Bez. Bischofteinitz) die Aus-
scheidung aus dem Gemeindeverbande mit Nemlo-
vic und die Constituirung jeder als selbstständige Ge-
meinde.

Sněmovní aktuár L e d e r e r : Osadám Černo-
vicím a Bukovci (okres Horšův Týn) vyloučení
ze svazku obecního s Neměnicemi a ustavení ka-
ždé z nich za obec o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wenn Niemand
Etwas einzuwenden hatr erkläre ich den Antrag
für angenommen.

Dr. S c h m e y k a l : 23. Der Ortschaft Lhota,
(Bez. Zbirov) die Ausscheidung aus dem Gemein-
deverbande mit Pliskov und die Constituirung als
selbständige Gemeinde,

Sněmovní aktuar L e d e r e r : Osadě Lhotě
(okres Zbirov) vyloučení z obecního svazku s Plí-
skovem a ustavení obce o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wenn Niemand

eine Einwendung erhebt, erkläre ich den Antrag
für angenommen.

Dr. S c h m e y k a l : 24. Der Ortschaft Němčic
(Bez. Kolín) die Ausscheidung aus dem Gemeinde-
verbande mit Dhaře und Constituirung als selbst-
ständige Gemeinde.

Sněmovní aktuár L e d e r e r : Osadě Němči-
cům (okres Kolín) vyloučení z obecního svazku
s Ohořemi a ustavení obce o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wenn Niemand
etwas einwendet, erkläre ich den Antrag für ange-
nommen.

Dr. S ch m e y k a l: 25. Den Ortschaften Neuen-
brand, Himmelreich, Steingrün, Rommersreuth,
Lindau, Ottengrün und Hirschfeld (Bez. Asch) die
Ausscheidung aus dem Gemeindeverbande mit Ha-
slau und die Constituirung aller als eine selbststän-
dige Gemeinde.

Sněmovní aktuár L e d e r e r : 25. Osadám
Neuenbrand, Himmelreichu, Steingrünu, Rommers-
reuthu, Lindavě, Ottengrünu a Hirschfeldu (okres
Aš) vyloučení z obecního svazku s Hazlovem
a ustavení všech za jednu obec o sobě.

Oberstlandmarschall: Wenn Niemand etwas
zu erinnern hat, ist der Antrag angenommen.

Dr. S ch m e y k a l: 26. Der Drtschaft Věšín (Bez.
Březnic) die Ausscheidung aus dem Gemeindever-
bande mit Alt-Rožmitál und die Constituirung als
selbstständige Gemeinde.

Sněmovní aktuar L e d e r e r : Osadě Věšínu
(okres Březnice) vyloučení ze svazku obecního
se Starým Rožmitálem a ustavení obce o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wenn Niemand
etwas einwendet, erkläre ich den Antrag für ange-
nommen.

Dr. S c h m e y k a l : 27. Den zu einer Ge-
meinde vereinigten Ortschaften Volešníc und Všelib
(Bez. Nachod) die Trennung in zwei selbftständige
Gemeinden.

Sněmovní aktuár L e d e r e r : Osadám spoje-
ným Olešnici a Všelibům (okr. Náchod) rozlou-
čení ve dvě obce o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wenn Niemand
etwas einwendet, erkläre ich den Antrag für ange-
nommen.

Dr. S c h m e y k a l : 28. Der Ortschaft Chlu-
mec (Bez. Frauenberg) die Ausscheidung aus dem
Gemeindeverbande mit Welitz und Libiv und die
Constituirung als selbstständige Gemeinde.

Sněmovní aktuár L e d e r e r : Osadě Chlumci
(okres Hluboká) vyloučení ze svazku obecního
s Velicemi a Libivou a ustavení obce o sobě.

O b e r st l a n d m ar sch a ll: Wenn Niemand etwas
einwendet, ist der Antrag angenommen.

Referent Dr. S c h m e y k a l (liest: ) Den zu
einer Gemeinde vereinigten Ortschasten Brč und
Wanic (Bez. Hohenmauth) die Trennung in zwei
selbftstättdigc Gemeinden.

Sněmovní aktuár L e d e r e r : Osadám v jednu



obec spojeným Brdci a Vanicům (okres Vysoké
Mýto) rozloučení ve dvě obce o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wenn Niemand da-
gegen etwas zu bemerken findet, erkläre ich den
Antrag für angenommen.

Dr. S c h m e y k a l : Der Ortschaft Hodějau
(Bez. Wolin) die Ausscheidung aus dem Gemeinde-
verbande mit Hoslowitz und Skrobotschau und die
Constituirung als selbstständige Gemeinde.

Sněmovní aktuár L e d e r e r : Osadě Hodě-
jovu (okres Volyň) vyloučení z obecního svazku
s Hoslovicemi a Skrobočovem, a ustavení obce
o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wenn Niemand
etwas einwendet, ist der Antrag angenommen.

Dr. Schmeykal: 31. Den Ortschaften Prosenitz,
Lhota-Prosenitzka, Sukdol, Luh, Bříšejov und Kli-
mětitz (Bez. Selčan) die Ausfcheidung aus dem Ge-
meindeverbande mit Amschelberg und Constituirung
als eine selbstständige Gemeinde.

Sněmovní aktuár L e d e r e r : Osadám Prose-
nicím, Lhotě prosenické, Suchdolu, Luhům, Bří-
šejově a Kliměticům (okres Sedlčany) vyloučení
Z obecního svazku s Kosovou horou, a ustavení
jedné obce o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wenn Niemand
etwas zu erinnern hat, erkläre ich den Antrag für
angenommen.

Dr. S c h m e y k a l : 32. Den Ortschaften Ho-
šovitz und Podruhlí (Bez. Březnic) die Ausschei-
dung aus dem Gemeindeverbande mit Uzenic und
Constituirung als selbstständige Gemeinde.

Sněmovní aktuár L e d e r e r . Osadám Hošo-
vice a Podruhlí (okres Březnice) vyloučení z o-
becního svazku s Uzenicemi a ustavení za jednu
obec o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wenn Niemand
etwas einwendet, erkläre ich den Antrag für an-
genommen.

Dr S c h m e y k a l : 33. Den Ortschaften Sykořitz
und Račitz (Bez. Pürglitz) die Ausscheidung aus
dem Gemeindeverbande mit Zbečno und Ujezd, und
die Constituirung als eine selbstständige Gemeinde.

Sněmovní aktuár L e d e r e r : Osadám Syko-
řicům a Račicům (okres Křivoklát) vyloučení
z obecního svazku se Zbečnem a Újezdem a
ustanovení jedné obce o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wenn Niemand
Etwas einwendet, erkläre ich den Antrag für an-
genommen.

Dr. S c h m e y k a l : 34. Den zu einer Ge-
meinde vereinigten Ortschaften Srbec und Millai
(Bez. Neustraschitz) die Trennung in zwei selbststän-
dige Gemeinden.

Sněmovní aktuár L e d e r e r : Osadám v je-
dnu obec sloučeným Srbci a Milému (okres Nové
Strašecí) rozloučení ve dvě obce o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Falls Niemand
etwas dagegen einwendet, erkläre ich den Antrag
für angenommen.

Dr. S c h m e y k a l : 35. Der Ortschaft Srbec
(Bez. Hohenmauth) die Ausscheidung aus dem Ge-
meindeverbande mit Voletic und Domanic und die
Constituirung als selbstständige Gemeinde.

Sněmovní aktuár L e d e r e r : Osadě Srbcům
(okres Vysoké Mýto) vyloučení z obecního svazku
s Voleticemi a Domanicemi a ustavení za obec
o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wenn Niemand
etwas einwendet, erkläre ich den Antrag für ange-
nommen.

Dr. S c h m e y k a l : 36. Den Ortschaften Mo-
stek und Lhota-Sudlic (Bez. Hohenmauth) die Aus-
scheidung aus dem Gemeindeverbande mit Němč und
Voleschna und die Constituirung als selbstständige
Gemeinde.

Sněmovní aktuár L e d e r e r : Osadám Mostku
a Lhotě-Sudlicové (okres Vysoké Mýto) vylou-
čení z obecního svazku s Němčí a Olešnou a
ustavení za obec o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Falls Niemand
etwas dagegen einwendet, erkläre ich den Antrag
für angenommen.

Dr. S c h m e y k a l : 37. Der Ortschaft Nořín
(Bez. Hohenmauth) die Ausscheidung aus dem Ge-
meindeverbande Dvořisko und Podraschek und die
Constituirung als selbstständige Gemeinde.

S n ě m o v n í a k t u á r L e d e r e r : Osadě No-
řínu (okres Vysoké Mýto) vyloučení ze svazku
obecního s Dvořiskem a Podráčkou a ustavení
za obec o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wenn Niemand
etwas dagegen einwendet; erkläre ich den Antrag für
angenommen.

Dr. S c h m e y k a l : 38. Den zu einer Ge-
meinde vereinigten Ortschaften Štěnic und Pěšic
(Bezirk Hohenmauth) die Trennung in zwei selbst-
ständige Gemeinden.

Sněmovní sekretář L e d e r e r : Osadám v je-
dnu obec sloučeným Šteňce a Pěšic (okres Vy-
soké Mýto) rozloučení ve dvě obce o sobě.

O b e r l a n d m a r s c h a l l : Wenn Niemand
etwas zu erinnern hat, erkläre ich den Antrag für
angenommen.

Dr. S c h m e y k a l : 39. Den zu einer Gemeinde
vereinigten Ortschaften Točník, Dehtín und Štěpá-
novic (Bezirk Klattau) die Trennung in drei selbst-
ständige Gemeinden.

Sněmovní sekretář L e d e r e r : Osadám v je-
dnu obec spojeným Točníku, Dechtínu a Štěpá-
novicům (okres Klatovy) rozloučení ve tři obce
o sobě.

Ober s t landmarscha l l : Wenn Niemand
etwas Dagegen einwendet, erkläre ich den Antrag
für angenommen.

Dr. S c h m e y k a l : 40. Den Ortschaften Lele-
tic und Záhroby (Bezirk Březnic) die Ausscheidung
aus dem Gemeindeverbande mit Wacíkau, Roželau,
Mýto und Planin und Constituirung beider als eine
selbstständigen Gemeinde.



Sněmovní sekretář L e d e r e r : Osadám Le-
leticům a Záhrobí (okres Březnice) vyloučení
ze svazku obecního s Vácíkovem, Roželovom,
Mýty a Planínem a ustavení obou za jednu obec.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wenn Niemand
etwas dagegen einwendet, erkläre ich den Antrag
für angenommen.

Dr. Schmeykal : 41. Den Ortschaften Hrdlo-
řez, Debř und Josefthal (Bezirk Bunzlau) die Aus-
scheidung aus dem Gemeindeverbande mit Bukovno
und Constituirung aller drei als eine selbstständige
Gemeinde.

Sněmovní sekretář L e d e r e r : Osadám Hr-
dlořezi, Debří a Josefodolu (okres Boleslav) vy-
loučení ze svazku obecního s Bukovnem a usta-
vení všech tří za jednu obec o sobě.

Obers t landmarscha l l : Wenn Niemand
Etwas einwendet, erkläre ich den Antrag für an-
genommen.

Dr. Schmeyka l : 42. Der Ortschaft Markt
Chroustovic (Bezirk Hohenmauth) die Ausscheidung
aus dem Gemeindeverbande mit Bor, Lhota und
Žilovic, und Constituirung als selbstständige Ge-
meinde.

Sněmovní sekretář L e d e r e r : Osadě městysi
Chroustovicům (okres Vysoké Mýto) vyloučení
ze svazku obecního s Borem, Lhotou a Žilovi-
cemi a ustanovení za obec o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wenn Niemand
etwas einwendet, erkläre ich den Antrag für an-
genommen.

Dr. S c h m e y k a l : 43. Den zu einer Ge-
meinde vereinigten Ortschaften Riegersdorf und
Laubendorf (Bezirk Polička) die Trennung in zwei
selbstständige Gemeinden.

Sněmovní sekretář L e d e r e r : Osadám v je-
dnu obec spojeným Medrci a Limberku (okres
Polička) rozdělení v dvě obce o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wenn Niemand
etwas einwendet, ist der Antrag angenommen.,

Dr. S c h m e y k a l : 44. Der Ortschaft Župa-
novic (Bezirk Dobřiš) die Ausscheidung aus dem
Gemeindeverbande mit Borotic, Čelín, Drašetic,
Hubenov und Constituirung als selbstständige Ge-
meinde.

Sněmovní sekretář L e d e r e r : Osadě Župa-
novicům (okres Dobříš) vyloučení z obecního
svazku s Boroticemi, Čelínem, Drašeticemi, Hube-
novem a ustanovení obce o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wenn Niemand
etwas einwendet, ist der Antrag angenommen.

Dr. S c h m e y k a l : 45. Der Ortschaft Čelín
(Bezirk Dobříš) die Ausscheidung aus dem Ge-
meindeeverbande mit Borotic, Drašetic, Hubenov
und Županovice und Constituirung als selbstständige
Gemeinde.

Sněmovní sekretář L e d e r e r : Osadě Celinu
(okres Dobříš) vyloučení z obecního svazku
s Boroticemi, Drašeticemi, Hubenovem a Župano-
vicemi a ustanovení obce o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wenn Niemand
etwas einwendet, ist der Antrag angenommen.

Dr. Schmeyka l : 46. Der Ortschaft Spin-
hof (Bezirk Přibyslau) die Ausscheidung ans dem
Gemeindeverbande mit Buckau und Constituirung
als selbstständige Gemeinde.

Sněmovní sekretář L e d e r e r : Osadě Spi-
novu (okres Přibyslav) vyloučení z obecního svazku
s Bukovou a ustavení obce o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wenn Jemand
Etwas nicht zu erinnern hat, ist der Antrag ange-
nommen.

Dr. Schmeykal : 47. Der Ortschaft Zamach
(Bezirk Melnik) die Ausscheidung aus dem Ge-
meindeverbande mit Chorusic und die Konstituirung
als selstständige Gemeinde.

Sn. sekretář Lederer: Osadě Zamachům (o-
kres Mělník) vyloučení z obecního svazku s Cho-
rušicemi a ustavení obce o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wenn Niemand
Etwas einwendet, ist der Antrag angenommen.

Referent Dr. Schmeykal (liest: )
48. Der Ortschaft Udwitz (Bezirk Görkau)

die Ausscheidung aus dem Gemeindeverbande mit
der Stadt Görkau und die Konstituirung als selbst-
ständige Gemeinde.

Sněm. sekr. S c h m i d t (čte):
Osadě Otvici (okres Jiříkov) vyloučení z o-

becního svazku s městem Jiříkovem a ustanovení
obce o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wenn Niemand
Etwas einwendet, erkläre ich den Antrag für an-
genommen.

Referent Dr. S c h m e y k a l : 49. Der Ort-
schaft Cep (Bezirk Pardubic) die Ausscheidung
aus dem Gemeindeverbande mit Gezbořic und
Konstituirung als selbstständige Gemeinde.

Landtagsadjunkt Lederer (liest: )
Osadě Cepu (okres Pardubice) vyloučení

z obecního svazku s Jezbořicemi a ustavení
obce o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wenn Niemand
Etwas einwendet, erkläre ich den Antrag für an-
genommen.

Referent Dr. S ch m e y k a l (liest: )
50. Der Ortschaft Brozanek (Bezirk Melnik)

die Ausscheidung aus dem Gemeindeverbande mit
Hořín und Konstituirung als selbstständige Ge-
meinde.

Adj. L e d e r e r (čte):
Osadě Brozankám (okr. Mělník) vyloučení

ze svazku obecního s Hořínem a ustavení obce
o sobě.

Obers t landmarschal l : Wenn Niemand
Etwas einwendet, erkläre ich den Antrag für an-
genommen.

Referent Dr. Schmeykal (liest: )
51. Den bisher als Gemeinde Maiersgrün

vereinigten Ortschaften (Bezirk Königswart) die
Trennung in 4 selbstständige Gemeinden und zwar:



1. Groß- und Klein- Siehdichfür, Schanz und
Klemensdorf.

2. Altwasser, Hackenhäuser und Gibacht.
3. Schönsicht, Perlsberg und Rockendorf und
4. Mayersgrün, Grafengrün und Neumugl.
Sněm. adjunkt L e d e r e r (čte: )
Osadám posud v obec Maiersgrün sloučeným

(okres Kynžvart) rozdělení na 4 obce o sobě
a to:

1. Velké a malé Hleďsebe, Šance a Klemensdorf,
2. Stará Voda, Hackenhäuser a Gibacht.
3. Schönsicht, Perlsberg a Rockendorf a
4. Maiersgrün. Grafengrün a Nový Mugl.
Oberstlandmarschall: Wenn Niemand

Etwas einwendet, so erkläre ich den Antrag für
angenommen.

Referent Dr. Schmeykal (liest: )
52. Der Ortschaft Studynka (Bezirk Neupaka)

die Ausscheidung aus dem Gemeindeverbande mit
Ujezd und Proschvitz und Konstituirung als selbst-
ständige Gemeinde.

Sněm. adj. L e d e r e r (čte: )
Osadě Studence (okr. Nová Paka, vyloučení

z obecního svazku s Újezdem a Prosečí a usta-
novení obce pro sebe.

Oberstlandmarschall: Wenn Niemand
Etwas einwendet, erkläre ich den Antrag für an-
genommen

Referent Dr. Schmeykal (liest: )
53. Den Ortschaften Tukleky und Louka (Bezirk

Písek) die Ausscheidung aus dem Gemeindever-
bande mit Woslow und Podhrad und Konstituirung
beider als selbstständige Gemeinden.

Sněm. adj. L e d e r e r (čte: )
Osadám Tuklekům a Louce (okr. Písek) vy-

loučení z obecního svazku s Oslovem a Pod-
hradím a ustanovení obou za jednu obec o sobě.

Oberstlandmarschall: Wenn Niemand
Etwas einwendet, so erkläre ich den Antrag für
angenommen.

Referent Dr. Schmeykal (liest: )
54. Den zu einer Gemeinde vereinigten Ort-

schaften Zatav und Hradišt (Bezirk Pisek) die
Trennung in zwei selbstständige Gemeinden.

Sněm. adj. L e d e r e r (čte: )
Osadám v jednu obec sloučeným Zátavě a

Hradišti (okr. Písek) rozloučení ve dvě obce o
sobě.

Oberstlandmarschall. Wenn Niemand
Etwas einwendet, so erkläre ich den Antrag für
angenommen.

Referent Dr. Schmeykal (liest: )
55. Der Ortschaft Tejnec (Bezirk Bunzlau)

die Ausscheidung aus dem Gemeindeverbande mit
Anžec und die Constituirung als selbstständige Ge-
meinde.

Sněm. adj. L e d e r e r (čte: )
Osadě Týnici (Týnci s Holými vrchy) okres

Boleslavský, vyloučení z obecního svazku s U-
herci a ustavení obce o sobě.

Oberst landmarschal l-Stel lvertreter
Dr. Banhans: Wenn Niemand Etwas einwendet,
so erkläre ich den Antrag für angenommen.

Referent Dr. Schmeykal (liest: )
56. Der Ortschaft Doubek (Bezirk Böhmisch-

Brod) die Ausscheidung aus dem Gemeindeverban-
de mit Třebohostic und die Konstituirung als selbst-
ständige Gemeinde.

Sněm. akt. L e d e r e r (čte: )
Osadě Doubku (okres Český Brod) vylou-

čení z obecního svazku s Třebohosticemi usta-
vení za obec o sobě.

Oberstlandmarschall-Stel lvertreter:
Wenn nichts dagegen erinnert wird, ist der Antrag
angenommen.

Referent Dr. Schmeykal (liest: )
57. Den zu einer Gemeinde vereinigten Ort-

schaften Malinau und Hwozd (Bezirk Rakonitz) die
Trennung in zwei selbstständige Gemeinden.

Sněm. akt. L e d e r e r (čte: )
Osadám v jednu obec spojeným Malinovu a

Hvozdu (okres Rakovník) rozloučení ve dvě obce
o sobě.

Oberstlandmarschall-Stellvertreter:
Wenn nichts bemerkt wird, so ist der Antrag an-
genommen.

Referent Dr. Schmeykal (liest: )
58. Den Ortschaften Kladrub, Těbov und

Petřiny (Bezirk Wlaschim) die Ausscheidung aus
dem Gemeindeverbande mit Pavlovic und die Kon-
stituirung aller drei als eine selbstständige Gemeinde.

Sněm. akt. L e d e r e r (čte: )
Osadám Kladrubům, Těhovu a Petřinám (o-

kres Vlašim) vyloučení ze svazku obecního s Pa-
vlovicemi a ustavení všech tří za jednu obec
o sobě.

Oberstlandmarschall- Ste l lver t reter :
Wenn Niemand Etwas einzuwenden hat, ist

der Antrag angenommen.
Referent Dr. Schmeykal (liest: )
59. Der Ortschaft Burgersdorf (Bezirk Trau-

tenau) die Ausscheidung aus dem Gemeindeverbande
mit Deutsch-Praußnitz und die Konstituirung als
selbstständige Gemeinde.

Sněm. akt. L e d e r e r (čte: )
Osadě Stříteži (okres Trutnov) vyloučení

z obecního svazku s Něm. Brusnicí a ustavení
za obec o sobě.

Oberstlandmarschall-Stellvertreter:
Wenn Niemand dagegen Etwas zu bemerken hat,
so ist der Antrag angenommen.

Referent Dr. Schmeykal (liest: )
60. Der Ortschaft Losic (Bezirk Hohenmaut)

die Ausscheidung aus dem Gemeindeverbande mit
Jenschovic und Konstituining als selbstständige
Gemeinde.

Sněm. akt. L e d e r e r (čte: )
Osadě Loticům (okres Vysoké mýto) vylou-

čení ze svazku obecního s Jenšovicemi a usta-
vení obce o sobě.



O b e r s t l a n d m a r s c h a l l - S t e l l v e r t r e t e r :
Wenn Nichts dagegen bemerkt wird, erkläre ich den
Antrag für angenommen.

Referent Dr S c h m e y k a l (liest:
61. Den zu einer Gemeinde vereinigten Ort-

schaften Zaleš und Kosořín (Bezirk Hohenmauth)
die Trennung in zwei selbstständige Gemeinden.

Sněm. akt. L e d e r e r (čte: )
Osadám v jednu obec sloučeným Zálši a Ko-

sořínu (okres Vysoké Mýto) rozloučení ve dvě
obce o sobě.

O b e r s t l a t t d m a r s c h a l l - S t e l l v e r t r e t e r :
Wenn Nichts dagegen bemerkt wird, erkläre ich den
Antrag für angenommen.

Referent Dr. Schmeykal (liest: )
62. Der Ortschaft Strunkovic die Ausschei-

dung aus dem Gemeindeverbande mit Přechovic
und Nemetitz und die Konstituirung als selbststän-
dige Gemeinde.

Snem. aktuar L e d e r e r (čte: )
Osadě Strunkovicům (okres Volyň). Vylou-

čení ze svazku obecního s Přechovicemi a Ne-
meticemi a ustavení za obec o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l - S t e l l v e r t r e t e r :
Wenn Nichts dagegen bemerkt wird, erkläre ich den
Antrag für angenommen.

Referent Dr. Schmeykal (liest: )
63. Der Ortschaft Hostic (Bezirk Wolin) die

Ausscheidung aus dem Gemeindeverbande mit Mi-
livic und die Konstituirung als selbstständige Ge-
meinde.

Sněm. aktuar L e d e r e r (čte: )
Osadě Hosticům (okr. Volyň) vyloučení z obe-

cního svazku s Milivicemi a ustavení obce osobě.
O b e r s t l a n d m a r s c h a l l - S t e l l v e r t r e t e r :

Wenn Nichts dagegen erinnert wird, so erkläre ich
den Antrag für angenommen.

Referent Dr. S c h m e y k a l (liest: )
64. Der Ortschaft Černá bei Bohdanec (Be-

zirk Pardubic) die Ausscheidung aus dem Gemein-
deverbande mit Rybitčo und die Konstituirung als
selbstständige Gemeinde.

Sněm. aktuar L e d e r e r (čte: )
Osadě Černé u Bohdanče (okres Pardubice)

vyloučení z obecního svazku s Rybitvim a usta-
vení obce o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l - S t e l l v e r t r e t e r :
Wenn Nichts dagegen erinnert wird, so erkläre ich
den Antrag für angenommen.

Referent Dr. Schmeykal (liest: )
65. Der Ortschaft Malkov bei Schlüsselburg

(Bez. Platna) die Ausscheidung aus dem Gemein-
deverbande mit pole und Kadov und Konstituirung
als selbstständige Gemeinde.

Sněmovní aktuar L e d e r e r : Osadě Malkovu,
Lnářskému (okres Blatná) vyloučení z obecního
svazku s Polem a Kádovem a ustavení obce o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l - S t e l l v e r t r e t e r :
Wenn nichts dagegen bemerkt wird, exkláre ich den
Antrag für angenommen.

Referent Dr. S c h m e y k a l : 66. Der Ortschaft
Mačkov (Bezirk Blatna) die Ausscheidung aus dem
Gemeindeverbande mit Hněvkov und Němčic und die
Konstituirung als selbstständige Gemeinde.

Sněmovní aktuar L e d e r e r : Osadě Mackovu
(okres Blatná) vyloučení z obecního svazku s
Hněvkovem a Němčicemi a ustavení za obec o sobě.

O b e r s t l a n d m a s c h a l l - S t e l l v e r t r e t e r :
Wenn Nichts zu bemerken ist, erkläre ich den An-
trag für angenommen.

Referent Dr. S c h m e y k a l : 67. Der Ortschaft
Deternik (Bezirk Soběslau) die Ausscheidung aus
dem Gemeindeverbande mit Nedvědic und die Kon-
stituirung als selbstständige Gemeinde.

Sněmovní aktuar L e d e r e r : Osadě Debrníku
(okres Soběslav) vyloučení z obecního svazku s
Nedvědicemi a ustavení obce o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l - S t e l l v e r t r e t e r :
Wenn nichts bemerkt wird, erkläre ich den Antrag
für angenommen.

Referent Dr. Schmeykal: 68. Den Ortschaften
Obor und Vápenic (Bezirk -Příbram) die Ausscheidung
aus dem Gemeindeverbande mit Luh und Třtí und die
Konstituirung beider als selbststanbige Gemeinden

Sněmovní aktuar L e d e r e r : Osadám Oborám
a Vápenici (okres Přibram) vyloučení z obecního
svazku s Luhy a Třtí a ustanovení obou za jednu
obec o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l - S t e l l v e r t r e t e r :
Wenn nichts dagegen bemerkt wird, erkläre ich den
Antrag für angenommen.

Referent Dr. S c h m e y k a l - 69. Die zu einer
Gemeinde vereinigten Ortschaften Ober- und Unter-
Godriš die Trennung in 2 selbstständige Gemeinden.

Sněmovní aktuar L e d e r e r : Osadám v jednu
obec sloučeným Horní a Dolní Jadruši (okres
Planá) rozdělení na dvě obce o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s ch a l l- S t e 11 v e r t r e t er":
Wenn nichts dagegen bemerkt wird, erkläre ich den
Antrag für angenommen.

Referent Dr. S c h m e y k a l : 70. Der Gemeinde
Wohlan (Bezirk Preßuitz) die Trennung in vier selbst-
stänbige Gemeinden und zwar.

l . Wohlau, 2. Tribischl, 3 Zieberle 4. Zobie-
titz mit Gaischwitz

Sněmovní aktuar L e d e r e r 70. Obci Vo-
lyni (okres Přísečnice) rozdelení na čtyry obce
o sobě a to:

1. Volyně, 2. Tříbischl, 3. Zieberle, 4. So-
bětice s Gejšvici.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l - S t e l l v e r t r e t e r :
Wenn nichts dagegen bemerkt wird, erkläre ich den
Antrag für angenommen.

Referent Dr. S ch m e y k a l: 71 Der Ortschaft
Wojnic (Bezirk Strakonic) die Ausscheidung aus dem
Gemeindeverbande mit Krejnic und die Konstituirung
als selbstständige Gemeinde.

Sněmovní aktuar L e d e r e r Osadě Vojnicum
(okres Strakonice) vyloučení z obecního svazku
s Krejnicemi a ustavení za obec o sobě.



Oberstlandmarschall-Stellvertreter:
Wenn nichts dagegen einzuwenden ist, erkläre ich
den Antrag für angenommen.

Referent Dr. Schmeykal: 72. Der Ortschaft
Záhoř (Bezirk Wodňan) die Ausscheidung aus dem
Gemeindeverbande mit Krč und die Konstituirung
als selbstständige Gemeinde.

Sněmovní aktuar L e d e r e r : 72. Osadě Zá-
hoří (okres Vodňany) vyloučení z obecního svazku
s Krčem a ustavení za obec o sobě.

Oberstlandmarschall - S te l lver tre ter :
Wenn nichts dagegen zu bemerken ist, so erkläre ich
den Antrag für angenommen.

Referent Dr. Schmeykal: 73. Der Ortschaft
Chraschtan (Böhmisch-Brod) die Ausscheidung aus
dem Gemeindeverbande mit Bylau und die Konsti-
tuirung als selbstständige Gemeinde.

Sn. akt. L e d e r e r : Osadě Chřašťanum (okr.
Český Brod) vyloučení z obecního svazku s By-
lany a ustavení za obec o sobě.

Oberstlandmarschall -Ste l lver t reter :
Wenn nichts dagegen bemerkt wird, so erkläre ich
den Antrag für angenommen

Referent Dr. Schmeykal: 71. Der Ortschaft
Klein-Polenka (Bezirk Klattau) die Ausscheidung
aus dem Gemeindererbande mit Polin und die Kon-
stituirung als selbstständige Gemeinde.

Sn. akt. L e d e r e r : Osadě Malé Polénce
(okr. Klatovský) vyloučení z obecního svazku
s Políní a ustavení obce o sobě.

Oberstlandmarschall-Stellvertreter:
Wenn nichts dagegen bemerkt wird, so erkläre ich
den Antrag für angenommen.

Referent Dr. Schmeykal (liest: )
75. Den Ortschaften Luh und Třtí (Bezirk

Přibram) die Ausscheidung aus dem Gemeindever-
bande mit Wobor und Wapenic und die Konstitu-
irung als Selbstständige Gemeinde.

Sněmovní aktuar L e d e r e r : Osadam Luhům
a Třtí (okres Příbram) vyloučení z obecního sva-
zku s Oborami a Vápenicemi a ustavení za obec o
sobě.

Oberstlandmarschall-Stellvertreter:
Wenn nichts dagegen eingewendet wird, ist der
Antrag angenommen.

Berichterstatter Dr. Schmeykal (liest: )
76. Der Ortschaft Wolenic (Bezirk Březnitz)

die Ausscheidung aus dem Gemeindeverbande mit
Hušic und die Konstituirung als selbstständige Ge-
meinde.

Sněmovní aktuár L e d e r e r : 76. Osadě Vo-
lanicům (okres Březnice) vyloučení z obecního
svazku s Hušicemi a ustavení obce o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l - S t e l l v e r t r e t e r :
Wenn nichts dagegen eingewendet wird, ist der
Antrag angenommen.

Berichterstatter Dr Schmeykal (liest: )
77. Der Ortschaft Smržov (Bezirk Lomnitz

bei Budweis) die Ausscheidung aus dem Gemein-

deverbande mit Zablat und die Konstituirung als
selbstständige Gemeinde.

Sněmovní aktuár L e d e r e r : 77. Osadě Smr-
žovu (okres Lomnice v Budějovicku) vyloučení
z obecního svazku se Zablatím a ustavení obce
o sobě.

Oberstlandmarschall-Stellvertreter:
Wenn nichts dagegen eingewendet wird, ist der
Antrag angenommen.

Berichterstatter Dr. Schmeykal (liest: )
78. Der Ortschaft Lipnic (Bezirk Witingau)

die Ausscheidung aus dem Gemeindeverbande mit Cep
und die Konstituirung als Selbstständige Gemeinde.

Sněmovní aktuár L e d e r e r : 78. Osadě Li-
pnici (okres Třeboň) vyloučení ze svazku obe-
cního s Čepem a ustavení obce o sobě.

Oberstlandmarschall-Stellvertreter:
Wenn nichts dagegen eingewendet wird, ist der
Antrag angenommen.

Berichterstatter Dr. Schmeykal:
79. Der vereinigten Gemeinde Boreslau (Bez.

Teplitz) die Trennung in 6 selbstständigen Gemein-
den u. z.:

1. Schallan mit Lellowa und Starosedlo.
2. Boreslau mit Pilkau.
3. Stadt Graupen.
4. Obergraupen.
5. Rosenthal.
6. Soborten.
Sněmovní aktuár L e d e r e r : Spojené obci

Bořislavi (okres Teplice) rozdělení na šest obcí
o sobě a to:

1. Zalany s Lelovem a Starosedly.
2. Bořislav s Bílkou.
3. Krupka (město).
4. Krupka horní
5. Vrch oslav.
6. Sobědruhy.
Oberstlandmarschall-Stellvertreter:

Wenn nichts dagegen eingewendet wird, so ist der
Antrag angenommen.

Berichterstatter Dr. Schmeykal:
80. Der Ortschaften Bohňowitz mit Řitka

(Bezirk Leitomischl) die Ausscheidung aus dem Ge-
meindeverbande mit Groß-Sedlišt, Kornic und Ne-
došin, und die Konstituirung als eine selbstständige
Gemeinde.

Sněmovní aktuár Lederer : 80. Osadám Bo-
hňovicům s Řídkami (okres Litomyšle) vyloučení
z obecního svazku s Velkým Sedlištěm, Korni-
cemi a Nedošínem a ustavení za obec o sobě.

Oberstlandmarschall-Stellvertreter :
Wenn dagegen keine Bemerkung gemacht wird, so
erkläre ich den Antrag für angenommen.

Dr. Schmeykal (liest: )
81. Der Ortschaft Zalin (Bezirk Lischau) die

Ausscheidung aus dem Gemeindeverbande mit Zwi-
ckau und Hwozdce, und die Konstituirung als selbst-
ständige Gemeinde.

Sněmovní aktuár L e d e r e r : 81. Osadě Za-



lini (okres Lišov) vyloučení z obecního svazku se
Zvikovem a Hvozdcem, a ustavení obce o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l - S t e l l v e r t r e t e r :
Wenn Niemand etwas zu bemerken hat, so ist Der
Antrag angenommen.

Dr. Schmeykal (liest: )
82. Der Ortschaft Klein-Ujezd (Bezirk Pürg-

litz die Ausscheidung aus dem Gemeindeverbaude
mit Tejřovic und die Konstituirung als selbstständige
Gemeinde.

Sněmovní aktuár L e d e r e r : 82. Osadě Ma-
lému Újezdu (okres Křivoklát) vyloučení z obe-
cního svazku s Tejrovicemi a ustavení obce o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l - S t e l l v e r t r e t e r :
Wenn dagegen keine Einwendung erhoben wird,
so erkläre ich den Antrag für angenommen.

Dr. Schmeykal (liest: )
83. Der Ortschaften Lan und Rozkoš (Bezirk

Nimburg) die Ausscheidung aus dem Gemeinde-
verbande mit Groß-Kostomlar, und die Konstituirung
als selbsttändige Gemeinde.

Sněmovní aktuár L e d e r e r : Osadám Lánům
a Rozkoši (okres Nymburk) vyloučení z obecního
svazku s Velkými Kostomlaty a ustavení obou za
jednu obec o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l - S t e l l v e r t e t e r :
Wenn dagegen keine Bemerkung gemacht wird, so
erkläre ich den Antrag für angenommen.

Dr. Schmeykal (liest: )
84. Der Ortschaft Třenic (Bezirk Hořowic)

die Ausscheidung aus dem Gemeindeverbande mit
Drozdow und die Konstituirung als selbstständige
Gemeinde.

Sněmovní aktuár Lederer : 84. Osadě Tře-
nici (okres Hořovice) vyloučení ze svazku obe-
cního s Drozdovem a ustavení obce o sobě.

Ober s t l landmarschal l- S t e l l v e r t r e t e r :
Wenn Niemand etwas zu bemerken hat, so erkläre
ich den Antrag für angenommen.

Dr. S c h m e y k a l (liest: )
85. Der vereinigten Gemeinde Lodenitz und

Mšec-Žehrovic (Kornhaus, Bezirk Neustraschitz) die
Trennung in zwei selbstständige Gemeinden.

Sněmovní aktuár L e d e r e r : 85. Spojené
obci Lodenicům a Mšeckým Žehrovicům (okres
Nové Strašecí) rozdělení na dvě obce o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l - S t e l l v e r t r e t e r :
Wenn keine Bemerkung dagegen gemacht wird, so
erkläre ich den Autrag für angenommen.

Dr. S c h m e y k a l (liest)
86. Der Ortschaft Pülna (Bezirk Brüx) die

Ausscheidung aus dem Gemeindeverbande mit Ober-
priesen, und die Konstituirung als selbstständige Ge-
meinde.

Sněmovní aktuár L e d e r e r : 86. Osadě By-
lanům (okres Most) vyloučení z obecního svazku
s Vysokým Březnem a ustavení obce o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l - S t e l l v e r t r e t e r :
Wenn dagegen keine Einwendung erhoben wird, so
erkläre ich den Antrag für angenommen.

Dr. S c h m e y k a l : 87. Der vereinigten Ge-
meinde Wodochod, Straschkow und Laučka (Bezirk
Raudnitz) die Trennung in drei selbstständige Ge-
meinden.

L e d e r e r : 87. Spojené obci Vodochodům,
Straškovu a Loučce (okres Roudnice) rozdělení
na tři obce o sobě.

Obers t l landmarschal l S t e l l v e r t r e t e r :
Wenn dagegen Nichts bemerkt wird, ist der Antrag
angenommen.

Dr. S c h m e y k a l : 88. Der Ortschaften Ujezd
und Zastawa (Bezirk Pardubitz) die Ausscheidung
aus dem Gemeindeverbande mit Borek und die
Konstituirung beider als selbstständige Gemeinden.

L e d e r e r . 88. Osadám Újezdu a Zástavě
(okres Pardubice) vyloučení z obecního svazku
s Bořkem a ustavení obce o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l - S t e l l v e r t r e t e r :
Wenn Niemand Etwas bemerkt, so ist der Antrag
angenommen.

Dr. S ch m e y k a l: 89. Der Ortschaft Bylsko
(Bezirk Libaň) die Ausscheidung aus dem Gemeinde-
verbände mit Drahoraz und die Konstituirung als
selbstständige Gemeinde.

L e d e r e r : 89. Osadě Bylsku (okres Libáň)
vyloučení z obecního svazku z Drahorázem a
ustavení obce o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l - S t e l w e r t r e t e r :
Wenn dagegen keine Bemerkung gemacht wird, so
ist der Antrag angenommen.

Dr. S c h m e y k a l : 90. Der Ortschaft Nachod-
sko und Lhota Kačakowa (Bezirk Jičin) die Aus-
scheidung aus dem Gemeindeverbande mit Robous
und die Konstituirung beider als eine selbständige
Gemeinde.

L e d e r e r . 90. Osadám Náchodsku a Lhotě
Kačákově (okres Jičín) vyloučení z obecního
svazku s Robousy a ustavení obou za jednu obec
o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l - S t e l l v e r t r e t e r :
Wenn dagegen Nichts bemerkt wird, so ist der An-
trag angenommen.

Dr. Schmeykal: 91. Der Ortschaft Radonic
(Bezirk Lomnitz bei Budweis) die Ausscheidung aus
dem Gemeindeverband mit Drahotěšic und die Kon-
stituirung als selbstständige Gemeinde.

L e d e r e r . 91. Osadě Radonicům (okres
Lomnice v Budějovicku) vyloučení z obecního
svazku s Drahotěšicemi a ustavení obce o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l - S t e l l v e r t r e t e r :
Der Antrag ist angenommen.

Dr. S c h m e y k a l : 92. Der Ortschaft Swa-
tawa (Bezirk Kamenic a. d. L. ) die Ausscheidung
aus dem Gemeindeverbande mit Lidmann, Lidman-
ka und Hojawa und die Konstituirung als selbst-
ständige Gemeinde.

L e d e r e r : 92. Osadě Svatavě (okr. Kamenice
n. L. ) vyloučení ze svazku obecního s Lidmaní,
Lidmaňkou a Hojavou a ustanovení obce o sobě.



O b e r s t l a n d m a r s c h a l l - S t e l l v e r t r e t e r :
Der Antrag ist angenommen.

Dr. S c h m e y k a l : 93. Der Gemeinde Rich-
terhof (Bezirk Kalsching) die Ausscheidung aus dem
Gemeindeverbande mit Kriebaum und die Konsti-
tuirung beider als selbstständige Gemeinde.

L e d e r e r. 93. Obci Richterhofu (okr. Chvat-
šiny) vyloučení z obecního svazku s Kriebaumem
a ustavení obou obcí o sobě.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l - S t e l l v e r t r e t e r :
Der Antrag ist angenommen.

Berichterstatter Dr. S ch m e y k a l : Der Schluß-
absatz dieses Gesetzentwurfes hätte nun dahin zu lauten:

„Mein Minister des Innern ist mit der Durch-
führung dieses Gesetzes beauftragt. "

Ich beantrage jedoch mit Der Abstimmung über
Diesen Absatz so lauge abzusetzen, bis der 2. Ab-
schnitt des Landesausschuß berichtes, nämlich die An-
träge aus Abweisung von Trennungsgesuchen berathen
und beschlossen werden, weil es möglich wäre, daß
über Antrag einzelne Fälle über die Ausscheidung
herausgenommen unter die Bewilligung übertragen
und in's Gesetz aufgenommen werden könnten.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l - S t e l l v e r t r e t e r
Dr. B a n h a u s : Der Hr. Berichterstatter beantragt,
daß mit der Schlußfassung des Gesetzes innegehal-
ten werde, bis der 2. Theil des Landesausschußbe-
richtes berathen und beschlossen sein wird. Hat
Jemand von den Herren dagegen etwas zu bemer-
ken? (Niemand weldet sich. ) Ich erkläre den An-
trag des Herrn Berichterstatters für angenommen.

Berichterstatter Dr. S c h m e y k a l : I m Namen
des Landesausschußes erlaube ich mir noch den An-
trag zu stellen, der hohe Landtag wolle beschließen,
die Gesuche nachstehender Ortschaften um Trennung
abzuweisen, und zwar das Gesuch von Rudolfsthal
im Bezirke Reichenberg.

Sněmovní sekretář Lederer (čte): Dále
navrhuje zemský výbor, aby byly zamítnuty ná-
sledující žádosti, a sice: žádost Rudolfsthálu
okresu Libereckého.

Oberstlandmarschall - Ste l lver t re ter
Dr. B a n h a n s : Hat Jemand Etwas zu bemerken?
(Niemand meldet sich. ) Der Antrag ist angenommen.

Berichterstatter Dr. Schmeykal: 2. Das
Gesuch von Stupic (Bezirk Řičan.

Sněmovní sekretář L e d e r e r (čte): 2. Stup-
nice, okres Říčany.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l - S t e l l v e r t r e t e r
Dr. B a n h a n s : Wenn nichts bemerkt wird, ist
der Antrag angenommen.

Berichterstatter Dr. S c h m e y k a l : 3. Ober-
Rokytna, Bezirk Liban.

Sněmovní sekretář Lederer (čte): 3. Horní
Rokytná, okres Libáň.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l - S t e l l v e r t r e t e r
Dr. B a n h a n s : Hat Jemand Etwas einzuwenden.
(Niemand meldet sich. ) Der Antrag ist angenommen.

Berichterstatter Dr. S ch m e y k a l: 4. Plaschim,
Girschowa und Wostrowa (Bez. Weseritz).

Sn. aktuar L e d e r e r : 4. Plačina, Krsova
a Ostrova (okres Bezdružice. )

D. -L. -M. -Stellvert.: Wenn nichts dagegen ein-
gewendet wird, ist der Antrag angenommen.

Dr. S c h m e y k a l : 5. Libečow (Bezirk Un-
hoscht).

L e d e r e r : 5. Libečova (okres Unošt. )
D. -L. -M. -Stellvert. Wenn nichts dagegen ein-

gewendet wird, ist der Antrag angenommen.
Dr. Schmeykal: 6. Malkowitz und Mallo-

witz (Bez. Pfraumberg).
L e d e r e r : 6. Malkovic a Malovic (okres

Přimda. )
O. -L. -M. -Stellv.: Wenn nichts dagegen ein-

gewendet wird, ist der Antrag angenommen.
Dr. S c h m e y k a l : 7. Dokes (Bez. Unhoscht).
L e d e r e r : 7. Doksů (okres Unošt. )
O. -L. -M. -Stellv.: Wenn nichts dagegen ein-

gewendet wird, ist der Antrag angenommen.
Dr. S c h m e y k a l : 8. Dörfel (Bez. Auscha).
Lederer: 8. Vísky (okres Úšť)
O. -L. -M-Stellv.: Wenn nichts dagegen ein-

gewendet wird, ist der Antrag angenommen.
Dr. Schmeykal: 9. Oberhäuser, Grabenhäuser,

Richterhäuser und Schmidthäuser (Bez. Kalsching).
L e d e r e r : 9. Oberhäuser, Grabenhäuser,

Richterbäuser a Schmidthäuser (okres Chval-
činy. )

D. -L. -M. -Stellv.: Wenn nichts dagegen ein-
gewendet wird, ist der Antrag angenommen.

Dr. S c h m e y k a l : 10. Opatowitz (Bezirk
Kolin).

L e d e r e r : 10. Opatovice (okres Kolín. )
O. -L. -M. -Stellv.: Wenn nichts dagegen ein-

gewendet wird, ist der Antrag angenommen.
Dr. S c h m e y k a l : 11. Řepau (Bez. Bunzlau).
L e d e r e r : Řepova (okres Boleslav. )
O. -L. -M. -Stellv.: Wenn nichts dagegen ein-

gewendet wird, ist der Antrag angenommen.
Dr. S c h m e y k a l : 12. Martenitz, Paseka und

S t . Katharina (Bez. Skuč).
L e d e r e r : 12. Martěnic, Pasek a sv. Kateřiny

(okres Skuč. )
O. -L. -M. -Stellvert.: Wenn niemand dagegen

etwas einwendet, ist der Antrag angenommen.
Dr. S c h m e y k a l : 13. Zábrodi (Bez. Náchod).
L e d e r e r : 13. Zábrodí (okres Náchod. )
O. -L. -M. -Stellv.: Wenn nichts dagegen ein-

gewendet wird, ist der Antrag angenommen.
Dr. S c h m e y k a l : 14. Bukowic (Bez. Polic).
L e d e r e r : 14. Bukovic (okres Police. )
O. -L. -M. -Stellv.: Wenn Niemand dagegen

eine Einwendung macht, ist der Autrag ange-
nommen.

Dr. S c h m e y k a l : 15. Worasic (Bez. Laun. )
L e d e r e r : 15. Orašic (okres Louny. )
O. -L. -M. -Stellvert.: Wenn Niemand dagegen

etwas bemerkt, ist der Antrag angenommen.
Dr. S c h m e y k a l : 16. Bohmisch-Domaschlag

(Bez. Weseritz).



L e d e r e r : 16. Domaslova Českého (okres
Bezdružice).

D. -L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung. Ange-
nommen.

Dr. Schmeykal : 17. Wyhlawa (Bezirk
Frauenberg.

L e d e r e r : 17. Velhaví okr. Hluboká).
D. -L. M. -Stellv.: Keine Bemerkung. Ange-

nommen.
Dr. Schmeykal : 18. Hněwic und Předonin

(Bezirk Raudnic).
L e d e r e r : 18. Hněvic a Předonína (okres

Roudnice).
D. -L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung. Ange-

nommen.
Dr. Schmeykal : 19. Muski und Dneboh

(Bej. Münchengrätz. )
L e d e r e r : 19. Mužského a Dneboh (okr.

Mnichovo Hradiště).
D. -L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung. Ange-

nommen.
Dr. S c h m e y k a l : 20. Klein-Loschan (Bezirk

Kolin).
L e d e r e r : 20. Malých Lošan (okr. Kolin).
D. -L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung. Ange-

nommen.
Dr. Schmeykal : 21. Aujezdec und Lhota

Unterhořicka (Bez. Nachod).
L e d e r e r : 21. Újezdce a Lhoty pod Ho-

řičkami (okr. Náchod).
D. -L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung. Ange-

nommen.
Dr. Schmeyka l : 22. Žďarek und Zličko.

(Bez. Nachod).
L e d e r e r : 22. Žďárku a Zlička (okres

Náchod).
D. -L. -M. -Stellvert: Wenn Niemand dagegen

eine Einwendung vorbringen will, ist der Antrag
angenommen.

Berichterstatter Dr. Schmeykal ; 23. Körber,
Bez. Leitomischl.

Akt. sn. L e d e r e r : Körber, okres Lito-
myšle.

D. -L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung. Ange-
nommen.

Berichterstatter Dr. S c h m e y k a l: 24. Platten,
Schergau, Quinau, Rodenau und Sperbersdorf,
Bezirk Görkau.

Akt. sn. L e d e r e r : Blatna, Šerchova, Kví-
nova, Radenova a Sperbersdorf, okr. Jiříkov.

D. -L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung, Ange-
nommen.

Berichterstatter Dr. S c h m e y k a l: 25. Drahlin,
Bez. Přibram.

Akt. sn. L e d e r e r : Drahlín, okr. Příbram.
D. -L. -M. -Stellv.: Wird keine Bemerkung ge-

macht. Angenommen.
Berichterstatter Dr. Schmeykal : 26. Trubín

und Lewin, Bez. Beraun.

Akt. sn. L e d e r e r : Trubín a Levín, okr.
Beroun.

D. -L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung. Ange-
nommen.

Berichterstatter Dr. S c h m e y k a l : 27. Dub
und Mžan, Bez. Nechanic.

Akt. sn. L e d e r e r : Dub a Mžany, okres
Nechanice.

D. -L. -M. -Stellv.: Wird keine Bemerkung ge-
macht. Angenommen.

Berichterstatter Dr. S c h m e y k a l : 28. Schlo-
tawa, Bezirk Nimburg.

Akt. sn. L e d e r e r : Slotavy, okr. Nym-
burk.

D. -L. -M. -Stellvertreter: Wird keine Bemer-
kung gemacht. Angenommen.

Berichterstatter Dr. Schmeykal : 29. Teme-
linec und Neudorf, Bez. Frauenberg.

Akt. sn. L e d e r e r : Temelince a Nove vsi,
okres Hluboká.

D. -L. -M. -Stellv.: Wird keine Bemerkung ge-
macht. Angenommen.

Berichterstatter Dr. S c h m e y k a l : 30. Goll-
netschlag. Bez. Gratzen.

Akt. sn. L e d e r e r : Dlušoště, okres Nový
Hradec.

D. -L. -M. -Stellv.: Wird keine Bemerkung ge-
macht. Angenommen.

Berichterst. Dr. Schmeykal : 31. Wienau,
Bez. Gratzen.

Akt. sn. L e d e r e r : Štiptoně, okres Nový
Hradec.

D. -L. -M. -Stellv.: Wird keine Bemerkung ge-
macht. Angenommen.

Berichterstatter Dr. S c h m e y k a l : 32. Habři,
Bezirk Budweis.

Akt. sn. L e d e r e r : Habří, okres Budě-
jovice.

O. -L. -M. -Stellv.: Wird keine Bemerkung ge-
macht. Angenommen,

Berichterstatter Dr. S c h m e y k a l : 33. Drei-
haken, Bez. Königswart.

Aktuar sn. L e d e r e r : Tři Sekery, okres
Kynžvart.

D. -L. -M. -Stellv.: Wird keine Bemerkung ge-
macht Angenommen.

Berichterstatter Dr. Schmeykal : 34. Ho-
staulic. Bez. Habern.

Akt. sn. L e d e r e r : Hostoulic, okr. Habry.
D. -L-M. -Stellv.: Keine Bemerkung. Ange-

nommen.
Berichterstatter Dr. S c h m e y k a l : 35. Heinz

und Březenic, Bez. Hohenmauth.
Akt. sn. L e d e r e r : Hemže a. Březenice,

okr. Vysoké Mýto.
D. -L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung. Ange-

nommen.
Berichterstatter Dr. S c h m e y k a l : 36. Ober-

und Nieder-Preschkau, Bez. Böhm. Kamnitz



Akt. sn. L e d e r e r : Horního a dolního
Prysku, okr. Česká Kamenice.

D. -L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung. Ange-
nommen.

Berichterstatter Dr. S c h m e y k a l : 37. Kolvin,
Bez. Rokican.

Akt. sn. L e d e r e r : Kolvína, okres Ro-
kycany.

D. -L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung. Ange-
nommen.

Berichterstatter Dr. S c h m e y k a l : 38. Hro-
chow--Teinitz, Bezděkan und Bořic, Bez. Chrudim

Akt. sn. L e d e r e r : Hrochova Týnce, Bez-
děkova a Bořic, okres Chrudim.

D. -L. -M. -Stellv.: Wird feine Bemerkung ge-
macht. Angenommen.

Berichterstatter Dr. S c h m e y k a l : 39. Wisky,
Bezirk Rokican.

Akt. sn. L e d e r e r : Vísek, okr. Rokycany.
O. -L. -M. -Stellvertret.: Keine Bemerkung. An-

genommen.
Berichterstatter Dr. S c h m e y k a l : 40 Hradet

und Neuhütten, Bez. Rokitzan.
Akt. sn. L e d e r e r : Hrádku a Nové huti,

okres Rokycany.
O. -L. -M. Stellvert.: Keine Bemerkung. An-

genommen.
Berichterstatter Dr. S c h m e y k a l : 41. Katov,

Bez. Soběslau.
Akt. sn. L e d e r e r : Katova, okres Sobě-

slava.
O. -L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung. Ange-

genommen.
Berichterstatter Dr. S c h m e y k a l : 42. Kautz.

Bez. Bilin.
Akt. sn. L e d e r e r : Chouče, okres Bilina.
D. -L. -M. -Stellv.: Wird keine Bemerkung ge-

macht. Angenommen.
Berichterst. Dr. S c h m e y k a l : 43. Teschwitz,

Bez. Falkenau.
Akt. sn. L e d e r e r : Těšovic, okr. Falknov.
O. -L. -M. -Stellv. Keine Bemerkung?
Angenommen.
Berichterst. Dr. S c h m e y k a l : 44. Hracho-

wiště, Bez. Pardubic.
Akt. sněm. L e d e r e r : Hrachoviště, okres

Pardubice.
O. -L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung?
Angenommen.
Berichterst. Dr. S c h m e y k a l : 45. Milau,

Bez. Hlinsko.
Akt. sn. L e d e r e r: Mílová, okr. Hlinsko.
O. - L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung ?
Angenommen.
Berichterst. Dr. S c h m e y k a l : 46. Pohoř,

Bez. Turnan.
Akt. sn. L e d e r e r : Pohoří, okres Turnov.
D. -L. -M. -Stellv.: Wird keine Bemerkung ge-

macht ?
Angenommen.

Berichterst: Dr. Schmeykal: 47. Stítow,
Bez. Rokycan.

Akt. sn. L e d e r e r : Štítová, okr. Rokycany.
O. -L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung?
Angenommen.
Berichterst. Dr. S c h m e y k a l : 48. Domkau

und Scherec, Bez. Neustadtl a. d. M.
Akt. sněm. L e d e r e r : Domkova a Serce,

okr. Nové Město n. M.
O. -L. -M. -Stellv.: Wird keine Bemerkung ge-

macht?
Angenommen.
Berichterstatter Dr. S c h m e y k a l : 49. Ober-

hals, Unterhals, Köstlwald und Wenkau, Bez.
Preßnitz.

Akt. sn. L e d e r e r : Oberhalsu, Unterhalsu,
Köstlwaldu a Venkova, okr. Přísečnice.

Oberstlandmarschall-Stellvemeter: Wird keine
Bemerkung gemacht. Angenommen.

Berichterstatter Dr. Schmeykal : 50. Zwěsto-
wic und Spitic, Bez. Habern.

Akt. sn. L e d e r e r : Zvěstovic a Spitic, okr.
Habry.

Oberstlandmarschall Stellvertreter: Keine Be-
merfung. Angenommen.

Berichterstatter Dr. S c h m e y k a l : Hole und
Rozkoš, Bez. Říčan.

Akt. sn. L e d e r e r : Hole a Rozkoš, okr.
Řičany.

Oberstlandmarschan-Stellvertreter: Keine Be-
merkung. Angenommen.

Berichterstatter Dr. S c h m e y k a l : 52. Trup-
schitz, Holtschitz und Kleinpriesen, Bez. Görkau.

Akt. sn. L e d e r e r : Strupčic, Holešic a
Malého Března, okres Jiříkov.

Oberstlandmarschall-Steltvertretei. Wird keine
Bemerkung gemacht. Angenommen.

Berichterstatter Dr. S c h m e y k a l : 53. Wra-
nau, Bez. Rokytzan.

Akt. sn. L e d e r e r : Vranova, okres Ro-
kycany.

Oberstlandmarschall-Stellvertreter: Keine Be-
merkung. Angenommen.

Berichterstatter Dr. S c h m e y k a l : 51. Zdi-
slawic. Bez. Humpolec

Akt. sněm. L e d e r e r . Zdislavice, okres
Humpolec.

Oberstlandmarschau-Stellvertreter: Keine Be-
merkung. Angenommen.

Berichterstatter Dr. S c h m e y k a l : 55. Byto-
wany, Bez. Nassaberg.

Akt. sn. L e d e r e r : Bytovany, okres Na-
savrchy.

O. -L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung?
Angenommen.
Bezichterst. Dr. Schmeykal: 56. Dobrenz

und Kunitz, Bez. Duppau.
Akt. sněm. L e d e r e r : Dobřen a Konic,

okr. Doupov.



D. -L. -M. -Stellvertr.: Keine Bemerkung?
Angenommen.
Berichterst. Dr. Schmeykal: 57. Blauenschlag,

Kleinrammerschlag, Könpfenschlag und Mutterschlag,
Bez. Neuhaus.

Akt. sn. L e d e r e r: Blažejova, Malého Rat-
mírova, Hospříze a Mutiněvsi, okres Jindřichův
Hradec.

O -L. -M. -Stellv. Keine Bemerkung?
Angenommen.
Berichterst. Dr. Schmeykal: 58. Aujezd, Kraš-

lowic, Los, Draschen, Tostau, Kostantschen, B. Mančtín.
Akt. sn. L e d e r e r : Ujezda, Chraštovice,

Lozy, Dražně, Hvozda a Kotance, okr. Manetín.
D. -L. -M. -Stellv.: Wird keine Bemerkung ge-

macht?
Angenommen.
Berichterst. Dr. S c h m e y k a l : 59. Groß-und

Kleinheinrichschlag, Bez. Gratzen.
Akt. sněm. L e d e r e r : Malého a Velkého

Jindřichova, okr. Nový Hradec.
D. -L. -M. -Stellv.: Wird keine Bemerkung ge-

macht?
Angenommen.
Berichterst. Dr. S c h m e y k a l : 60. Oberschlag,

Bez. Neuhaus.
Akt. sněm. L e d e r e r : Lhoty Horní, okres

Jindř. Hradec.
D. - L. -M. -Stellv. Keine Bemerkung?
Angenommen.
Berichterst. Dr. S c h m e y k a l : 61. Smilowitz,

Bez. Moldauthein.
Akt. sn. L e d e r e r : Smílovice, okr. Týn

nad Vltavou.
D. -L. -M. -Stellv. Keine Bemerkung?
Angenommen.
Berichterst. Dr. S c h m e y k a l : 62. Gramatin

und Linz, Bez. Ronsperg.
Akt. sn. L e d e r e r : Kramolína a Mlýnce,

okr. Ronšperk.
D. -L. -M. -Stellv.: Wird keine Bemerkung ge-

macht?
Angenommen.
Berichterst. Dr. Schmeykal : 63. Tuř, Bez.

Jičín.
Akt. sn. L e d e r e r : Tuří, okr. Jičín.
D. -L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung?
Angenommen.
Berichterst. Dr. S c h m e y k a l : 64. Wejžerka

(Bez. Schwarzkostelec. )
Akt. sn. L e d e r e r : Výžerky (okres Černý

Kostelec. )
O. -L. -M. Stellverireter: Keine Bemerkung?
Angenommen.
Berichterst. Dr, Schmeykal . 65. Kleinroho-

seß, Mokřiny und Wasoweß (Bez. Turnau).
Akt. sn. L e d e r e r : Malého Rohozce. Mo-

křin a Vazovce (okres Turnov. )
O. -L. -M. Stellvertr.: Wird keine Bemerkung

gemacht?

Angenommen.
Berichterst. Dr. S c h m e y k a l : 66. Wrbic und

Podoll (Bez. Libochowitz. )
Akt. sn. L e d e r e r : Vrbice a Podolé (okr.

Libochovice. )
O. -L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung ?
Angenommen.
Berichterst. Dr. S c h m e y k a l : 67. Suchy,

(Bez. Aussig. )
Akt. sn. L e d e r e r : Suché, (okr. Ustí. )
D. -L. -M. -Stellv. Keine Bemerkung?
Angenommen.
Berichterst. Dr. S c h m e y k a l : 68. Radostín

(Bez. Habern. )
Akt. sn. Lederer: Radostína(okr. Habry. )
D. -L. -M. -Stellvertreter: Wird keine Bemerkung

gemacht? —
Angenommen.
Berichterst. Dr. S c h m e y k a l : 69. Wärzen

(Bez. Podersam. )
Akt. sn. L e d e r e r : 69. Dverce (okr. Pod-

bořany. )
O. -L. -M. -Stellverter.: Keine Bemerkung ?
Angenommen.
Berichterst. Dr. S c h m e y k a l : 70. Komorowic

und Wystrkan (Bez. Humpolec. )
Akt. sn. L e d e r e r : 70. Komorovic a Vy-

strkova (okr. Humpolec. )
O. -L- M. -Stellvertreter: Keine Bemerkung?
Angenommen.
Berichterst. Dr. S c h m e y k a l : 71. Piberschla-

gel (Bez. Gratzen. )
Akt. sn. Lederer: 71. Piberschlagela (okr.

Nový Hradec. )
O. -L. -M. -Stellv. Keine Bemerkung?
Angenommen.
Berichterst. Dr. S c h m e y k a l : 72. Slatin

(Bez. Trautenau. )
Akt. sn. Lederer: Slavětína (okr. Trutnov. )
O. -L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung?
Angenommen.
Berichterst. Dr. S c h m e y k a l : 73. Sokors

(Bez. Gratzen. )
Akt. sn. L e d e r e r : Záru (okres Nový

Hradec. )
D. -L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung?
Angenommen.
Berichterst. Dr. S c h m e y k a l : 74. Wolawec

und Waclaw (Bez. Turnau).
Akt. sn. L e d e r e r : Volavce a Václavi (okr.

Turnov. )
D. -L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung?
Angenommen.
Berichterst. Dr. S c h m e y k a l : 57. Morašic,

Újezd, Lažan, Neusiedl, Říhowic und Tužek (Bez.
Leitomyschl. )

Akt. sn. L e d e r e r : Marašic, Újezdce, La-
žan, Nového sídla, Říkovic a Tržku (okr. Litomyšle. )

O. -L. -M. -Stellv. Keine -Bemerkung?
Angenommen.



Berichterst. Dr. Schmeyka l : 76. Lappers-
dorf und Welschau (Bez. Karlsbad. )

Akt. sn. L e d e r e r : Lappersdorfu a Velí-
chova (okr. Karlovy Vary. )

D. -L. -M. -Stellv. Keine Bemerkung?
Angenommen.
Berichterst. Dr. S c h m e y k a l : 77. Parlosa

(Bez. Bensen. )
Akt. sn. L e d e r e r : Brlozce (okr. Bene-

šov něm. )
D. -L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung ?
Angenommen.
Berichterst. Dr. Schmeykal: 78 Neudorf (Bez.

Kalsching. )
Akt. sn. L e d e r e r : Neudorfu (okr. Chval-

šiny. )
D. -L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung?
Angenommen.
Berichterst. Dr. Schmeykal: 79. Ujest (B. Bilín. )
Akt. sn. L e d e r e r : Újezda (okr. Bilína. )
D. -L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung?
Angenommen.
Berichterst. Dr. Schmeykal : 80. Bösig (Bez.

Trautenau. )
Akt. sn. Lederer: Bezděková (okr. Trutnov.
D. -L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung?
Angenommen.
Berichterst. Dr. S c h m e y k a l : 81. Synčan

und Brčekol (Bez. Chrudím. )
Akt. sn. L e d e r e r : Synčan a Brčekolů

(okr. Chrudím. )
D. -L. -M. -Stellv. Keine Bemerkung?
Angenommen.
Berichterst. Dr. S c h m e y k a l : 82. Lukovna

(Bez. Pardubitz. )
Akt. sn. Lederer: Lukovny (okr. Pardubice. )
D. -L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung?
Angenommen.
Berichterst. Dr. S c h m e y k a l : 83. Dobřikan

und Rzy (Bez. Hohenmauth. )
Akt. sn. L e d e r e r : Dobříkova a Rzy (okr.

Vysoké Mýto. )
D. -L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung?
Angenommen.
Berichterst.: Dr. S c h m e y k a l : 84. Běleč

(Bez. Pürglitz. )
Akt. sn. L e d e r e r : Běleč (okr. Křivoklát)
D. -L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung?
Angenommen.
Berichterst. Dr. S c h m e y k a l : 85. Müllers-

grün (Bez. Petschau. )
Akt. sn. Lederer: Müllersgrün (okr. Bečov. )
D. -L. -M. -Stellv.: Wünscht niemand das Wort?
Angenommen.
Berichterst. Dr. S c h m e y k a l : 86. Loosch

(Bez. Dux. )
Akt. sn. Lederer: Lahošti (okr. Duchcov. )
D. -L. -M. -Stellv.: Wünscht niemand das Wort?
Angenommen.
Berichterst.: 87. Hoštěnic (Bez. Libochowic. )

Akt. sn. L e d e r e r : Hoštěnice (okr. Li-
bochovice. )

D. -L. -M. Stellv.: Hat jemand was zu bemer-
ken? Angenommen.

Berichterst.: Dr. S c h m e y k a l: 88. Wažic (B. Líbaň. )
Akt. sn. L e d e r e r : Važic (okr. Libaň. )
D. -L. -M. -Stellv.: Wünscht jemand das Wort?

Angenommen.
Berichterst. Dr. S c h m e y k a l : 89. Johannes-

berg (Bez. Schweinic).
Akt. sn. Lederer: Svatojánských hor (okr.

Sviny Trhové).
D. -L. -M. -Stellv.: Hat jemand etwas zu be-

merken ? Angenommen.
Berichterst. Dr. Schmeykal : 90. Ober- und

Rieder-Lochau (Bez. Jičín).
Akt. sn. L e d e r e r : Hořeního a Doleního

Lochova (okr. Jičín).
D. -L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung?
Angenommen.
Berichtest. Dr. Schmeykal : 91. Čerau (Bez.

Schweinic)
Akt. sn. L e d e r e r: Ceřejova (ok. Svíny Trhove. )
D. -L. -M. -Stellv.: Hat niemand etwas zu be-

werken? Angenommen.
Berichterst. Dr. Schmeykal: 92. Nezabudic und

Hracholusk (Bez. Pürglic. )
Akt. sn. L e d e r e r : Nezabudic a Hracho-

lusku (okr. Křivoklát).
D. -L. -M. -Stellv.: Wünscht jemand das Wort ?

Angenommen.
Berichterst. Dr. S c h m e y k a l : 93. Koryt und

Dobřič (Bez. Králowic)
Akt. sn. L e d e r e r : Koryta a Dobříše (okr.

Královice. )
D. -L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung?
Angenommen.
Berichterst: Dr. S c h m e y m a l : 94. Žiwic u.

Kačerow (Bez. Králowic. )
Akt. sn. Lederer: Čijevic a Kačerova (okr.

Královice. )
D. -L. -M. -Stello.: Keine Bemerkung ?
Angenommen.
Berichterst. Dr. Schmeykal: 95. Borek (Bez.

Blowic. )
Akt. sn. L e d e r e r : Borku (okr. Blovice. )
D. -L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung?

Angenommen.
Berichterst. Dr. Schmeykal: 96. Ottenreith

und Gröna (Bez. Plán. )
Akt. sn. L e d e r e r : Ottenreitu a Grunavy

(okr. Planá. )
D. -L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung?
Angenommen.
Berichterst. Dr. S c h m e y k a l : 97. Unter-

Hradischt (Bez. Kralowic. )
Akt. sn. L e d e r e r : 97. Dolního Hradiště

(okr. Královice. )
D. -L. -M. -Stellv.: Hat Niemand was zu bemer-

ken? Angenommen.



Berichterst. Dr. S c h m e y k a l : 98. Militschow
(Bez. Kralowice. )

Akt. sn. L e d e r e r : Miličova (okr. Krá-
lovice. )

O. -L. -M. -Stello.: Wünscht Niemand das Wort ?
Angenommen.

Berichterst. Dr. S c h m e y k a l : 99. Třebotow
und Solopysk (Bez. Königssaal. )

Akt. sn. L e d e r e r : Třebotova a Solopysky
(okr. Zbraslav. )

O. -L. -M. -Stello.: Keine Bemerkung?
Angenommen.

Berichterst. Dr. S c h m e y k a l : 100. Ždar
(Bez. Wodňan. )

Akt. sn. L e d e r e r . Žďáru (okr. Vodňany. )
O. -L. -M. -Stello.: Keine Bemerkung?
Angenommen.
Berichterst. Dr. Schmeykal : 101. Klaub

und Pohořowic (Bez. Wodňan. )
Akt. sn. L e d e r e r : Klaubu a Podhořic

(okr. Vodňany. )
O. -L. -M. -Stello.: Keine Bemerkung?
Angenommen.
Berichterst. Dr. S c h m e y k a l : 102. Stětic

(Bez. Wodnian. )
Akt. sn. L e d e r e r : Stětice (okr. Wodňany. )
O. -L. -M. -Stello. Keine Bemerkung ?
Angenommen.
Berichterst. Dr. S c h m e y k a l : 103. Konstatl

(Bez. Graßlitz. )
Akt. sn. L e d e r e r : Konstadl (okr. Kraslice. )
O. -L. -M. -Stello.: Keine Bemerkung?
Angenommen.
Berichterst. Dr. Schmeykal: 104. Tösch (Bez.

Buchau. )
Akt. sn. L e d e r e r : Teše (Bochov. )
D. -L. -M. -Stello.: Keine Bemerkung?
Angenommen.
Berichterst. Dr. S c h m e y k a l : 105. Peleic u.

Sedlíkowic (Bez. Wesely. )
Akt. sn. L e d e r e r : Pelejíc a Sedlíkovic

(okr. Veselá. )
O. -L. -M. -Stello.: Keine Bemerkung?
Angenommen.
Berichterst. Dr. S c h m e y k a l : 106. Kleischaty

(Bez. Weselý. )
Akt. sn. L e d e r e r : Klečat (okr. Veselý. )
O. -L. -M. -Stello.: Keine Bemerkung?
Angenommen.
Dr. S c h m e y k a l : 107. Zahoř (Bez. dto. )
Ldtgakt. Lederer : 107. Zahoří (okr. Veselý. )
O. -L. -M. -Stellv. Keine Bemerkung? Ange-

nommen.
Dr. S c h m e y k a l : 108. Ober- und Nieder-

Hermannsseifen. (Bez. Arnau. )
Ldtgakt. Lederer : 108. Horních a Dolních

Sejfů Heřmanových (okr. Hostinné. )
O. -L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung? Ange-

nommen.
Dr. S c h m e y k a l : 109. Hostín (Bez. Beraun. )

Ldtgakt. Lederer: 109. Hostina (okr Beroun. )
O. -L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung?
Angenommen.
Dr. Schmeykal : 110. Kram (Bez. Dobřísch. )
Ldtgakt. Lederer: 110. Krámů (okr. Dobříš. )
O. -L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung?
Angenommen.
Dr. Schmeyka l : 111. Štíhlice, Zernowka,

Bud und Makařow (Bez. Schwarz-Kosteletz. )
Ldtgakt. L e d e r e r : 111. Štíhlíc, Žernovky,

Bud a Makařova (okr. Cerný Kostelec. )
O. -L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung?
Der Antrag ist angenommen.
Dr. Schmeykal : 112. Domaslowitz (Bezirk

Hořic).
L. -Adj. Lederer : 112. Domaslovice (okr.

Hořic. )
O. -L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung?
Der Antrag ist angenommen.
Dr. S c h m e y k a l : 113. Křisch (Bezirk Ro-

kycan).
L. -Adj. L e d e r e r : Kříše (okr. Rokycany. )
D. -L. -M. -Stellv.: Wenn Niemand etwas zu

bemerken hat, so erkläre ich den Antrag für ange-
nommen.

Dr. S c h m e y k a l : 114. Bezděčín (Bez.
Bunzlau. )

L. -Adj. L e d e r e r : Bezděčina (okr. Boleslav. )
O. -L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung ? Der An-

trag ist angenommen.
Dr. S c h m e y k a l : 115. Klein-Rethschlag und

Zacherles (Bez. Gratzen. )
L. -Adj. L e d e r e r : Kleinrethschlag a Zacher-

les (okr. Nový Hradec. )
O. -L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung? Der An-

trag ist angenommen.
Dr. Schmeykal; 116. Wobern(Bez. Dupau. )
Ldtgakt. Lederer : Obrovic (okr. Doupov. )
O. -L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung? Der An-

trag ist angenommen.
Dr. S c h m e y k a l : 117. Worowitz und Pod-

rasnitz (Bez. Bischof-Teinitz. )
Ldtgakt. L e d e r e r : Borovice a Podražnice

(okr. Horšův Týn. )
O. -L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung ? Der An-

trag ist angenommen.
Dr. Schmeykal: 118. Kletschen (Bez. Lobositz. )
Ldtgakt. Lederer : Klečné (okr. Lovosice. )
O. -L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung? Der An-

trag angenommen.
Referent Dr. Schmeykal (liest):
119. Putschiern und Taschwitz.
Ldtgakt. Lederer: 119. Pučiny a Tasovic,

(okr. Loket. )
O. -L. -M. -Stellv.: Wenn nichts bemerkt wird,

angenommen.
Ref. Dr. Schmeykal: 120. Libonitz, Blsko

und Chlum (Bez. Hořic).
Ldtgakt. Dr. Lederer: 120. Libonic, Blska

a Chlum (okr. Hořice. )



D. -L. -M. -Stellv.: Wenn nichts bemerkt wird,
angenommen.

Dr. S c h m e y k a l : 121. Wurzen (Bezirk
Schweinitz).

Ldtgakt. Dr. Lederer: 121. Dvorce (okr.
Sviny Trhové. )

D. -L. -M. -Stellv.: Wenn nichts bemerkt wird,
angenommen.

Dr. Schmeykal : 122. Wčelníc, Pejhow und
Karlow (Bez. Kamentiz an der Linde).

Ldtgakt. Dr. Lederer : 122. Včelnice, Pý-
chova a Karlova (okr. Kamenice nad Lípou. )

D. -L. -M. -Stellv.: Wenn nichts bemerkt wird,
angenommen.

Dr. Schmeykal : 123. Duhlejov (Bez. Hořic).
Ldtgakt. Dr. Lederer: 123. Ouhlejova (okr.

Hořice. )
D. -L. -M. -Stellv. Wenn nichts bemerkt wird —

angenommen.
Dr. Schmeyka l : 124. Lanzow und Miřejow

(Bez. Hořic.
Ldtgakt. Dr. Lederer: 124, Lanžova a Mi-

řejova (okr. Hořice. )
D. -L. -M. -Stettv.: Keine Bemerkung — ange-

nommen.
Dr. S c h m e y k a l : 125. Selc (Bez. Smichow).
Ldtgakt. Dr. Lederer: 125. Sedlce (okr.

Smichov. )
O. -L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung? Ange-

nommen.
Dr. Schmeykal: 126. Saidschitz, Schwetz

und Wolepschitz (Bez. Brüx).
Ldtasakt: Lederer 126. Zaječic. Svědce

Bedřichova a Volevčic (okr. Most).
D. -L. -M. -Stellv.: Keine Bemerkung — ange-

nommen.
Dr. Schmeykal: 127. Zuzlawitz, Wyschkowitz

und Urowitz (Bez. Winterberg).
Ldtgsakt. Lederer: 127. Sudslavic, Výškovic

a Vnarova (okr. Vimberg).
Obstlm. -Stellv.: Keine Bemerkung? Ange-

nommen.
Dr. Schmeykal: 128. Chrast (Bez. Bunzlau).
Ldtgakt. Lederer: 128. Chrasti (okres Bole-

slav).
Obstldm. -Stellv.: Wenn nichts bemerkt wird,

angenommen.
Dr. Schmeykal: 129. Sejcin (Bez. Bunzlau).
Ldtgakt. Lederer: 129. Sejcína (okr. Bole-

slav).
Dbstldm. -Stellv.: Nichts zu bemerken — ange-

nommen.
Dr. S c h m e y k a l : 130. Pětikozly (Bez.

Bunzlau).
Ldtgakt. Lederer: 130. Pětikozlú (okr. Bo-

leslav).
Obstldm. -Stellv.: Nichts zu bemerken — ange-

nommen.
Dr. Schmeykal: 131. Dreihöf (Bez. Wil-

denschwert. )

Ldtgakt. Lederer: 131. Oldřichovic (okr.
Ústí nad Orl. )

Obstldm. -Stellv.: Nichts zu bemerken? Ange-
nommen.

Dr. S c h m e y k a l : 132. Horusin, Augezdec
(Bez. Blatna).

Ldtgakt. Lederer 132. Horusína a Újezdce
(okr. Blatna).

Obstldm. -Stellv.: Keine Bemerkung — ange-
nommen.

Dr. Schmeykal: 133. Skalčan, Aujezd, Cho-
bot, Mischtitz, Střížovic und Nevželitz (Bez. Blatna).

Ldtgsekr. Lederer: 133. Skalčan, Aujezda,
Chobota, Mištic, Střižovic a Nevželic. (okr.
Blatna).

Obstldm. -Stellv.: Keine Bemerkung? Ange-
nomnen.

Dr. Schmeykal: 134. Živohoušt, Oustí und
Poličan (Bez. Neveklau).

Ldtgakt. L e d e r e r : 134. Živhošti, Ústí a
Poličan (okr. Neveklov).

Obstldm. -Stellv.: Keine Bemerkung ? Ange-
nommen.

Dr. S c h m e y k a l : 135. Lhota (Bez. Eule).
Ldtgakt. Lederer: 135. Lhoty (okr. Jilové).
Obstldm. -Stellv.: Keine Bemerkung? — An-

genommen.
Dr. Schmeykal : 136. Königshain und

Harrschsthal (Bez. Schluckeuau).
Ldtgakt. L e d e r e r : 136. Königshainu a

Harrachsthalu (okr. Šluknov).
Obstldm. -Stellv.: Keine Bemerkung? Ange-

nommen.
Dr. S c h m e y k a l : 137. Kopprtsch, Morawes,

Remelkau, Sabnitz und Hawran (Bez. Brüx).
Ldtgakt. Legerer : 137. Koprčí, Moravěvci,

-Nemilkova. Paběnic a Havrani (okr. Most).
Obstldm. Stellv.: Keine Bemerkung? — Ange-

nommen.
Dr. S c h m e y k a l : 138. Kolozoruk, Skiritz

und Welbuditz (Bez. Brüx).
Ldtgakt. L e d e r e r : 138. Kolozruk, Skršic a

Velbudic (okr. Most).
Obstldm. -Stellv.: Keine Bemerkung ? Ange-

nommen.
Ref. Dr. Schmeykal : (liest: ) 139. Dobřec

(Bez. Reichenau).
Zemského sněmu aktuár L e d e r e r : Debřec

(okr. Rychnov).
Obstldm. -Stellv.: Wenn keine Bemerkung da-

gegen erhoben wird, angenommen.
Ref. Dr. S c h m e y k a l : 140. Jahodov (Bez.

Reichenau).
Sněmovní aktuár L e d e r e r : Jahodova (okr.

Rychnov).

Obstldm. Stellv.: Wenn nichts bemerkt wird,
angenommen.

Ref. Dr. S c h m e y k a l : 141. Cheystowitz und
Jedlina (Bez. Unterkralovitz).



Sněm. akt. L e d e r e r : Chejstovic a Jedliny
(okr. Dolní Královice).

Obstldm. -Stellv.: Wenn nichts bemerkt wird,
angenommen.

Ref. Dr. S c h m e y k a l : 142. Obořišť (Bez.
Dobříš).

Sněm. akt. Lederer: Obořiště (okr. Dobříš).
Obstldm. -Stellv.: Wenn nichts bemerkt wird,

angenommen.
Ref. Dr. S ch m e y k a l: 143. Würschen (Bez.

Brüx).
Sněm. akt. L e d e r e r : Vršan (okr. Most).
Obstlm. -Stellv.: Wenn nichts bemerkt Wird, an-

genommen.
Ref. Dr. S c h m e y k a l : 144. Trautmauns,

Haid und Häusles (Bez. Schweinitz).
Sněm. akt. L e d e r e r : Trutmaně. Pečina

a Hrádku (okr. Sviny Trhové).
Obstldm. -Stellv.: Wenn nichts bemerkt wird,

angenommen.
Ref. Dr. S c h m e y k a l : 145 Popovitz (Bez.

Jičín).
Sněm. akt. L e d e r e r: Popovic (okr. Jičín).
Obstldm. -Stellv.: Wenn nichts bemerkt wird,

angenommen.
Ref. Dr. S c h m e y k a l : 146. Třešovic (Bez.

Strakonic)
Sněm. akt. L e d e r e r : Třešovic (okr. Stra-

konice).
Obstldm. -Stellv.: Wenn nichts bemerkt wird,

angenommen.
Kef. Dr. S c h m e y k a l : 147. Leskovitz (Bez.

Strakonitz).
Sněm. akt. Lederer: Leskovic (okr. Stra-

konice).
Obstldm. -Stellv.: Wenn nichts einzuwenden ist,

angenommen.
Ref. Dr. S c h m e y k a l : 148. Domanitz (Bez.

Strakonitz).
Snem. akt. L e d e r e r : Domanic (okr. Stra-

konice).
Obstldm. -Stellv.: Wenn nichts eingewendet wird,

angenommen.
Ref. Dr. Schmeykal: 149. Drasau (Bez.

Dobříš).
Sněm. akt. Lederer : Drásova (okr. Dobříš).
Obstldm. -Stellv. Nichts zu bemerken, ange-

nommen.
Ref. Dr. S c h m e y k a l : 150. Kobyli Hlava

(Bez. Habern).
Sněm. akt. Lederer: Kobylí Blavy (okres

Habry).
Obstld. -Stellv.: Nichts zu bemerken, ange-

nommen.
Ref. Dr. Schmeykal: 151. Bojeschitz (Bez..

Mirovitz).
Sněm. akt. L e d e r e r : Boješic (okres Mi-

rovice).
Obstldm. -Stellv.: Nichts einzuwenden, ange-

nommen.

Ref. Dr. Schmeykal: 152. Sorgen, Höflas,
und Ensenbruck (Bez. Wildstein).

Sněm. akt. L e d e r e r : Sorgenu, Höflasu a
Ensenbrucku (okr. Wildštejn).

Obstldm. Stellv.: Nichts zu bemerken, ange-
nommen.

Ref. Dr. Schmeyka l : 153. Zahorčic (Bez.
Wolín).

Sněm. akt. Lederer: Zahořic (okr. Volín).
Obstldm. -Stellv. Keine Bemerkung, ange-

nommen.
Ref. Dr. S c h m e y k a l : l 54. Niederthal (Bez.

Gratzen).
Sněm. akt. L e d e r e r : Niederthalu (okres

Nové Hrady).
Obstldm. -Stellv.: Keine Einwendung, ange-

nommen.
Ref. Dr. S c h m e y k a l : 155. Wostrow (Bez.

Hořic).
Sněm. akt. L e d e r e r : Ostrova (okr. Hořic).
Obstldm. -Stellv.: Keine Bemerkung, angenommen.
Ref. Dr. S c h m e y k a l : 156. Aloisburg und

Johannesthal (Bez. Rumburg).
Sněm. akt. L e d e r e r : Aloisburku a Janská

(okr. Rumburk).
Dbstldm. -Stellv. Keine Einwendung, ange-

nommen.
Ref. Dr. S c h m e y k a l : 157. Chorouska(Bez.

Mělnik).
Sněm. akt. L e d e r e r : Choronšky (okres

Mělník).
Obstldm. -Stellv.: Keine Bemerkung, ange-

nommen.
Ref. Dr. S c h m e y k a l : 158. Chlivitz und

Wüstrau. (Bez. Politz).
Sněm. akt. L e d e r e r : Chlivců a Bystrého

(okr. Police).
Obstldm. -Stellv.: Nichts zu bemerken, ange-

nommen.
Ref. Dr. S ch m e y k a 1: 159. Deutsch-Prohrab

(Bez. Königinhof).
Sněm. akt. L e d e r e r : Proruba (okr. Krá-

lové Dvůr).
Obstldm. -Stellv.: Keine Bemerkung, ange-

nommen.
Ref. Dr. Schmeykal: 160. Martnan (Bez.

Tepl).
Sněm. akt. L e d e r e r : Martinova (okres

Teplá).
Obstldm -Stellv.: Keine Einwendung, ange-

nommen.
Ref. Dr. S c h m e y k a l : 161. Altsattel, Zahrad

Pern und Nesnitz Bez. Tepl. )
Sněm. akt. L e d e r e r : Starého Sedla. Za-

hrádky, Berouna a Nezdic (okr. Teplá).
Obstldm. -Stellv.: Keine Einwendung, ange-

nommen.
Ref. Dr. S c h m e y k a l : Weserau, Deutsch-

Boran, Pocken, Schrikowitz und Prosau (Bez.
Tepl).



Sněm. akt. Lederer: Bezvěrova, Beranova,
Něm. Pěkovic a Mrazova (okr. Teplá).

Obstldm. -Stellv.: Wenn nichts eingewendet
wird, angenommen.

Ref. Dr. Schmeykal : 163. Mülestau (Bez.
Tepl).

Sněm. akt. L e d e r e r : Milhostova (okres
Teplá).

Obstldm. -Stellv.: Wenn nichts bemerkt wird,
angenommen.

Ref. Dr. Schmeykal : 164. Ratschan und
Hermannsdorf (Bez. Podiebrad).

Snem. akt. L e d e r e r : Račan a Heřmano-
vic, Kolaj, (okr. Poděbrady).

Obstldm. -Stellv.: Wenn nichts dagegen einge-
wendet wird, angenommen.

Ref. Dr. S c h m e y k a l : 165. Ždár, Matha
und Marschau (Bezirk Politz).

Snem. akt. L e d e r e r : Zdáru, Methuje a
Maršova (okr. Police).

Oberstldm. -Stellv.: Keine Bemerkung, ange
nommen.

Ref. Dr. S c h m e y k a l : 166. Kleinseite (Bez.
Königstadtl. )

Snem. akt. L e d e r e r : Male strany (okres
Králové Městec).

Obstldm. -Stellv.: Wenn Niemand eine Ein-
wendung macht, angenommen.

Ref. Dr. S c h m e y k a l : 167. Kočnowitz und
Buřinsko (Bez. Münchengrätz).

Sněm. akt. L e d e r e r : Chocnějovic a Bu-
řinska (okr. Mnichovo Hradiště).

Oberstldm. -Stellv.: Keine Bemerkung, ange-
nommen.

Ref. Dr. S c h m e y k a l : 168. Ober- und
Nieder-Sloupnic (Bez. Leitomyschl).

Sněm. akt. Lederer: Horní a Dolní Slou-
pnice (okr. Litomyšle).

Obstldm. -Stellv.: Keine Einwendung wird er-
hoben, angenommen.

Ref. Dr. S c h m e y k a l : 169. Klein-Sedlischt
(Bez. Leitomyschl).

Sněm. akt. L e d e r e r : Kamenné Sedliště
(okr. Litomyšle).

Obstldm. -Stellv.: Wenn Niemand eine Bemer-
kung macht, angenommen.

Berichterst. Dr. S c h m e y k a l : Ich würde mir
nun den Antrag erlauben, den zweiten Theil des
Berichtes des Landesausschusses betreffend die be-

schlossene Abweisung der Gesuche in dritter Lesung
vorzunehmen.

O b e r s t l a n d m . - S t e l t v r t . : Der h. Berichter-
statter beantragt, die von dem hohen Landtage be-
schlossenen Abweisungen sofort in dritter Lesung an-
zunehmen. Wünscht Jemand über diesen Antrag
das Wort? (Niemand meldet sich). Bitte diejenigen
Herren, die mit dem Antrage des Hrn. Berichterstat-
ters einverstanden sind, sich zu erheben. (Geschieht).
Der Antrag ist angenommen.

Wir schreiten nun zur dritten Lesung.

Berichterst. Dr. Schmeykal : Ich erlaube mir
nun den Schlußsatz zu dem ersten Theile des Lan-
desausschußberichtes betreffend den die Bewilligung
der Trennung enthaltenden Gesetzentwurs zu bean-
tragen. Der Schlußsatz hätte zu lanten: Mein
Minister des Inneren ist mit der Durchführung des
Gesetzes beauftragt.

Akt. zem. sn. L e d e r e r čte: Mému mini-
stru pro vnitřní záležitosti se ukládá, aby tento
zákon ve skutek uvedl.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l - S t e l l v e r t r e t e r :
Wünscht Jemand von den Herren das Wort? (Nie-
mand meldet sich). Ich bitte jene Herren, die mit
dem Antrage einverstanden sind, sich zu erheben.
(Geschieht). Der Antrag ist angenommen.

Berichterst. Dr. Schmeykal: Nun erlaube ich
mir den Antrag, sofort in die dritte Lesung des die
Trennung bewilligenden ersten Theiles einschließlich
des Schlußsatzes einzugehen und den Gesetzentwurf
sammt dem Schlußantrage in dritter Lesung vor-
zunehmen.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l - S t e l l v e r t r e t e r :
Sind die Herren einverstanden, daß in die dritte
Lesung eingegangen werde? (Niemand meldet sich
zum Wort).

Bitte die Herren, welche damit einverstanden
sind, sich zu erheben. (Geschieht). Die dritte Lesung
ist angenommen.

O b e r s t l a n d m a r s ch a 1l - S t e l l v e r t r e t e r:
Ich bitte nun jene Herren, Welche damit einverstan-
den sind, daß das Gesetz in dritter Lesung ange-
nommen werde, sich zu erheben. (Geschieht). Der
Antrag ist in dritter Lesung angenommen. (Der
Oberstlandmarschall übernimmt den Vorsitz).

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wir kommen zum
4. Punkt der Tagesordnung: Antrag des Landes-
ausschusses betreffend die Entschädigung der, durch
Einführung der Gewerbefreiheit entwertheten Real-
rechte. Ich ersuche den Herrn Dr. Görner, die Be-
richterstattung zu übernehmen.

Referent Dr. G ö r n e r : Bereits in der ersten
Session des böhmischen Landtags wurde von den
H H . Tempský; und Brosche der Antrag eingebracht,
lautend:

1) Die in Böhmen bei Erlassung der Gewer-
beordnung vom 20. Dezember 1859 bestandenen,
mit dem Rechte der Ausschließlichkeit begünstigten
Realgewerbe haben Anspruch auf billige Entschä-
digung.

2) Ueber die Zahl der zu solcher Entschädigung
Berechtigten, über den Betrag dieser Entschädigung
und über die Art und Weise, in welcher sie zu lei-
sten wäre, hat eine besondere Kommission Bericht
zu erstatten.

Dieser Antrag wurde von dem damaligen Land-
tage dem Landesausschuß zur Vorberathung zuge-
wiesen. Der Landesausschuß setzte sich mit den
Fachkollegien, insbesondere mit den Handelskam-
mern Böhmens in's Einvernehmen, welche ihre
Meinung darüber auch abgaben. Die Präger und



Egerer Handelskammer sprachen sich für das Prin-
zip einer angemessenen Entschädigung aus, während
die Reichenberger, Pilsner und Budweiser Kammern
sich gegen jede Entschädigung diesfalls erklärten.
Da im Jahre 1863 verlautete, daß die hohe Regie-
rung selbst Willens wäre, diesfalls einen Gesetzentwurf
einzubringen, so wurde von Seite des Landesaus-
schusses an die hohe S t a t t h a l t e r e i die Anfrage gestellt,
inwiefern diese Absicht wirklich vorliege. Unterstützt
wurde dies Gerücht dadurch, daß die hohe Regie-
rung Einleitungen treffe, um statistische Erhebungen
zu machen. Die hohe S t a t t h a l t e r e i aber erklärte,
daß an Seite der Regierung keine Veranlassung
vorliegt, einen derartigen Gesetzentwurf einer legis-
latorischen Körperschaft einzubringen. Infolge dessen
wurde die Angelegenheit vom Landesausschusse aber-
mals, nachdem der Landesausschuß von der hohen
Regierung sich die statistischen Mittheilungen machen
ließ, in Berathung gezogen und der Antrag im Lan-
desausschusse eingebracht, auf eine Entschädigung
nicht einzugehen und einen derartigen Antrag an
den hohen Landtag zu stellen. Ich war damals selbst
Referent in dieser Angelegenheit, wurde jedoch von
der Majorität des Landesausschusses geworfen und
es wurde der gegentheilige Antrag zum Beschlusse
erhoben, nämlich in eine Entschädigung einzugehen
und dieses dem hohen Landtage vorzulegen.

Die Majorität des Landesausschusses, welche sich
für eine Entschädigung aussprach, fand die Gründe
dafür darin, daß diese Realrechte in den Grund-
büchern eine Einlage hatten, daß auf denselben auch
Sicherstellungen stattfanden, und daß durch die neue
Gewerbeordnung jedenfalls ein Vermögensantheil,
sonach ein Privatrecht, geschmälert worden sei. Es
wurde ein fernerer Grund für Entschädigung darin
gefunden, daß derlei Realgewerbe verkäuflich waren,
daß sie sonach gegen Entgelt übertragen werden
konnten. Die Gründe der Minorität, die für die
Abweisung war, konzentrirten sich hauptsächlich darin,
daß die Eintragung dieser Rechte in die öffentlichen
Bücher nicht auf Grund eines bestimmten Gesetzes
vorgenommen wurde, daß im Gegentheil derlei radi-
cirte Gerechtsame für die Zukunft im Gesetze aus-
drücklich verboten worden waren und daß die Aus-
schließlichkeit nicht erst durch Erlaß der Gewerbe-
ordnung ausgehoben worden ist, sondern daß schon
frühere Gesetze zu verschiedenen Zeiten und schon
durch lange Zeit die Ausschließlichkeit selbst perhor-
rescirt hatten, indem neben den radizirten verkäuf-
lichen und zünftigen Gewerben auch die sogenann-
ten Dekreter eingeführt wurden. D a s sind die Gründe,
welche dafür und dagegen vom Landesausschusse in
Erwägung gezogen wurden, und wie schon erwähnt,
erhielt der Antrag bezüglich einer Entschädigung die
Majorität, und im Namen dieser Majorität stelle
ich hiemit nun den Antrag: den bisherigen Besitzern
von radicirten und verkäuflichen Gewerben, die stand-
haft als radicirte Gewerbe erwiesen wurden, und
deren Verkaufswerth bei Einführung der Gewerbe-

freiheit verloren gegangen war, werde das Recht
auf eine billige Entschädigung zuerkannt.

Ueber die Modalitäten dieser Entschädigung und
Quelle, aus welcher sie geleistet werden soll, hat
die vom Landtage zu wählende Commission Bericht
und Anträge zu erstatten. Ich stelle daher den An-
trag, daß eine Commission diesfalls gewählt werde
und zwar von neun Mitgliedern, von jeder Curie
aus dem ganzen Landtage drei, welcher diese Vor-
lage zuzuweisen wäre.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wünscht noch Je-
mand das Wort? Dr. Schmeykal hat das Wort.

Dr. S c h m e y k a l : Ich würde wohl hoffen,
daß der Herr Reserent mit meinem Antrage einver-
standen sein werde, der dahin geht, diesen Antrag
der Commission zuzuweisen, welche zur Verathung
über die vorgelegten Grundsätze der Regelung des
Propinationsrechtes besteht; es ist einleuchtend und
dürfte wohl wünschenswerth erscheinen, die Anzahl
der schon tagenden Commissonen nicht ungebühr-
lich und überflüssiger Weise zu vermehren.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wünscht noch Je-
mand von den Herren das Wort? (Niemand meldet
sich). Ich ertheile dem Hrn. Berichterstatter das Wort.

Berichterst. Dr. G ö r n e r : Ich habe dagegen
nichts einzuwenden und stimme den Gründen des
Herrn Collega bei.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Ich bitte, wird der
Antrag des Dr. Schmeykal unterstützt? (Es geschieht).
Er ist hinreichend unterstützt. Ich ersuche jene Her-
ren, die für den Antrag des Herrn Dr. Schmeykal
stimmen, sich zu erheben. (Es geschieht). Der An-
trag ist angenommen.

Wir kommen nun zum fünften. Punkte der Ta-
gesordnung aus der Session von 1867 reproducirt:
Landesausschußbericht über mehrere Gesuche wegen
Abänderung und Ergänzung der Gemeindeordnun-
gen, und des Gesetzes über die Bezirksvertretungen.
Ich ersuche den Herrn Dr. Schmeykal, die Bericht-
erstattung zu übernehmen.

Dr. S c h m e y k a l : I n der 15. Sitzung der
letzten Session hat der hohe Landtag am 13. Jäner
1866 über Antrag der Petitions-Commission dem
Landesausschuße den Auftrag ertheilt. Die Petitionen
des Gewerbelesevereins in Karolinenthal um Än-
derung des §. 17 und 18 des Gesetzes über die
Bezirksvertretungen vom 25. Juli 1864 und um
die Aufnahme des Dritten Absatzes §. 79 des pro-
visorischen Gemeinde-Gesetzes vom 17. März 1849
in die neue Gemeinde - Ordnung vom 16. April
1864, vorzuberathen; weiter wurde der Zusatzantrag
Seiner Excellenz des Grafen Leo Thun-Hohenstein
angenommen, der dahin ging, sämmtliche auf Ab-
änderung des Bezirksvertretungsgesetzes und der
Gemeinde-Ordnung abzielenden Eingaben dem Lan-
desausschusse zugleich zuzuweisen.

Zu diesen letzteren Eingaben gehören die der
Bezirksvertretung von Hlinsko und mehrerer Bür-
ger in Časlau, mehrerer Mitglieder des Gemeinde-
Ausschusses Karolinenthal, der Bezirksvertretung in



Jung-Bunzlau und des Bezirksausschusses von Kohl-
Janowitz und es bezielen dieselben zumeist eine Aus-
dehnung der Exekutive der Bezirks-Vertretungen.

Der Landes-Ausschuß hat mit dem Berichte
vom 5. Dez. 1866 bereits diese Petitionen und
Eingaben dem hohen Landtage vorgelegt. E s ge-
langten aber dieselben nicht zur Behandlung, weil
die damaligen Sessionen des Landtages von kurzer
Dauer waren.

Der Landes - Ausschuß hielt sich verpflichtet,
diesen Bericht dem hohen Hause neuerdiugs vor-
zulegen, und knüpfet daran den Antrag: der hohe
Landtag möge diesen Bericht sammt den beigeschlos-
senen Petitionen an jene Commission leiten, welche
bereits niedergesetzt ist zur Berathung über die von
der hohen Regierung beantragte Änderung des Ge-
meindegesetzes.

Sněmovní sekretář S m i d t (čte):
P. referent navrhuje, aby záležitost předne-

sená odevzdána byla komisi již stávající pro zá-
ležitosti obecní.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wünscht noch Je-
mand das Wort? — (Niemand meldet sich). Ich
erkläre die Debatte für geschlossen. Ich bitte dieje-
nigen Herren, welche für den Antrag des H. Refe-
renten stimmen, sich erheben zu wollen (Geschieht).
Der Antrag ist angenommen.

Wir kommen nun zum 6. Punkte der Tagesord-
nung, aus derselben Session reproduzirt; nämlich:

Landesausschußbericht bezüglich der angesuchten
Änderung der durch §. 87 der Gemeindeordnung
normirten Competenz zur Bewilligung von Gemein-
deumlagen. Ich ersuche den Hrn. Berichterstatter
Dr. Schmeykal.

Berichterstatter Dr. S c h m e y k a l . E s ist von
Seiten des Bezirksausschußes in Neudek die Frage
angeregt worden, ob nicht §. 87 des Gemeindege-
setzes einer Änderung bedürfe, und zwar dahin, daß
die Umlagen nicht durch Landesgesetze, sondern durch
Beschlüsse der Bezirksvertretungen und des Landes-
ausschusses bewilligt werden. Es ist die Frage jeden-
falls der Erwägung werth, und der Landesausschuß
hat in seinem Berichte vom 13. Feber 1867 diese
Angelegenheit dem h. Landtage unterbreitet. Auch
dieser Gegenstand wurde damals nicht in Berathung
gezogen, wird daher abermals vorgelegt und ich stelle
rücksichtlich der formellen Behandlung dieser Ange-
legenheit denselben Antrag wie im vorigen Falle,
nämlich auf Zuweisung an die Commission, welche
bereits die Abänderungen des Gemeindegesetzes in
Verhandlung hat.

Sněmovní sekretář Š m i d t : Činí se návrh,
aby se záležitost právě přednesená též komisi
přikázala, jež rokuje o změně obecního řádu.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Verlangt Jemand
das Wort. (Niemand meldet sich). Ich ersuche die-
jenigen Herren, welche für den Antrag des Hrn.
Referenten sind, sich zu erheben. (Geschieht). Der
Antrag ist angenommen.

Wir kommen nun zum 7. Punkte der Tages-

ordnung: Landesausschußbericht zum Gesuche des
Technikers Joseph Mayer um Anstellung als I n -
genieur-Adjunkten. Ich ersuche den Hrn. Berichter-
statter Dr. Görner.

Berichterstatter Dr. G ö r n e r : (liest).
H o h e r L a n d t a g !

Der Landesausschuß hat den absolvirten Mili-
tär-Akademiker und Techniker Josef Mayer wegen
seiner nachgewiesenen vielseitigen technischen Aus-
bildung, mittelst Sißungsbeschluß vom 27. Dezember
1864 Z- 20626 zur aushilssweisen Verwendung
im Departement Y. mit der monatlichen Entlohnung
von 36 st. aufgenommen.

I n dem an den Landesausschuß unterm 27.
April I. J. eingebrachten Gesuche hat Josef Mayer
die Bitte gestellt, womit demselben in Würdigung
der ihm gleich einem technischen Konceptsbeamten
zugewiesenen und von ihm durch nahezu 31/2 Jahre
mit allem Diensteifer besorgten Verrichtungen, eine
seiner Ausbildung und Dienstleistung angemessene
Stellung und Honorirung zugewendet und auch die
Beruhigung ausgesprochen werde, daß ihm die im
faktischen Landesdienste bis zur Erlangung einer
desinitiven Anstellung zugebrachte Zeit, unter „die
Landesdienstjahre eingerechnet Werden wird. Über
dieses Einschreiten hat der Landesausschuß in der
Sitzung vom 20. Mai l. J. in Anerkennung der
vorzüglichen und auch bereits belobten Leistungen
des Bittstellers und seiner im Landesdienste selbst
gesammelten Erfahrungen im Strassen- und Wasser-
baufache sowie auch in Berücksichtigung seiner emi-
nenten Zeugnisse aus der k. k. Militär-Akademie zu
Kloster-Bruck und von der prager polytechnischen
Lehranstalt, den Beschluß gefaßt, im eigenen Wir-
kungskreise das bisherige Monatshonorar pr. 36 fl.
vom 1. Juni I. J. auf 50 fl. zu erhöhen und außer-
dem an den hohen Landtag den Antrag zu stellen,
womit dem Aushilsstechniker Jos. Mayer die Stelle
eines Ingenieuradiunkten im Jahresgehalte von
800 fl. verliehen und demselben die bis zur desini-
tiven Anstellung im faktischen Landesdienste zu-
gebrachte Zeit als solche Dienstzeit angerechnet
werde.

Indem der Landesausschuß diesen seinen An-
trag zur Beschlußfassung und hohen Willsahrung
vorgelegt, bezieht er sich auf das den Akten anru-
hende Gesuch des Bittstellers vom 27. April I. J.
sowie die vom Referenten des Departementes V.
bestätigte und ausgefüllte Qualisikationstabelle des-
selben und beruft sich zugleich auf den abgesonder-
ten Landesausschußbericht Z. 19309 de 1867, in
welchem um die Bewilligung zur Aufnahme und
Anstellung von 3 Ingenieur-Adjunkten mit Ein-
schluß des an Josef Mayer zu verleihenden Postens
zur halbwegs entsprechenden Besorgung der in siet-
ter Zunahme besindlichen technischen Agenda gebe-
ten wird.

Ich erlaube mir daran den Antrag zu knüpfen,
dieses Gesuch an die Budgetkommission zu leiten.

Sn. sekr. Schmidt: Pan referent činí ná-



vrh, aby tato zpráva zemského výboru byla při-
kázána budžetní komisi.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wünscht Jemand
von den Herren das Wort? (Niemand meldet sich. )
Ich erkläre die Debatte für geschlossen und ersuche
jene Herren, welche für den Antrag des Herrn
Referenten sind, sich zu erheben. (Geschieht) Der
Antrag ist angenommen.

Wir kommen nun zum Punkte 8., der Tages-
ordnung, Landesausschußbericht anläßlich der am
22. März 1867 im Städtewahlbezirke Landskron,
Wildenschwert und Böhmisch-Trübau stattgefundenen
Landtagswahl.

An diesen Punkt reiht sich Punkt 9. Bericht
des Landesausschusses in Absicht der Vorbeugung
gegen den Mißbrauch des Ehrenbürgerrechtes zu
Wahlumtrieben.

Ich ersuche den Herrn Berichterstatter, beide
Punkte zugleich vorzunehmen.

Berichterstatter Dr. G ö r n e r : Der erste Be-
richt ist lediglich die Mittheilung der Zuschrift der
hohen k. k. Statthalterei, welche darin dem Landes-
ausschusse bekannt gemacht hat, daß sie in Folge
des Auftrages, welcher in Folge des Beschlußes des
hohen Landtages erfolgt ist, daß eine Untersuchung
des ganzen Vorganges der damaligen Wahl, welche
in Landskron, Wildenschwert und Böhmisch-Trübau
stattgesunden hat und welche in Folge Beschlußes
des hohen Landtages für ungiltig erklärt worden
ist, erhoben hat. Diese Zuschrift der hohen k. k.
Statthalterei lautet: (liest): Meiner in der Sitzung
fies hohen Landtages am 11. April d. J. gegebenen
Zusicherung gemäß, die den beiden k. k. Bezirksvor-
stehern in Landskron und Wildenschwert in mehr-
fachen Protesten zur Last gelegten Unzukömmlichkei-
ten bei der Vorbereitung und Vornahme der am
22. März d. J. stattgehabten Wahl eines Landtags-
abgeordneten aus dem Wahlbezirke der Städte
Landskron, Wildenschwert und Böhmisch-Trübau
einer strengen Untersuchung zu unterziehen, habe ich
nicht gesäumt, gleich nach Erhalt der diesbezüglichen,
mit der dortseitigen geehrten Note vom 22. Mai
d. J. Z. 7729 übermittelten Wahlakten den k. k.
Kreisvorsteher in Chrudim mit der Vornahme der
betreffenden Erhebungen zu beauftragen.

Das Ergebniß dieser Untersuchung liegt mir
nunmehr vor.

Was zunächst den in dem Proteste des Wil-
denschwerter Bürgermeisters Franz Fiala gegen den
Landskroner k. k. Bezirksvorsteher Springholz ge-
machten Vorwurf des Inhaltes anbelangt, daß der-
selbe in die Wählerliste der Stadt Landskron die
von Dieser Stadtgemeinde am 20. März d. J. er-
nannten 66 Ehrenbürger einbezogen habe, so stellt
sich diese Thatsache als Anlaß zu einer Rüge aus
dem Grunde nicht dar, weil, wie die bezirksämtliche
Bestättigungsklausel auf der Original-Wählerliste
der Stadt Landskron nachweist, die nachträgliche
Einbeziehung der erwähnten Ehrenbürger in diese
Wählerliste in dieser Klausel ausdrücklich hervorge-

hoben erscheint, es somit ledigliche Sache der Wahl-
Kommission gewesen war, über die Zulässigkeit dieser
Ehrenbürger zur Wahl abzusprechen.

Dagegen stellten sich die Thatsachen, daß Sei-
tens dieses k. k. Bezirksvorstehers bei Verfassung
der Hauptliste des Wahlbezirkes (§. 28. der Land-
tagswahlordnung) nicht die vom Stadworstande in
Böhmisch-Trübau vorgelegte Wählerliste dieser
Stadt, so mit diese Liste vom k. k. Bezirksamte in
Wildenschwert nicht beanständet wurde, sondern die
vom Wildenschwerter Bezirksamte eigenmächtig ver-
faßte, wenn gleich richtigere Wählerliste zum Grunde
gelegt wurde, sowie die Nichtunterfertigung dieser
Hauptwählerliste Seitens des Landskroner k. k. Be-
zirksvorstehers als tadelnswerthe Formgebrechen dar,
weshalb ich auch nicht anstehe, dieß dem obenbe-
zeichneten k. k. Bezirksvorsteher unter Einem aus-
zustellen. Zu einer gleichen Ausstellung sehe ich mich
gleichzeitig gegenüber dem k. k. Bezirksvorsteher in
Wildenschwert anläßig der Thatsachen veranlaßt, daß
derselbe in irriger Auffassung des im §. 26 der
Landtags-Wahlordnung eingeräumten Wirkungskreises
sich bestimmt fand, anstatt der ihm von dem Böh-
misch-Trübauer Stadtvorstande überreichten Wähler-
liste wegen der vielen darin vorgekommenen Unrich-
tigkeiten einfach die Bestätigung zu versagen, sich in
die Korrektur, ja Umarbeitung dieser Liste einzulassen
und so den Anlaß zu dem in dieser Richtung erho-
benen Proteste hervorzurufen.

I n Bezug auf die in sämmtlichen betheiligten
Städten stattgehabte massenhafte Ernennung von Ehren-
bürgern gewähren die vorliegenden Erhebungsakten
durchaus keinen Anhaltspunkt für die Annahme
eines unlauteren Einflusses hierauf Seitens der bei-
den genannten Bezirksvorsteher; es geht vielmehr
aus diesen Erhebungen und zwar aus den aus-
drücklichen Angaben der beiden Bürgermeister von
Landskron und Wildenschwert, dann aus der Be-
merkung des Böhmisch - Trübauer Bürgermeisters
Ignaz Rybička: „daß der Gemeinde die Aus-
r e c h t h a l t u n g d i e s e r E h r e n b ü r g e r nicht
b e s o n d e r s am H e r z e n l i egt , " hervor, daß
die Ernennungen der Ehrenbürger lediglich in dem
Streben der betheiligten Stadtgemeinden ihren Ur-
sprung hatten, sich durch diese Ernennungen den
Sieg für ihre Kandidaten zu sichern.

Ich sehe mich hiedurch veranlaßt, die beiden
genannten Bezirksvorsteher gegen den Vorwurf dieser
von ihnen angeblich ausgegangenen Wahl-Agitazion
auf das Entschiedenste zu verwahren und weise die-
selben bei den vielen durch die gepflogenen Erhe-
bungen hervorgekommenen Formgebrechen bei den
Ernennungen der erwähnten Ehrenbürger an, das
entsprechende Amt, falls dieß bisher nicht geschehen
sein sollte, zu pflegen.

Indem ich hiemit dem hochlöblichen k. böhmi-
schen Landesausschusse die Ergebnisse der gepflogenen
Erhebungen so weit es sich hierbei um die bezüglich
der fraglichen Wahl den beiden Bezirksvorsteheru
in Landskron und Wildenschwert zur Last gelegten



Ungesetzlichkeiten handelte und die auf Grund dieser
Erhebungs-Resultate unter Einem erfolgenden Ver-
fügungen mitzutheilen mich beehre, glaube ich nicht
umhin zu können, mein lebhaftes Befremden darüber
auszusprechen, wienach gerade von dem B. -Trübauer
Bürgermeister Ignaz Rybička in so heftiger Weife die
Auklage gegen den k. k. Bezirksvorsteher in Wilden-
schwert, wegen ungesetzlichen Vorganges in Betreff
der fraglichen Landtagswahl erhoben werden konnte,
während der genannte Bürgermeister bei Seiner Ein-
vernehmung doch selbst zugeben mußte, daß die von
ihm erst am 15. März d. I . und ohne Anschluß
der Gemeindewählerlisten der letzten Gemeindever-
tretungswahl dem Wildenschwerter Bezirksamte vor-
gelegte Landtagewählerliste in vielen Punkten un-
richtig verfaßt war und es überdieß konstatirt er-
scheint, das er ungeachtet des an ihn ergangen ge-
wesenen Auftrages behufs Richtigstellung dieser
Wählerliste bei dem genannten Bezirksamte am 18.
oder 19. März d. J . zu erscheinen, sich daselbst
nicht einfand, und auch einen Vertreter dahin nicht
absendete.

Schließlich beehre ich mich dem hochlöblichen
böhmischen Landesausschuße noch bekannt zu geben,
daß ich wegen Vornahme der Neuwahl eines Land-
tagsabgeordneten in dem fraglichen Wahlbezirke
recht zeitig die erforderlichen Verfügungen zu treffen
mir vorbehalte.

Die mit der Eingangs bezogenen dortseitigen
geehrten Note an mich geleiteten bezüglichen Wahl-
akten folgen im Anschluße zurück.

Der Statthalter Kellersperg m. p .
Nachdem die am 22. März 1867 für den

Städtewahlbezirk Landskron, Wildenschwert und
Böhmisch-Trübau vorgenommene Wahl eines Land-
tagsabgeordneten vom hohen Landtage in feiner
Sitzung am 12. April 1867 für ungiltig erklärt
worden ist, beschränkt sich der Landesausschuß dar-
auf, den Antrag zu stellen:

Der hohe Landtag wolle die vorstehende Mit-
theilung der k. k. Statthaltern zur Kenntniß
nehmen.

Nachdem sich aber bei der letzten Wahl, welche
vom hohen Landtage bereits als giltig anerkannt
worden ist, abermals Proteste ergeben haben, gegen
die Wahl der Ehrenbürger in Landskron, so hat
der Landesausschuß, welcher jedenfalls in einer
derartigen massenhaften Ernennung von Ehrenbür-
gern nur eine Wahlagitation erkennen konnte, sich
erlaubt, Anträge diesfalls zu stellen, welche eben den
nächsten Gegenstand der Tagesordnung, welchen
mit diesem zu verbinden Se. Excellenz erlaubt hat,
ausmacht.

Anläßlich und in Erwägung dessen und in
Erinnerung des Umstandes, daß auch die Kom-
mission des hohen Hauses, welches die Giltigkeit
der letzten Landskroner Wahl zu prüfen hatte, eine
Mißbilligung dieses Vorganges zu erkennen ge-
geben hat, so daß in dieser Angelegenheit eine Ab-
hilfe für die Zukunft wohl allgemein für nothwendig

erkannt werden dürfte, welche mir in Form eines
Landesgesetzes erfolgen kann, so erlaubt sich der
Landesausschuß den Antrag zu stellen:

Der hohe Landtag wolle eine aus 9 zu je 3
durch die drei Kurien zu wählenden Mitgliedern
bestehende Kommission ernennen, welche zu erwä-
gen und geeignete Vorschläge zu erstatten hat, wie
ähnlichen Eventualitäten (dem Mißbrauche des
Ehrenbürgerrechtes zu Wahlumtrieben) vorgebeugt
werden könnte.

Dieser Kommission konnte dann der Bericht,
welchen der Laudesausschuß dem hohen Haufe le-
diglich zur Kenntniß gebracht hat, sammt den dieß-
bezüglichen Akten mitgetheilt werden.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Herr Abgeordneter
Bibus hat sich ums Wort gemeldet.

Abgeordneter Herr B i b u s : Zu dem soeben
vorgelesenen Berichte, der von dem hohen Haufe
blos zur Kenntniß zu nehmen ist, erlaube ich mir
einige Ergänzungen beizufügen. E s ist, wie der
Herr Berichterstatter sagte, in der vorjährigen Ses-
sion die Mißbilligung dieser Vorgänge ausgespro-
chen worden, und es hat den Anschein, als wenn
Landskron diese Wahlumtriebe hevorgerufen und
hiefür auch moralisch die Verantwortung zu tragen
hätte; allein dem ist nicht so, denn bei der Wahl
am 22. März war die Stadt Landskron faktisch
in der gesetzlichen Majorität der Wähler, sie hatte
daher an und für sich nicht nothwendig die Zahl
ihrer Wähler durch Creirung von Ehrenbürgern
zu vermehren. — Die Wahl war am 22. März.

In Böhmisch-Trübau wurde vom Stadtrathe
bereits am 10. März der Antrag auf Creirung
von Ehrenbürgern gestellt, am 11. dort auf die
Tagesordnung gesetzt und am 13. März wurden,
wie ich glaube, 16 Ehrenbürger creirt.

I n Wildenschwert fand eine noch größere Cre-
irung von Ehrenbürgern am 18. März statt.

Bereits am 19. März waren die Wählerlisten
von Bomisch-Trübau und Wildenschwert dem Be-
zirksamte übergeben und darin bereits die Ehren-
bürger eingetragen. Landskron übergab feine
Wählerlisten am 20. März, somit den folgen-
den Tag, ohne daß auch nur e i n Ehrenbürger
darin enthalten gewesen wäre. Allein an demselben
Tage erfuhren sie den soeben geschilderten Vorgang
von Wildenschwert und Böhm. Trübau und sahen
sich in ihrer gesetzlichen Majorität gefährdet, ja
dieselbe nachgerade annullirt. Ich will hier nicht
die Aufregung schildern, welche sich damals der
Bevölkerung bemächtigte und es mag zu entschul-
digen fein, daß sie an diesem Tage, um ihre ge-
setzliche Majorität zu retten, zu einem ähnlichen
Mittel gegriffen haben, um eine Parole zu bieten.

Nach diesem Sachverhalte, der aus den Akten
geschöpft wurde, der documentarisch und unumstößlich
sichergestellt ist, muß ich im Namen der Stadt
Landskron die Zumuthung ablehnen, als hätte sie
diese Wahlumtriebe eingeleitet. Dies ist es, meine
Herren, was ich hier zu erwähnen die Ehre hatte.



und glaube, nachdem eine Commission bei Erlaß
eines Gesetzes zugleich auf die Ursachen und Mo-
tive desselben zurück zu gehen hat, daß auch die Com-
mission dießfalls es als ihre Aufgabe anerkennen
werde, diese Daten, welche anzuführen ich hier die
Ehre hatte, auch in ihrem Berichte sicherzustellen.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wünscht noch Je-
mand von den Herren das Wort? Ich erkläre die
Debatte für geschlossen.

Der Antrag lautet:
Der hohe Landtag wolle eine aus neun, zu je drei

aus den drei Curien zu wählenden Mitgliedern be-
stehende Kommission ernennen, welche zu erwägen
und geeignete Vorschläge zu erstatten hat, wie ähn-
lichen Eventualitäten (dem Mißbrauche des Ehren-
bürgerrechtes zu Wahlumtrieben) vorgebeugt wer-
den konnte.

Sněmovní aktuár L e d e r e r. Slavný sněme ra-
čiž zvoliti komisi z 9 členů po třech z každé
kurie, kterážto komise by uvážila a návrh po-
dala, kterak by se předešlo budoucně takovýmto
případnostem (t. j . nadužívání čestného měšťan-
ství k volebním uskokům).

Abgeordneter Dr. Haßmann: Ich wurde
mir den Antrag erlauben, diese Vorlage derselben
Commission zuzuweisen, welche bereits zur Abän-
derung der Gemeindeordnung niedergesetzt ist.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wünscht noch Je-
mand von den Herren das Wort? (Niemand
meldet sich). Der Herr Berichterstatter hat das
Wort.

Berichterstatter Dr. G ö r n e r : Im Namen
des Landesausschußes kann ich wohl aus diesen
Antrag nicht submittiren, weil ich den Bericht
nicht im eigenen Namen, sondern für Herrn Dr.
Sladkovský. führe; allein ich hätte nichts dagegen
einzuwenden, nachdem es eine Vermehrung der be-
deutenden Zahl der Kommissionen verhindert, und
diese Kommission ohnehin auch in Anlaß dieser
Angelegenheiten ihre Beschlüsse zu fassen haben
wird, und stimme daher, was meine Person an-
belangt, diesem Antrage zu.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wird der Antrag
d e s . Herrn Dr. Haßmann unterstützt? (Geschieht).
Ist hinreichend unterstützt. — Ich ersuche jene Her-
ren, welche für den Antrag stimmen, sich zu erheben.
(Geschieht). Angenommen.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wir kommen nun
zum Punkt X. Bericht des Landesausschußes, be-
treffend die Durchführung der Grundentlastung. Ich
ersuche den Herrn Professor Schrott, die Berichter-
stattung zu übernehmen.

Dr. S c h r o t t : I n der Session des Jahres
1865 hat der hohe Landtag bereits einen Gesetz-
entwurf zur weitern Durchführung der Grundent-
lastung im Königreiche Böhmen votirt. Dieser Ge-
setzentwurf erlangte aber damals nicht die Allerh.
Sanktion. Inzwischen ist von Seiten des Landes-
ausschusses die Frage bei der hohen Regierung
in Anregung gebracht worden, ob es nicht zweck--

mäßig sei, eine neuerliche Frist zur Anmeldung jener
Rechte und Grundlasten zu bestimmen, welche nach
dem Patente vom 5. Juli 1853 von Amtswegen
zu behandeln sind.

I n der Erledigung der von der hohen Statt-
halterei; diesfalls an das Ministerium gerichteten
Eingabe hat das Ministerium des Innern nicht
bloß diese Frage beantwortet, die dem hohen Land-
tage in einem besonderen Berichte zur Vorlage
gelangen wird, sondern hat am Schluße seiner Er-
ledigung noch Folgendes zugesetzt; es erwähnt näm-
lich, daß auch kein Anlaß genommen werden würde,
einem Antrage des Landtages entgegenzutreten, welcher
die Erlassung eines Gesetzes über Durchführung
der Grundentlastung in Bezug auf die Grundent-
lastungs-Verhandlung der sogenannten Suspensiv-
Posten zum Zwecke hätte, und daß im Gegentheile
die Erlassung eines solchen Gesetzes in vielfacher
Beziehung sogar sehr wünschenswerth erscheine.

Da nun hiernach die gegenwärtige Regierung
ebenso zur Uiberzeugung gelangt ist, daß eine voll-
ständige Durchführung der Grundentlastung zweck-
entsprechend wäre. Wie es bereits im Jahre 1895
der hohe Landtag war, so glaubte sich der Landes-
ausschuß verpflichtet jenen Gesetzentwurf, welcher
im Jahre 1865 vom hohen Landtage votirt worden
war, demselben zur neuerlichen Berathung und Be-
schlußfassung wieder vorzulegen. Nebstdem ist vom
Ministerium im Wege der k. k. Statthaltern auch
noch eine weitere Eingabe der Gemeinde Treben-
dorf, Sackzinsungen betreffend, dem Landesausschuß
zugekommen. Diese Eingabe ist von der Art, daß
sie bei Berathung des Gesetzentwurfes in Betracht
gezogen werden mußte und daher mit demselben in
Verbindung steht.

Demgemäß stelle ich im Namen des Landes-
ausschußes den Antrag: Der hohe Landtag wolle:

1. diesen Gesetzentwurf zur weitern Durch-
führung der Grundentlastung sammt dem zugehö-
rigen Kommissionsberichte neuerlich einer Kommission
von 9 Mitgliedern, welche je 3 durch jede Curie
aus dem ganzen Landtage zu wählen wären, zur
Vorberathung und Antragstellung zu übergeben und

2. dieser Kommission auch die vom hohen Mi-
nisterium im Wege der k. k. Statthaltern anherge-
langte Eingabe der Gemeinde Trebendorf, Sackzin-
fungen betreffend, zur Berücksichtigung bei der Vor-
berathung des Gesetzentwurfes zuzuweisen.

Sněmovní sekretář S c h m i d t (čte: )
Zemský výbor činí návrh:
Slavný sněme račiž
1. tento návrh zákona o dalším provedení

vyvážení břemen pozemkových i s došlou zprávou
komise odevzdati k předběžní poradě a podání
zprávy komisi sestávající z 9. členů, kteráž ka-
ždou kurií po třech z celého sněmu volena býti
má a

2. téže komisi přikázati též podání obce Tre-
bendorfu v příčině sutého desátku, jež dodáno
bylo výboru zemskému prostřednictvím c. k. mí-



stodržitelství od vysokého ministerstva, aby při
poradě o návrhu zákona k němu měla zřetel.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wünscht Jemand
von den Herren zur formalen Behandlung das
Wort? (Niemand meldet sich. ) Wenn Niemand das
Wort verlangt, werde ich zur Abstimmung schreiten.
Ich ersuche jene Herren, welche für den Antrag des
Herrn Referenten stimmen, sich erheben zu wollen.
(Geschieht. ) Der Antrag ist angenommen.

Wir kommen nun zum Punkte XI. Bericht des
Landesausschußes über die Gesuche von Gemein-
den um Bewilligung zur Einhebung von Taxen für
Verleihung des Heimatsrechtes. Ich ersuche den
Herrn Dr. Schmeykal die Berichterstattung zu über-
nehmen.

Dr. S c h m e y k a l : Es handelt sich um Be-
willigung von Heimatsrechtaxen bei zwölf Ge-
meinden, welche diesfalls das Ansuchen stellten. Es
sind die Vorlagen dieser Gemeinden, nämlich die
Präliminarien derselben sorgfältig geprüft worden,
und der Landesausschuß stellt in allen zwölf Fällen
den Antrag, auf das Ansuchen der Gemeinden ein-
zugehen und ihnen die angesuchte Heimatstaxe im
legislativen Wege zu erwirken. Das ist der Ge-
genstand des Landesausschußberichtes, welcher diesen
Punkt der Tagesordnung bildet. Betreffend den
Bericht selbst, so ist derselbe nicht gedruckt; ich er-
laube mir aber aus gleichen Gründen, wie in den
Fällen der Trennungsangelegenheit von Gemeinden,
den Antrag zu stellen:

Es wolle der hohe Landtag bewilligen, daß
von der Drucklegung dieses Berichtes Umgang ge-
nommen und in die sofortige Berathwig und Be-
schlußfassung dieses Gegenstandes ohne weitere Kom-
missionsberathung eingegangen werde.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Ich ersuche jene
Herren, welche diesem Antrage zustimmen, sich er-
heben zu wollen. (Geschieht. ) Der Antrag ist an-
genommen.

Dr. S c h m e y k a l : Ich erlaube mir zu bean-
tragen, es wolle der hohe Landtag nachstehendes
Gesetz beschließen:

Gesetz, wirksam für das Königreich Böhmen,
womit Gemeinden die Bewilligung zur Einhebung
der Taxen für Verleihung des Heimatsrechtes er-
theilt wird.

Ueber Antrag des Landtages des Königreiches
Böhmen finde Ich zu bewilligen, wie folgt:

1. Der Gemeinde Smichow die Einhebung
einer Taxe von 20 fl.

Sněmovní sekretář S c h m i d t (čte: )
Zemský výbor činí návrh:
Slavný sněme račiž usnésti se na zákonu

následujícím:
Zákon ze dne — — — jímž se dává po-

volení k vybírání taxy za udělení práva domov-
ského.

K návrhu sněmu Mého království Českého
vidí se Mi povoliti obci Smíchov vybírání taxy
20 zl.

B e r i c h t e r s t a t t e r : 2. Der Gemeinde P a -
dařov die Einhebung einer Taxe von 20 ff.

Sněmovní sekretář S c h m i d t : Obci Padařov
vybírání taxy 20 zl.

B e r i c h t e r s t a t t e r : 3. Der Gemeinde Plzenec
die Einhebung einer Taxe von 20 fl.

Sněmovní sekretář S c h m i d t : Obci Plzenec
vybírání taxy 20 zl.

B e r i c h t e r s t a t t e r : 4. Der Gemeinde Arnau
die Einhebung einer Taxe von 10 fl. für die dritte,
15 für die zweite, und 30 ff. für die erste Wähler-
klasse.

Sněmovní sekretář S c h m i d t : Obci Hostiné
vybírání taxy 10 zl. pro třetí třídu, 15 zl. pro
druhou a 30 zl. pro první třídu voličskou.

B e r i c h t e r s t a t t e r : 5. Der Gemeinde Polna
die Einhebung einer Taxe von 15 fl.

Sněmovní sekretář S c h m i d t : Obci Polné
vybírání taxy 15 zl.

B e r i c h t e r s t a t t e r : 6. Der Gemeinde Par-
dubic die Einhebung einer Taxe von 60 fl. für die
erste, von 40 st. für die zweite und von 20 fl. für
die dritte Wählerklasse.

Sněmovní sekretář S c h m i d t : Obci Pardu-
bice vybírání taxy 60 zl. pro první, 40 zl. pro
druhou a 20 zl. pro třetí třídu voličskou.

B e r i c h t e r s t a t t e r : 7. Der Gemeinde
Schwaaden die Einhebung einer Taxe von 20 fl.
für Bauern, von 15 fl. für Gärtner, von 10 fl.
für Großhäusler, von 5 fl. für Kleinhäusler und
Prosessionisten.

Sněmovní sekretář S c h m i d t : Obci Svadov
vybírání taxy 20 zl. od sedláků, 15 zl. od zahra-
dníků, 10 zl. od velkodomkářů a 5 zl. od malo-
domkářů a profesionistů.

B e r i c h t e r s t a t t e r : 8. Der Gemeinde Botten-
dorf die Einhebung einer Taxe von 8 fl. für die
erste, 6 fl. für die zweite und 4 fl. für die dritte
Wählerklasse.

Sněmovní sekretář S c h m i d t : Obec Botten-
dorf vybírání taxy 8 zl. pro první, 6 zl. pro dru-
hou a 4 zl. pro třetí třídu voličskou.

B e r i c h t e r s t a t t e r : 9. Der Gemeinde Sla-
tina die Einhebung einer Taxe von 15 fl.

Sněmovní sekretář S c h m i d t : Obci Slatina
vybírání taxy 15 zl.

B e r i c h t e r s t a t t e r : 10. Der Gemeinde
Kuttenberg die Einhebung von 54 fl. für die erste,
von 36 fl. für die zweite und 22 fl. für die dritte
Wählerklasse.

Sněmovní sekretář S c h m i d t : Obci Kutná
Hora vybírání taxy 54 zl. pro první, 36 zl. pro
druhou a 22 zl. pro třetí třídu voličskou.

B e r i c h t e r s t a t t e r : 11. Der Gemeinde Ga-
blonz die Einhebung einer Taxe nach zwei Klassen
von 25 und 50 fl.

Sněmovní sekretář S c h m i d t : Obci Jablonec
vybírání taxy dle dvou tříd 25 a 50 zl.

B e r i c h t e r s t a t t e r : 12. Der Gemeinde Pasek
die Einhebung einer Taxe von 17 fl.



Sněmovní sekretář S c h m i d t: Obci Pasek vy-
bírání taxy 17 zl.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wünscht Jemand
das Wort? (Niemand meldet sich. ) Ich erkläre die
Debatte für geschlossen. Der Herr Berichterstatter
hat das Wort.

B e r i c h t e r s t a t t e r : Ich verzichte auf das
Wort und erlaube mir nur nach vielleicht in der
Hauptsache eingeleiteter Abstimmung den Antrag
vorzubehalten, gleich in die dritte Lesung dieses Ge-
setzes einzugehen.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Ich ersuche jene
Herren, welche für die Vornahme der dritten Le-
sung stimmen, sich erheben zu wollen. (Es geschieht. )
Die dritte Lesung wird angenommen.

Ich ersuche min jene Herren, weche für die
Annahme des Gesetzes in der 3. Lesung stimmen,
sich erheben zu wollen. (Geschieht. )

Das Gesetz ist in dritter Lesung angenommen.
Wir kommen nun zum 12. Punkte der Tages-

Ordnung:
Bericht des Landesausschusses über die Gesuche

der Gemeinde Kamenitz an der Linde und der Be-
zirksvertretung Lomnitz im Jitschiner Kreise um Be-
willigung zur Einhebung von Umlagen.

Ich bitte den Herrn Referenten Dr. Schmeykal,
die Berichterstattung zu übernehmen.

Dr. S c h m e y k a l : Die beiden Bezirke Kamenitz
an der Linde und Lomnitz bedürfen zur Deckung ihrer
Deficite Umlagen von Steuern und zwar von solcher
Hohe, daß dieselben nur vom Landtag genehmigt
werden können. Was den Bezirk Kamenitz an der
Linde betrifft, so ist der Abgang dieses Bezirkes für
das Jahr beziffert mit 8829 fl., so daß derselbe,
nachdem die Gesammtsteuer 49535 fl. 65 kr. be-
trägt, eine Umlage von 18% nöthig hätte; nachdem
die Verhältnisse des Bezirkes höchst ungünstig stehen,
so war derselbe bemüht eine Restringirung der Um-
lagen zu erzielen und es gelang dies bis auf 15%-

Was den Bezirk Lomnitz betrifft, so beliesen
sich im Jahre 1868 die Einnahmen 519 fl. und
die Ausgaben 6857 fl., so daß ein Abgang von
6338 fl. zu bedecken ist. Die Gesammtsteuer be-
läuft sich auf 41 776 fl. Es ist also die Einhebung
von 15 % Umlage nöthig. Mit Berücksichtigung
dieser Zusammenstellung erlaube ich mir den Antrag
zu stellen:

Der hohe Landtag wolle zunächst ein Landes-
gesetz beschließen, ein Gesetz, womit die Bewilligung
zur Einhebung von Bezirkszuschlägen bewilligt würde:

lieber Autrag des Landtages Meines König-
reiches Böhmen finde Ich auzuordnen, wie solgt;

Den Bezirksvertretungen von Kamenitz an der
Linde und Lomnitz (im Jičiner Kreise) wird die Ein-
hebung von einer 15% Umlage auf sämmtliche di-
rekte Steuern für das Jahr 1868 bewilligt.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wünscht Jemand
von den Herren das Wort? Ich erkläre die De-
batte für geschlossen.

Ich ersuche die Herren, welche für den Antrag

des Hrn. Referenten sind, sich erheben zu wollen.
(Geschieht. ) Der Antrag ist angenommen.

Wir kommen zum 13. Punkte der Tagesord-
nung: Kommissionsbericht über die Regierungsvor-
lage betreffend die Aufhebung der gesetzlichen Ver-
pflichtung zur Erlernung der 2. Landessprache.

Ich ersuche den Herrn Berichterstatter Dr.
Josef Ritter von Hasner die Berichterstattung zu
übernehmen.

Berichterstatter Dr. H a s n e r (liest: )
Hoher Landtag!
Die Regierungsvorlage, betreffend die Aufhebung

derjenigen in dem Gesetze vom 18. Jänner 1866 über
die Durchführung der Gleichberechtigung der beiden
Landessprachen in Volks- und Mittelschulen Böh-
mens enthaltenen -Bestimmungen, welche die Ver-
pflichtung zur Erlernung einer zweiten Landessprache
aussprechen - urgirt mit Beziehung auf den Ar-
tikel 19 des Staatsgrundgesetzes über die allge-
meinen Rechte der Staatsbürger namentlich die Be-
seitigung des §. 4 jenes Gesetzes vom 18. Jänner
1866, welcher lautet:

§. 4. „In den Mittelschulen, Gymnasien und
Realschulen mit böhmischer Unterrichtssprache ist die
deutsche Sprache und in derlei deutschen Schulen
die böhmische Sprache obligater Lehrgegenstand.

Dispensen von der Erlernung der anderen Lan-
dessprache können über Einschreiten der Eltern oder
Vormünder nur für einzelne Fälle und blos aus
erheblichen Ursachen und nur von der Landesbehörde
ertheilt werden. "

I n der Sitzung des h. Landtages vom 21. Mai
1864, wo dieser Gesetzparagraf zum Beschlusse er-
hoben wurde, sind bereits gegen denselben so viele
und wichtige Bedenken erhoben werden, und es
wurden diese Bedenken auch von so zahlreichen An-
wesenden getheilt, daß in der That dieser §. nur
nach langwieriger Debatte nur eine Majorität von
6 Stimmen (100: 94) für sich hatte.

Die Minorität erklärte den Zwang, eine Sprache
zu erlernen, und ob es auch eine Landessprache sei,
vom juristischen, vom freiheitlichen, vom Utilitäts-
standpunkte und ebenso vom Standpunkte des Frie-
dens zwischen den beiden Nationalitäten für unzu-
lässig. Und gewiß: Zwang führt nicht zur Liebe;
in der Freiheit liegt der Frieden; und auch der
Staat kann zwar in manchen Fällen Zwang üben,
aber nicht — wie er will — nach dem Grundsatze
des car tel est notre plaisir.

Theilweise wurden im Laufe der Debatte selbst
von der damaligen Majorität die Gründe der Mi-
norität zugestanden, und es wurde beispielsweise
von einem Mitgliede jener Majorität (Rieger) wört-
lich gesagt:

Der Zwang, einen Gegenstand in eurer Sprache
zu lernen, um diese Sprache zu lernen, sei nie gut,
verfehle den Zweck, häufe die Erbitterung, weil dem
Schüler das Lernen dadurch schwer gemacht werde,
häuse die nationalen Reibungen, statt sie zu besei-
tigen, und in pädagogischer Hinsicht müsse man



jede Maßregel verwerfen, und als zweckwidrig be-
trachten, welche das Lernen erschwert.

Wenn trotz alledem in der Sitzung des hrhen
Landtages vom 21. Mai 1864 §. 4 zum Beschluße
erhoben wurde, so lag mindestens das eine Gute
in diesem Beschluße, daß dadurch die Gelegenheit
geboten wurde, Alles das, was die damalige Mi-
norität für den odiosen Charakter dieses Gesetzarti-
kels vorbrachte, durch die Praxis zu bestätigen.
Derselbe wurde in weiten Bezirken unseres Vater-
landes nicht allein, sondern auch weit über die
Grenzen desselben hinaus allenthalben mit Wider-
streben aufgenommen, und dieses Widerstreben ließ
alsbald für das ganze Gesetz die ominöse Bezeich-
nung des Sprachenzwangsgesetzes populär werden.
Heute kann man wohl getrost sagen, daß, wenn
die Frucht vom Baume fällt, d. h. wenn hoher
Landtag geneigt sein sollte, den angezogenen Ge-
setzartikel ohne Sang und Klang zu Grabe zu tragen,
so dürsten auch von Seite seiner frühem enthusia-
stischen Freunde—die Stimmen der presse scheinen
mindestens dafür zu sprechen — ihm kaum viele
und heiße Thränen in sein Grab nachfolgen.

Mittlerweile sind im hohen Reichsrathe die
Staatsgrundgesetze berathen und beschlossen worden
und es haben dieselben auch mit 21 . Dezember 1867
die allerhöchste Sanktion S r . Maj. des Kaisers
erhalten.

Artikel 19 des Gesetzes über die allgemeinen
Rechte der Staatsbürger steht nun thatsächlich mit
§. 4 des Gesetzes über die Durchführung der Gleich-
berechtigung der beiden Landessprachen in entschie-
denem Widerspruche, in dem Wiederspruche wahrer
Freiheit zu bem lästigsten Zwange, denn er verfügt,
wie folgt:

Alle Volksstämme des Staates sind gleichbe-
rechtigt und jeder Volksstamm hat ein unverletzliches
Recht auf Wahrung und Pflege seiner Nationalität
und Sprache.

Die Gleichberechtigung aller landesüblichen
Sprachen in Schule, Amt und öffentlichem Leben
wird vom Staate anerkannt.

In den Ländern, in welchen mehrere Volks-
stämme wohnen, sollen die öffentlichen Unterrichts-
anstalten der Art eingerichtet sein, daß ohne An-
wendung eines Zwanges zur Erlernung einer zwei-
ten Landessprache jeder dieser Volksstämme die er-
sorderlichen Mittel zur Ausbildung in seiner Sprache
erhält.

Wenn somit die Regierung diesem h. Hause
empsiehlt, den §. 4 des Gesetzes vom 18. Jänner
1866 außer Wirksamkeit zu setzen, so geschieht dies
einfach und in Consequenz der bereits wirksamen
Staatsgrundgesetze, und die vom h. Landtage zum
Zwecke der Berathung über diesen Gegenstand be-
rusene Commission war, in der Uiberzeugung, daß h.
Landtag jenen Staatsgrundgesetzen nicht allein freu-
digst zustimme, sondern deren consequente Durch-
führung nach jeder Richtung auch im Königreiche
Böhmen zu fördern geneigt sei, keinen Augenblick

darüber im Zweifel,, die Beseitigung des §. 4 zu
beantragen.

Durch Beseitigung dieses Gesetzartikels werden
dem ganzen Gesetze jene verletzenden Spitzen abge-
brochen, welche sich in völlig gleicher Weise gegen
beide, das Königreich Böhmen bewohnenden Volkfs-
stämme gerichtet hatten und es steht derselbe ganz
besonders einer freiheitlichen Entwicklung dieser
Volksstämme im Wege.

Die Commissionsmitglieder verschloßen sich aller-
dings nicht der Uiberzeugung, daß durch die Löschung
des §. 4 in dem ganzen Gesetze eine Lücke entstehe,
wodurch namentlich auch die nachbarlichen §§. 3
und 5 schwankend werden, so daß die Frage erho-
ben werden konnte, ob mit dem §. 4 nicht auch das
ganze Gesetz zu reformiren wäre; mit Rücksicht aber
auf die Dringlichkeit des Gegenstandes, dessen end-
liche Erledigung noch vor Beginn des nächsten
Schuljahres von so vielen Seiten gewünscht wer-
den muß, bei fernerer Rücksicht, daß mit Ausnahme
des §. 4 keiner der §§. des Gesetzes mit dem Art.
19 der Staatsgrundgesetze in prinzipiellem Wider-
spruche stehe, ja mit besonderer Rücksicht auf die
durch die Regierungs-Vorlage der Kommission ge-
steckten engeren Gränzen ihrer Beratungen und
die, demgemäß auch derselben vom hohen Landtage
zugewiesenen begrenzten Pflichteu, beschloß dieselbe
mit allen gegen Eine Stimme, die Fassung des Ge-
setzes durchaus unverändert in der Form Der Regie-
rungs-Vorlage bei dem hohen Landtage zu bean-
tragen und zwar: der hohe Landtag wolle beschlie-
ßen: Gesetz vom wirksam für das Königreich
Böhmen, betreffend die Aushebung derjenigen tu
dem Gesetze vom 18. Jäner 1866 (Nr. I. Ges. u.
Verorbg. Bl. für B) . über die Durchführung der
Gleichberechtigung der beiden Landessprachen in
Volks- und Mittelschulen Böhmens enthaltenen Be-
stimmungen, welche die Verpflichtung zur Erlernung
einer zweiten Landessprache aussprechen.

Mit Zustimmung des Landtages meines Kö-
nigreiches Böhmen sinde ich in Vollziehung des
Art. 19 des Staatsgrundgesetzes vom 21. Dezember
1867 über die allgemeinen Rechte für die im Reichs-
rathe vertretenen Länder anzuordnen, wie folgt:

Art. I.
Der §. 4 des Gesetzes vom 18. Jäner 1866

(Nr. I. Ges. und Verordnungsbl. für Das Königr.
Böhmen) über die Durchführung der beiden Lan-
dessprachen wird hiemit außer Wirksamkeit gesetzt.

Art. II.
Mit der Durchführung dieses Gesetzes beauf-

trage Ich Meinen Minister für Kultus und Un-
terricht.

Článek I.
§. 4. zákona daného dne 18. ledna r. 1866

o provedení rovného práva obou jazyků zemských
tímto pozbývá platnosti.

Článek II.
Zákon tento provésti nařizuji svému ministru

duchovních záležitostí a vyučovánu



Oberstlandmarschall: Ich eröffne die De-
batte. Herr Dr. Pickert hat das Wort.

Dr. Pickert. Ich werde es mit Freuden be-
grüßen, wenn der eben vorgetragene Commissions-
bericht zum Gesetze erhoben sein wird, und zwar
einmal deshalb, weil wir vor einer Frage stehen,
wo es sich darum handelt, die uns allen heiligen
Staatsgrundgesetze zur Durchführung zu bringen;
die Staatsgrundgesetze, von denen wir den Neubau
und die gedeihliche Entwickelung unserer staatlichen
Verhältnisse erwarten. Zweitens aber begrüße ich
deshalb den Gesetzentwurf, der hoffentlich zum Ge-
setz werden wird, mit Freuden, weil ich überzeugt
bin, daß er wesentlich beitragen wird zur Förderung
des Friedens und der Versöhnung zwischen den Na-
tionalitäten, die wir alle vom Herzen wünschen.
(Bravo! Bravo!) Wenn ich dessenungeachtet scheinbar
in der Commission diffentirend mich verhielt, so habe
ich dieß vor dem hohen Hause zu rechtfertigen.
Meine Ansicht gieng nicht dahin, gegen den Com-
missionsbericht mich auslehnen zu wollen, sondern
vielmehr war mein Wunsch der, daß die Commis-
sion über den §. 4 des Gesetzes vom 18. Jänner
1866 hinausgegangen wäre. Da ich aber sowie die
übrigen Mitglieder der Commission die vollkommene
Überzeugung habe, daß es durchaus nothwendig
fei, daß dem Gesetze wenigstens im wesentlichsten
Prinzip sehr bald eine Reform zukomme, und da
es mein lebhafter Wunsch ist, daß schon mit Beginn
des Schuljahres der §. 4 des Gesetzes außer Wirk-
samkeit trete, werde ich im hohen Hause für den
Gesetzentwurf stimmen. Ich erlaube mir aber noch
einen weiteren Antrag zu stellen und zu begründen,
welcher dahin geht, die h. Regierung möge aufge-
fordert werden, nachdem es sich herausgestellt hat,
daß auch die übrigen Bestimmungen des Gesetzes
und insbesondere jene des §. 3 und §. 5 sich als
unzweckmäßig erwiesen haben, sobald als möglich
die Beseitigung dieser Bestimmungen im verfassungs-
mäßigen Wege zu veranlassen. Es hat schon der
Herr Berichterstatter daraus hingewiesen, daß der
Kernpunkt des Gesetzes der §. 4 sei und daß durch
die Beseitigung des §. 4 auch die nachbarlichen §§.
schwankend werden und ihre Stütze verloren haben,
und so ist es auch. Ich erlaube mir aber weiters
noch hinzuzufügen: der §. 5 normirt, daß in Städten
mit gemischter Bevölkerung an den Gymnasien,
wenn sich das Bedürfniß gezeigt hat, für die andere
Nationalität, welche die Sprache spricht, die nicht
die Unterrichtssprache ist, ein Untergymnasium
in derselben oder einer benachbarten Stadt errichtet
werde, oder daß Parallelklassen dem bestehenden-
Gymnasium beigesetzt werden. I n der Praxis ist
man gewohnlich auf den letzteren Fall gekommen,
weil es einfacher war.

Dieß hat aber schlimme Folgen nach sich ge-
zogen. Einmal wurden die Parallelklassen nur als
provisorisch angesehen und nur mit Supplenten be-
setzt. Zufolge dessen trat in ihnen ein häufiger
Wechsel der Lehrkräfte ein, was, wie mir ein jeder

Fachmann bestättigen wird, keine gute Einrichtung
für eine Schule ist.

E s hat aber überhaupt die Verquickung zweier
Sprachen an einer Lehranstalt keine guten Folgen
gehabt, wie wir es am Polytechnikum gesehen haben.

Noch mehr mochte ich mich gegen den §. 3
wenden, wenn auch nicht ganz und gar nach dem
Worte der Staatsgrundgesetze, so doch im Geiste
derselben.

Die Staatsgrundgesetze, und insbesondere jenes
unter dem 21. Dezember des vorigen Jahres über
die allgemeinen Rechte der Staatsbürger, haben die
Tendenz, die volle freie Bewegung in nazionaler
Richtung, im Schulwesen und überhaupt im ganzen
öffentlichen Leben zu erwirken. Artikel 3. des Ge-
setzes vom 18. Jänner 1866 normirt, daß in den
Volksschulen die andere Landessprache erst vom
dritten Jahre gelehrt werden dürfe und es scheint
mir dies eine Beschränkung zu sein, die nicht mehr
berechtigt ist, nachdem die Staatsgrundgesetze in's
Leben getreten sind. D a s sind die Gründe, die
mich bewogen meine Resolution vorzulegen, sowie ich
die Ehre hatte sie vorzutragen. Ich glaube aber,
daß es noch einen Grund dafür gibt, nämlich den,
Daß man uns nicht nach dem Grundsatze „qui tacet,
consentire videtur" hinterdrein die Thatsache un-
terschiebe, daß wir diesmal, wo wir die Veran-
lassung hatten, uns mit dem Gesetze vom 18. Jänner
1866 zu beschäftigen, bloß den §. 4 beseitigt, den
übrigen Paragraphen aber zugestimmt haben. Da-
gen muß ich mich von meinem Standpunkt aus
verwahren und ich bin überzeugt, das hohe Haus
stimmt mir zu, weil es mir auch in dem Satze zu-
stimmen wird, daß auch die übrigen Bestimmungen
des Gesetzes vom 18. Jänner 1866 mit den Staats-
gruudgesetzen wenigstens dem Geiste nach nicht in
vollem Einklang sind. Deshalb empfehle ich dem
h. Haufe meine Resolution zur Annahme und bin
überzeugt, die h. Regierung, welche im Geiste
der Staatsgrundgesetze die Geschäfte des Staates
führt, werde diese Resolution beachten und in
kürzester Zeit die noch übrigen Reste dieses Ge-
setzes beseitigen.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Ich bitte um den
Antrag. Ich werde den Antrag zur Unterstützung
bringen. Herr Dr. Wickert beantragt folgende Re-
solution:

Eine h. Regierung wird aufgefordert, mit Rück-
sicht auf die durch die Erfahrung gewonnene Ueber-
zeugung von der Unzweckmäßigkeit der übrigen Be-
stimmungen des Gesetzes vom 18. Jänner 1866
und insbesondere der §§. 3 und 5, die Beseitigung
dieser Bestimmungen im verfassungsmäßigen Wege
ehestens zu veranlassen.

Sekr. sněm. Schmidt: Slavná vláda vyzývá
se, by vzhledem k nabytému přesvědčení ze sku-
šenosti stran nezpůsobilosti ostatních ustanovení
zákona ze dne 18. ledna 1866, zvláště pak §. 3.
a 5. zařídila odstranění ustanovení těchto cestou
ústavní.



O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wird dieser An-
trag unterstützt? Er ist hinreichend unterstützt. Abg.
Herr Dr. Hanisch hat das Wort.

Abg. Dr. Hanisch: Auch ich bin mit der
Art und Weise, wie die vorliegende Regierungs-
Vorlage erledigt werden soll, wie sie vom Ausschüsse
vorgeschlagen wurde, vollkommen einverstanden, trotz-
dem ich die von der herrschenden Praxis prinzipiell
verschiedene Anficht habe, daß nicht nur der §. 4
dieses Gesetzes, sondern das ganze sogenannte Spra-
chenzwanggesetz bereits durch die Eristenz der Staats-
grundgesetze außer Wirksamkeit getreten ist. Es er-
schien nämlich ein eigenes Gesetz am 21 . Dezember
1867, welches erklärte, daß mit dem Tage der
Kundmachung die Staatsgrundgesetze auch in Wirk-
samkeit treten, und ich kann nur beklagen, daß die
Regierung eine andere, juristisch ganz unhaltbare
und der Verfassung nachtheilige Interpretation zu-
gelassen und auf diese Art auch uns gezwungen hat,
dieser Interpretation uns gewissermaßen zu fügen und
nun erst die Aufhebung eines Gesetzes zu dekretiren,
das bereits ausgehoben war.

Ich bin auch einverstanden mit dem, was
meinen unmittelbaren Vorredner veranlaßt hat, um
nicht nur des §. 4, sondern auch des ganzen Gesetzes
so bald als möglich ledig zu werden.

Aber ich glaube, daß damit noch nicht Alles
gethan ist. Der hohe Landtag wird sich erinnern,
daß im Jahre 1864 nicht nur das sogenannte
Sprachenzwanggesetz votirt, sondern auch, daß am
27. Mai ein Landtagsbeschluß dahin gefaßt wurde,
daß die Einteilung der Gymnasien eine andere
Werde, als sie seither war; dieser Landtagsbeschluß
nun hat die Veranlassung gegeben, daß ein Mini-
sterialerlaß die Einteilung der Gymnasien gerade so
verfügte als der Landtagsbeschluß hier gefaßt wurde.
Ich habe nun damals bereits die Art und Weise der
Einteilung der Gymnasien nach der Sprachenfrage
als eine unzweckmäßige, den Verhältnissen des Landes
nicht entsprechende bezeichnet und ich kann den ge-
genwärtigen Zustand nur als Zeugniß für das auf-
rufen, was ich damals gesagt habe.

Ich werde mich dabei heute wie am 27. Mai
1864 aus den Osten von Böhmen beschränken und
werde mir von S r . Durchlaucht die Erlaubniß er-
bitten, nur eine Stelle aus dem vorzulesen, was
ich damals sagte.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Ich erlaube mir
zu bemerken, daß ich die Anfrage stellen muß, ob das
h. Haus nichts dagegen einzuwenden hat (Niemand
meldet sich. ) Wenn Niemand dagegen eine Einsprache
erhebt, so bitte ich den Hrn. Dr. Hanisch fortzufahren.

Dr. Hanisch : Ich sagte damals — indem
ich für die mir ertheilte Bewilligung danke und
Gebrauch davon mache — ich sagte (liest):

„Es bestehen nämlich auf diesem Flecken des Lan-
des drei Obergymnasien, Gitschin, Königgrätz und
Leitomischl, und zwei Untergymnasien Braunau und
Reichenau.

Der Brodkorb der Bildung ist den Deutschen

im Osten von Böhmen von Seite der R e g i e r u n g
seit einigen Jahren schon sehr hoch gehängt worden,
und er soll ihnen nun auf Grund eines Landtags-
beschlusses noch hoher gehängt werden. Die Deutschen
im Osten von Böhmen, insbesondere in dem Thale
von Senftenberg und Grulich sind an die Gymna-
sien in Reichenau und Leitomischl gewiesen und wenn
der gefaßte Beschluß exequirt würde und wenn
auch noch das Leitomischler, das Königgrätzer und
Gitschiner Gymnasium als nicht deutsch erklärt wür-
den, so müßten diese Deutschen unbedingt nach Prag
gehen, das wäre das nächste deutsche Gymnasium.

Braunau, auf das ich eben zu sprechen kommen
wollte, Braunau ist neun, zwölf, fünzehn Meilen
weit entfernt von diesen Deutschen; es führt keine
Straße nach Braunau, das bitte ich zu bedenken;
das ganze Gebirge ist mit Braun au nicht verbun-
den; es ist auch kein Obergymnasium, sondern ein
Untergymnasium; wenn man nun sagen konnte, die
ganze Reichenberger Gegend sei auf Leipa ange-
wiesen, so bleibt doch immer nur die Gegend von
Trautenau, die noch nach Braunau gehen kann,
sowie die Gegend des Neustädter und des nördlichen
Theiles des Reichenauer Bezirkes, der v ie l le ich t
auch nach Braunau, obwohl mit großen Mühsalen,
kommen konnte; denn Verbindungen existiren keine;
allein die östlichste deutsche Gegend mit Inbegriff der
südöstlichen, in der Gegend von Deutschbrod, ist ganz
und gar abgeschnitten von jedem Gymnasium, ab-
gesehen davon, daß gar kein deutsches Obergymna-
sium für die Gegend von Reichenberg bis Deutsch-
brod besteht. "

Allerdings nicht im Gesetze, wol aber im Ber-
ordnungswege sind die damals von mir geschilder-
ten Zustände permanent geworden. Tatsächlich be-
findet sich heute der Osten von Böhmen in dem
Zustande, daß von Böhmisch-Leipa und Reichenberg
au die östliche Peripherie des Landes hinab bis
nach Budweis keine deutsche Lehranstalt besteht,
außer dem Untergymnasium in Braunau und der
erst jetzt neu erstehenden Unterrealschule in Lands-
kron. Meine Herren! Das ist eine Situation, wie
sie wol nicht greller erscheinen kann, und ich weiß,
daß meine Bemerkungen von damals schon bedeu-
tende Würdigung gesunden haben. Allein ein An-
trag war damals nicht daran zu knüpfen; heute
stehen wir nun auf einem anderen Boden; heute
existirt der Artikel 19 des Staatsgrundgesetzes über
die allgemeinen Rechte der Staatsbürger und nach
Artikel 19 dieses Grundgesetzes verlange ich Ge-
rechtigkeit für den Osten Böhmens, für die Deut-
schen im Osten von Böhmen. (Links Bravo! Bravo !)
Unbedingt müßten die Gymnasien, das Untergymna-
sium zu Reichenau und das Obergymnasium in
Leitomischl wieder in deutsche verwandelt, oder es
müßten neue Gymnasien, und insbesondere müßten
neue Realschulen errichtet werden, falls dieser Be-
einträchtigung endlich Einhalt gethan werden soll.
I n eine Schilderung der Folgen dieses Zustandes
will ich mich heute nicht einlassen; es soll kien



Tropfen Wermuth heute in diese Sitzung fallen.
(Bravo! links. ) Allein ich bitte dem Antrage des
Herrn Abgeordneten Dr. Pickert den Zusatzantrag
zugesellen zu dürfen, nämlich dahingehend, „die Re-
gierung werde aufgefordert" und nun an das Ende
des Antrages Pickert anzuschließen: „sowie auch
den Artikel 19 des Staatsgrundgesetzes über die
allgemeinen Rechte der Staatsbürger überhaupt
und insbesondere mit Rucksicht auf die in Böhmen
schon bestehenden oder erst zu errichtenden öffentli-
chen Unterrichtsanstalten, namentlich Mittelschulen,
ohne Verzug zur vollen Durchführung zu bringen. "

Dieser Zusatzantrag enthält nichts mehr als
die Aufforderung an die Regierung, den Artikel 19
des Staatsgrundgesetzes in Böhmen ohne Verzug
zur Durchführung zu bringen.

Oberstlandmarschall: Ich werde den
Zusatzantrag des Dr. Hanisch zur Unterstützung
bringen; er lautet: nachdem „die hohe Regierung
wird aufgefordert" käme der Antrag des Herrn
Dr. Pickert und zu Schlusse der Antrag des Dr.
Hanisch: „sowie auch den Artikel 19 der Staats-
grundgesetze über die allgemeinen Rechte der Staats-
bürger überhaupt, und insbesondere mit Rücksicht
auf die in Böhmen schon bestehenden oder erst zu
errichtenden öffentlichen Unterrichtsanstalten, nament-
lich Mittelschulen, ohne Verzug zur vollen Durch-
führung zu bringen. "

Sněmovni sekretář S c h m i d t : Pan Dr. Ha-
nisch navrhuje, aby se připojilo k návrhu Dr.
Pickerta: „jakož i v celku provedlo art. 19. zá-
kladních zákonů státních o všeobecných právech
státního občana vůbec a zvláště vzhledem na
ústavy veřejne v Čechách stávající, neb jež se
zříditi mají, zvláště na stredních školách. "

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wird der Antrag
des Dr. Hanisch unterstützt? (Es geschieht)

Er ist hinreichend unterstützt.
Wünscht noch Jemand das Wort? Herr Dr.

Schubert hat das Wort.

Dr. S c h u b e r t . Es ist Pflicht der Regierung,
daß sie die Grundsätze und Bestimmungen, welche
von Seite des Reichsrathes über die constitutio-
nelle Gestaltung Oesterreichs erlassen worden sind,
durchführe; so lange man aber keine Veranlassung
hat zu glauben, daß die Regierung sich dieser ihrer
Pflicht entziehen würde, oder so lange man nicht
glauben könnte, daß sie vielleicht eine Verzögerung
eintreten ließe, so lange ist, glaube ich keine Ver-
aulaßung da, die Regierung insbesondere darauf zu
mahnen und ihr das zu einer bestimmten und spe-
ziellen Aufgabe zu stellen. Die Durchführung dieser
allgemeinen Grundsätze ist rein Gegenstand der
Executive. Die Regierung wird diesfalls vom
Ministerium selbst überwacht und ich finde keines-
wegs, daß das der Gegenstand einer legislativen
Thätigkeit sein sollte. Wenn in einzelnen Fällen
flagrante Mißachtungen dieser Grundsätze eintreten
sollten, dann hat vielleicht der Landtag das Recht,

darüber eine Interpellation anzubringen und die
Sache selbst zur Sprache und Abhilfe zu bringen.

Aber in dem gegenwärtigen Stadium glaube
ich durchaus feine Veranlassung zu haben, eine
solche Mahnung an die Regirrung, die sie noch
verpflichtet, und wo sie überwacht wird, ergehen zu
lassen. Ich werde nicht für diesen Antrag stimmen.

Dr. Pickert: Ich glaube zur Aufklärung ei-
nige Worte hinzufügen zu können, welche zugleich,
wie es mir scheint, den sehr gut motivirten Antrag
des Herrn Abgeordneten Hanisch unterstützen.

Wenn der Abgeordnete Schubert meint, es sei
keine Veranlassung zu diesem Antrage da und zu
der Motion an die hohe Regierung, so übersieht er
den Beschluß, der in dem Landtage des Jahres
1864 zugleich mit jenem Gesetze vom 18. Jäner
1866 beschlossen worden ist.

Dieser Landtagsbeschluß ging dahin, die hohe
Regierung zu vermögen, sie möge eine Anzahl von
Gymnasien der deutschen, eine andere Anzahl
der čechischen Bevölkerung in Böhmen zuwenden.
Die hohe Regierung ist aas den Beschluß des Land-
tages eingegangen, und ich kann mir auch sehr gut
denken, und rechne aus die Zustimmung des Hrn.
Abgeordneten Schubert, daß die hohe Regierung,
solange dieser Beschluß besteht, solange dieser nicht
durch andere Veschlüße alterirt wird, gewissermassen
sich gebunden fühlt; ebenso wie sie damals den
Beschlüßen des Landtages Rechnung trug, so trägt
sie demselben noch Rechnung, indem sie ihn beste-
hen läßt.

Wenn aber der hohe Landtag nach geänderten
Verhältnissen, nach gesammelten Erfahrungen dar-
auf hinweist, daß die Folgen jenes Beschluss für
einen Theil der Bevölkerung des Landes keine er-
sprießlichen sind, so wird die hohe Regierung in
dieser Art das neue Votum ebenso berücksichtigen,
wie sie das damalige berücksichtigt hat.

Meine Herren! Wir können uns nicht den
Vorwurf machen, daß wir je in diesem hohen Land-
tage, wenigstens von dieser Seite des Hauses gegen
die andere Nazionalität ungerecht gewesen wären;
aber wollen wir auch nicht so weit gehen, daß wir
gegen unsere eigene Stammesbrüder ungerecht sein
dadurch, daß wir die berechtigten Hoffnungen, die
berechtigten Erwartungen derselben nicht unter-
stützen; nicht unberechtigte Hoffnungen und Er-
wartungen sind es aber, wenn von den Bewoh-
nein deutscher Bezirke des östlichen Böhmens ver-
langt wird, daß die hohe Regierung aufgefordert
werde, genügende Unterrichtsanstalten in deutscher
Sprache im östlichen Theile Böhmens zu errichten,
sondern es ist, wie der Abgeordnete Dr. Hanisch nach-
gewiesen hat, sogar das klare Recht nach dem §. 19
der Staatsgrundgesetze, da es in der dritten Alinea
dieses Gesetzes ausdrücklich heißt: I n Ländern, in
welchen mehrere Volksstämme wohnen, sollen die
öffentlichen Anstalten der Art eingerichtet sein, daß
jeder Volksstamm die erforderlichen Mittel zur Aus-
bildung seiner Sprache erhält; die deutschen Be-



wohner im östlichen Böhmen haben aber diese er-
forderlichen Mittel nicht, weil da nicht die erfor-
derliche Anzahl von deutschen Mittelschulen ist und
die Tendenz des Antrages des Herrn D r . . Hanisch
geht dahin, die hohe Regierung darauf aufmerksam
zu machen, daß diesem Uibelstande abgeholfen werde.
Ich unterstütze daher lebhast diesen Antrag und
werde dafür stimmen (Bravo! Bravo!)

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Herr P r . Höfler
hat das Wort.

P r . H ö f l e r : Eure Durchlaucht! Ich kann
leider mit demjenigen nicht vollkommen überein-
stimmen, was von Seiten des Herrn Vorredners
gesagt worden ist, und auch nicht mit demjenigen,
was von Seiten des Herrn Abgeordneten gesagt
worden ist, der ein Amendement zum Antrage des
Dr. Pickert hinzufügte. Nicht als wenn ich nicht
der vollen Uiberzeugung wäre, daß für die Ver-
hältnisse beider Stämme im Königreiche Böhmen
nichts so wünschenewerth wäre, als daß dem Spra-
chen-Zwangsgesetze in jedweder Beziehung ein Ende
gemacht werde; nicht als wenn ich nicht überzeugt
wäre, daß es vor Allem wünschenswerth sei, daß
das, was auf dem Wege des Zwanges nicht er-
reicht werden konnte, wohl auch niemals erreicht
Werden wird durch die freie That, ermöglicht werde.
Niemand wünscht so sehr wie ich die sprachliche
Verständigung in unserem schönen Lande. Nichts-
destoweniger, obwohl ich also in Bezug auf diesen
Wunsch mit demjenigen übereinstimme, was die
beiden von mir genannten Herren in die Form
eines Antrages gekleidet haben, bin ich in Folge
der Regierungsvorlage nicht im Stande, ihnen
diesmal formell beizupflichten und bedauere dies
auch vom Herzen. Das Gesetz, welches uns als
Regierungsvorlage vorgelegt worden ist, spricht sich,
wie es der Herr Referent auch hervorgehoben hat,
vorzugsweise dahin aus, es betreffe die Aufhebung
derjenigen in dem Gesetze vom 18. Jänner 1866
über die Durchführung der Gleichberechtigung an
den Mittelschulen enthaltenen Bestimmungen, welche
die Verpsl ichtungenec. aussprechen; darin liegt
der Nachdruck. Da nun §. 4 des erwähnten Ge-
setzes vorzugsweise die V e r p f l i c h t u n g in sich
schließt, ist auch die Regierungsvorlage vorzugs-
weise gegen diesen Paragraph gerichtet und der
wird also damit aufgehoben und vernichtet.

Es versteht sich aber von selbst, daß wenn
dieser §. 4 vernichtet ist, auch alle diejenigen Fol-
gen gleichfalls fallen müssen, die mit dem §. 4 in
irgend einem causalen Zusammenhange stehen und
es nicht erst unmittelbar nothwendig sein dürfte,
diese Folgen noch speziell zu bezeichnen.

Und warum nicht? Hohes Haus! aus dem
Grunde, glaube ich unmaßgeblich, weil im Artikel
2 der Regierungsvorlage ausdrücklich gesagt worden
ist, mit der D u r c h f ü h r u n g dieses Gesetzes be-
auftrage ich meinen Minister für Kultus und Un-
terricht.

Es versteht sich also wohl von selbst, daß in

wieweit die Tragweite des §. 4 des erwähnten
Gesetzes reicht, nicht bloß der §. 4 , sondern auch
die ganze Tragweite derselben gleichfalls aufgehoben
ist und eben deshalb nun auch alles dasjenige, was
damit zusammenhängt, ausgeschieden werden muß.

Abgeord. K l i e r (ruft wiederholt): §. 4, §. 4.
Nochmehr, und das gilt namentlich dem Hrn.

Abgeordneten, welcher in diesem Augenblicke mir
eine Einwendung zu machen scheint, der Art. 2 setzt
von selbst voraus, daß wir in Betreff der ganzen
Frage eine O r g a n i s a t i o n von Seite des hohen
Ministeriums zu erwarten haben.

Die „Durchführung" ist hier nur auf dem
Wege des Gesetzes möglich. Nothwendigerweise
wird aber eine solche Durchführung erfolgen und
ich zweifle ganz und gar nicht, das derjenige Herr
Abgeordnete des Königreiches Böhmen, welcher ge-
genwärtig an der Spitze des Ministeriums für Un-
terricht und Kultus steht und mit den Angelegen-
heiten feines Vaterlandes in so hohem Grade ver-
traut ist, der selbst bei den Debatten über das
Sprachengesetz gegenwärtig war, und an ihnen An-
heil genommen hat, nicht zögern wird, die Organi-
sation nach dem §. 2. durchzuführen, welcher die
ganze Tragweite des §. 4 erfaßt.

Es sind aber die erwähnten anderen Paragra-
phe vorzugsweise des Inhalts, daß sie Möglichkeiten
darbieten, in wiefern eben das Gesetz in Ausführung
gebracht werden kann, Möglichkeiten von der Art,
daß, soviel mir bekannt ist, bei dem §. 5 schon
durch Vorsorge der Regierung wesentlich abgeholfen
worden ist und bei dem anderen § . , §. 3 , bereits
Vorlagen, Bitten bei den competenten Behörden
angenommen wurden, daß dabei eine Abänderung
stattfinden möge und zwar sind diese Bitten nicht
sowohl von deutscher als von slavischer Seite erfolgt,
worauf gewiß bei der Organisation, die wir zu er-
warten haben, b. h. bei der D u r c h f ü h r u n g des
Gesetzes, wie es Artikel 2 vorschreibt, Rücksicht ge-
nommen werden wird. Somit stimme ich also dem
Wunsche nach demjenigen vollkommen bei, was von
den beiden Herren Antragstellern gesagt worden ist.

Wer dürste nicht wünschen, daß vor allem im
Osten Böhmens dein dringenden Bedürfnisse der
deutschen Bevölkerung Rechnung getragen wird?
Wie aber wird diesen Bedürfnissen anders Rechnung
getragen werden können, als auf dem Wege der
D u r c h f ü h r u n g dieses Gesetzes?

Das, scheint mir, können wir mit vollem Ver-
trauen in die Hände Seiner Excellenz des Herrn
Ministers für Unterricht und Kultus legen. D a s
ganze Gesetz scheint mir somit sehr einfach zu sein:
Es spricht im gegenwärtigen Augenblicke nur a u s :
„was sich auf V e r p f l i c h t u n g e n bezieht, das hört
nun von diesem Momente an auf. Das andere
aber, was noch weiter zu geschehen hat, wird ge-
schehen auf dem Wege der D u r c h f ü h r u n g des
Gesetzes. " Und aus diesen Gründen schließe ich
mich dem Referate der Commission an und bedaure,
den Anträgen, die wir vernommen haben, in f o r-



mel le r Beziehung meine Zustimmung nicht zukommen
lassen zu können.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Herr Dr. Hanisch
hat das Wort.

Abg. Dr. H a n i s c h : Ich würde mich der
letzten Rede gegenüber bescheiden, wenn die Trag-
weite des vorgelegten Gesetzentwurfes in der That
soweit ginge, daß dadurch die Resolution oder viel-
mehr der von mir beantragte Zusatz zu dem Antrage
des Herrn Abg. Dr. Pickert überflüssig würde. Dem
ist jedoch nicht also, und der hochgeehrte Herr Vor-
redner wird mir Recht geben, daß nicht nothwendig
mit der Sankzion dieses vorgelegten Gesetzes auch
die Bedürfnisse der deutschen Bevölkerung des östlichen
Böhmens befriedigt werden müssen, mit einem
Worte, die Durchführung des Gesetzes, die andere
Landessprache sei kein obligater Lehrgegenstand an
den Mittelschulen, bedingt noch nicht die Umgestaltung
oder Schaffung einer hinreichenden Anzahl von Un-
terrichtsanstalten, entsprechend dem Bedürfnisse der
Bevölkerung. Und aus diesem Grunde erlaube ich
mir die Annahme meines Antrages umsomehr zu
empfehlen, als dem Ministerium ein Votum auf
Durchführung des Staatsgrundgesetzes von diesem
Landtage mehr als erwünscht sein muß im Angesichte
des Beschlusses, welcher im Jahre 1866 gefasst
wurde und auf den allein mein Antrag basirt ist.
welcher Beschluß allein meinem Antrage Berechti-
gung gibt. (Bravo).

Ich bestreite es Jedem, daß er eine größere
Pietät für den gegenwärtigen Träger des Porte-
fenilles für Unterricht und Kultus habe als ich;
aber auch der Minister braucht Unterstützung, (Rufe:
Sehr gut!) und ich glaube, er braucht insbesondere
die Unterstützung des böhmischen Landtags. (Rufe:
Ja wohl. )

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Herr Dr. Schu-
bert hat das Wort.

Abg. Dr. S c h u b e r t : Wenn es sich um die
Frage handeln sollte, ob dem östlichen Böhmen (Rufe:
Schluß, Schluß!) mehrere deutsche Schulen zukommen
sollten, wenn sich ein Mangel an deutschen Schulen
im östlichen Böhmen darstellen sollte, so würde ich
gewiß einer der Letzten sein, der sich dagegen aus-
spricht, aber darin eine Mahnung an die Regierung,
darin gleichsam eine Aufforderung an dieselbe zu
erlassen und eine Resolution ergehen zu lassen, das,
glaube ich, ist nicht gehörig begründet. Wäre die
Ansicht des Abgeordneten Hrn. Dr. Hanisch bloß
als Wunsch ausgesprochen worden, oder wäre sie
bloß in der Art eingekleidet worden, daß man die
Regierung darauf aufmerksam mache, ich hätte gar
nichts dagegen; ich habe mich nur gegen die Form
der Resolution ausgesprochen, wozu ich feine hin-
längliche Veranlassung geboten sehe.

Sollte aber die Regierung durch irgend einen
Landtagsbeschluß gehindert sein, in dieser Richtung
im freiheitlichen Sinne vorgehen zu können, so kann
man sie doch nicht auffordern, daß sie etwas thue,
was einem Landtagsbeschlusse entgegen ist; denn

erst muß dieser Landtagsbeschluß behoben werden
und dann erst kommt die Reihe daran, einen Antrag
zu stellen, welcher eben die Regierung in ihren
Handlungen fesselt und einschränkt, daß dieser beho-
ben und modificirt werde. Was den Antrag des
Abgeordneten Hrn. Dr. Pickert anbelangt, so werde
ich für denselben stimmen, für den Zusatzantrag des
Herrn Dr. Hanisch aber nicht.

Ober s t l andmarscha l l : Es ist Schluß der
Debatte beantragt worden. Jene Herren, welche
für den Schluß stimmen, bitte ich, sich zu erheben.
(Geschieht). Er ist angenommen.

Herr Dr. Roser hat das Wort.
Abg. Dr. R o s e r : Ich trete mit Vergnügen

für den Osten, dem ich angehöre, in die Schran-
ken, und werde auch mit größtem Vergnügen dem
Antrage des Herrn Dr. Hanisch und Herrn Dr.
Pickert beistimmen. Ich bin aber nicht der Ansicht
des Herrn Abg. von der Kleinseite, der gleichsam
diesen Antrag als eine Rüge oder Mahnung an
die Regierung hinstellt; ich glaube, daß es bei dem
schleppenden Gange in Oesterreich und bei dem ver-
rotteten, bureaukratischen Geiste (Bewegung) nicht
schaden wird, wenn wir eine kleine Rüge, eine Mah-
nung an die Regierung ergehen lassen.

Obers t landmarschal l : Ich ertheile dem Herrn
Berichterstatter das Wort.

Dr. H a s n e r : Ich bin in der angenehmen,
vielleicht seltenen Lage eines Berichterstatters, daß
ich keinerlei Gegner zu bekämpfen habe; denn ich
glaube, es ist von keiner Seite dieses hohen Hauses
in irgend einer Weise ein Antrag, welchen die Com-
mission an das hohe Haus zu stellen sich erlaubt
hat, irgend wie bekämpft worden. Diejenigen An-
träge, welche gestellt worden sind, sind nach meiner
Anficht vollkommen selbstständig und es steht mir
nicht zu, den Beschlüssen des hohen Hauses in Be-
zug auf diese Anträge im Geringsten vorzugreifen.
Ich erlaube mir nur in Bezug aus jene Anträge,
welche allenfalls insofern auf den Vorschlag der
Commission einen Einfluß zu üben im Stande wä-
ren, als sie gleichsam das Gesetz über die Durch-
führung der Gleichberechtigung betroffen, — über
diese Anträge erlaube ich mir einige Bemerkungen
zu machen: Zunächst hat der verehrte Herr Abg.
Dr. Hanisch die Bemerkung gemacht, daß eigentlich
durch die Staatsgrundgesetze das Gesetz für Böh-
men bezüglich der Durchführung der Gleichberech-
tigung aufgehoben worden ist, und er beklagt es
tief, daß die hohe Regierung sich veranlaßt gesun-
den habe, erst aus die Beseitigung des Landesgesetzes
hinzuwirken. Nun, was dieses betrifft, so glaube
ich, ist durch das Staatsgrundgesetz das Landes-
gesetz nicht als solches ausgehoben worden und selbst,
wenn es als solches prinzipiell unwirksam gemacht
werden sollte, so müßte dennoch die formale Behand-
lung dieses Gesetzes eintreten, und dieser formale
Weg war, wie ich glaube, juridisch gefordert, er
war nothwendig. Aber selbst wenn er nicht formell
gefordert worden wäre, so glaube ich, ist es eine



Courtoisie Seitens der hohen Regierung dem hohen
Haufe gegenüber, wenn sie es aufgefordert, in Con-
sequenz des Paragraphes 19 des Staatsgrundge-
setzes dieses Gesetz, welches als Landesgesetz bisher
bestand, in den collidirenden Paragraphen aufzu-
heben. I n Beziehung auf die Collision dieses Pa-
ragraphen muß ich gestehen, daß thatfächlich nur
der Paragraph 4 mit dem Art. 19. des Staats-
grundgesetzes in wesentlicher Collision zu stehen scheint,
nicht so sehr der Parag. 5 und eben so wenig Pa-
rag. 3. Parag. 5 sogar, möchte ich sagen, ist eine
Art der Durchführung des Art. 19. des Staats-
grundgesetzes, in welchem eben der Punkt aufgestellt
worden ist, daß die Regierung dafür zu sorgen habe,
daß in einem Lande, wo mehrere Landessprachen
bestehen, Jedermann die Gelegenheit und Möglich-
keit gegeben werden müsse, in seiner Muttersprache
Unterricht zu nehmen. Wenn allerdings die Paral-
lelklassen, wie die Erfahrung gelehrt hat, hie und
da als etwas Unbequemes und Odioses sich heraus-
gestellt haben, so ist im Paragraph 5 des Landes-
gesetzes Dafür vorgesorgt, daß diese Parallelklassen
nur eine vorläufige Einrichtung sein sollen, und daß
prinzipiell ausgesprochen ist, daß allenthalben, wo
Schüler von verschiedener Landessprache sich in
einem Orte befinden, auch zweierlei verschieden sprach-
liche Unterrichtsanstalten errichtet werden. D a s
Gleiche gilt bezüglich des Parag. 3 , welcher eben-
falls nicht im Geringsten einen prinzipiellen Wider-
spruch mit Paragraph 19 der Staatsgrundgesetze
enthält.

Ich enthalte mich jeder weiteren Erörterung in
Bezug auf die vielleicht wünschenswerthe Aenderung,
welche der Commissionsbericht ja übrigens ebenfalls
angedeutet hat. Ich erlaube mir nochmals den An-
trag zu stellen, das hohe Haus möge den von der
Kommission entworfenen Gesetzartikel 1 und 2 ge-
neigtest genehmigen; ferner den Antrag, daß hiemit
auch die heute eingelaufene Petition der Tetschner
Bezirksvertretung um Aushebung des Sprachenzwang-
gesetzes ihre Erledigung finden möge.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Art. 1, §. 4 des
Gesetzes vom 18. Jänner 1866 des Gesetz- und
Verordnungsblattes für das Königreich Böhmen
über die Durchführung der Gleichberechtigung der
beiden Landessprachen wird hiemit außer Wirksam-
keit gesetzt.

Sněmovní sekretář S c h m i d t (čte: )
§. 4. zákona daného dne 18. led. 1866 o

provedení rovného práva obou jazyků zemských
pozbývá platnosti.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Ich ersuche jene
Herren, welche für den Art. 1 stimmen, sich erheben
zu wollen. (Es geschieht. ) Der Artikel 1 ist ange-
nommen. Der Art. 2. lautet: „Mit der Durchführung
dieses Gesetzes beauftrage Ich Meinen Minister des
Kultus und Unterrichtes. "

Sněmovní sekretář S c h m i d t : Nařizuji mému
ministru duchovních záležitostí a vyučování, aby
zákon tento provedl.

Dr. H a n i s c h : Ich bitte Durchlaucht, der ge-
druckte Text in der Regierungsvorlage lautet anders
(liest: )

Zákon tento provésti nařizuji Svému mini-
strovi duchovních záležitostí a vyučování. "

N e j v y š š í z e m s k ý m a r š á l e k : článek
2. „Zákon tento provésti nařizuji Svému mini-
strovi duchovních záležitostí a vyučování.

Ich ersuche jene Herren, welche für diesen
Artikel stimmen, sich erheben zu wollen. (Es geschieht).
Er ist einstimmig angenommen. Jetzt bleibt nur der
Titel: Gesetz v o m . . . wirksam für das König-
reich Böhmen, betreffend die Aufhebung derjenigen
im Gesetze vom 18. Jänner 1866 über die Durch-
führung der Gleichberechtigung der beiden Landes-
sprachen in den Volks- und Mittelschulen Böhmens
enthaltenen Bestimmungen, welche die Verpflichtung
zur Erlerunng einer zweiten Landessprache aussprechen.

Sněmovní sekretář S c h m i d t : „Zákon daný
dne — — — jenž má platnost v království če-
ském, jímž se zrušují ustanovení obsažená v zá-
koně, daném dne 18. ledna 1866 o provedení
rovného práva obou jazyků zemských ve ško-
lách národních a středních v Čechách, pokud
v těch ustanoveních povinnost k učení se dru-
hému jazyku zemskému jest obsažena.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Ich bitte jene
Herren, welche für den Titel des Gesetzes stimmen,
sich erheben zu wollen. (Geschieht)

Der Antrag ist angenommen.
Dr. S c h m e y k a l : Ich bitte ums Wort.
O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Dr. Schmeykal

hat das Wort.
Dr. S c h m e y k a l : Der Commissions - Antrag

besteht aus einzelnen Theilen, und es hat die Abstim-
mung noch über den ganzen stattzufinden, also eine
3. Lesung. Ich beantrage also, die dritte Lesung
vorzunehmen und das Gesetz mit der dritten Lesung
zu beschließen.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Wird dieser Auf-
trag hinreichend unterstützt? Er ist hinreichend un-
terstützt.

Ich ersuche jene Herren, welche dafür sind,
daß die dritte Lesung vorgenommen werde, sich zu
erheben. (Geschieht. ) Angenommen.

Ich ersuche jene Herren, welche das Gesetz in
3. Lesung annehmen, wollen sich erheben. (Geschieht)
Ist einstimmig angenommen.

Wir gehen nun über zur Abstimmung über
beide Zusätze der Anträge.

Zuerst der Antrag des Herrn Dr. Pickert.
Dr. Pickert beantragt folgende Resolution:

Die hohe Regierung werde ersucht, mit Rücksicht
auf die, durch die Erfahrung gewonnene Überzeu-
gung von der Unzweckmäßigkeit der übrigen Bestim-
mungen des Gesetzes vom 18. Jänner 1866 und
insbesondere der §. 3 und 5 die Beseitigung dieser
-Bestimmungen in verfassungsmäßigem Wege zu ver-
anlassen.



Dr. P i c k e r t navrhuje následující resoluci:
Slavná vláda vyzývá se, by vzhledem k pře-

svědčení nabytému ze zkušenosti stran nezpůso-
bilosti ostatních ustanovení zákona ze dne 18.
ledna 1866 zvláště pak §§. 3. a 5. se nařídilo
odstranění ustanovení těchto cestou ústavní.

Professor Höf le r : Ich bitte, Durchlaucht,
ein Wort zur Abstimmung.

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Herr Professor
Höfler hat das Wort.

Professor Höfler: Hat der Antrag vorher
nicht etwa anders gelautet?

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Er hat so gelau-
tet: „aufgefordert" und auf Ersuchen des Herrn Dr.
Wickert ist das Wort „ersucht" korrigirt worden.

Ich bitte also jene Herren, welche für den
Antrag des Herrn Dr. Wickert stimmen, sich erheben
zu wollen.

(Geschieht. )
Der Antrag ist angenommen.
Wir kommen nun zum 2. Zusatz-Antrag des

Herrn Dr. Hanisch, daß zu dem Antrage des Herrn
Dr. Wickert noch weiter beigefügt werde: sowie
auch Artikel 19 des Staatsgrundgesetzes über das
allgemeine Recht der Staatsbürger überhaupt und
insbesondere auch mit Rücksicht aus die in Böhmen
schon bestehenden oder erst zu errichtenden öffentli-
chen Unterrichtsanstalten, namentlich Real-Mittel-
schulen ohne Verzug zur vollen Durchführung zu
bringen.

Sekretář sněmovny zemské Schmied (čte: )
Dr. Hanisch navrhuje, by se připojilo k ná-

vrhu Dr. Pickerta:
„Jakož i v celku provedl art. 19. základních

zákonů státních o všeobecných právech státních
občanů vůbec a zvláště vzhledem na státní ústavy
v Čechách již ustanovené, aneb na ty, které se
ještě zříditi mají, zvláště ale na střední školy. "

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Ich ersuche die-
jenigen Herren, welche dem Antrage des Dr. Ha-
nisch zustimmen, sich erheben zu wollen. Geschieht.
Er ist in der Minorität.

Die heutige Tagesordnung ist zwar erschöpst,
ich ersuche aber die Kurien zur Wahl der Mitglie-
der in die nach den heutigen Beschlůssen zu wählen-
den Kommissionen zu schreiten und zwar:

a) Fůr den Antrag des Landesausschusses, be-
treffend die Entschädigung der durch die Einführung
der Gewerbefreiheit entwertheten Realrechte.

b) Fůr den Landesausschußbericht, betreffend
die Durchführung der Grundentlastung.

c) Fůr die Regierungsvorlage, betreffend die
Realichulen und die Schulaussicht.

d) Für den Gesetzentwurf zur weitern Durch-
führung der Grundentlastung.

Die gewählten Kommissionsmitglieder wollen
sich dann auch zur Konstituirung versammeln, und
mir das Resultat der Wahlakte bekannt geben zu
wollen.

Der Gesetzentwurs über die Verfügung bezüg-

lich der Realrechte ist der Kommission für das Pro-
pinationsrecht zugewiesen worden. E s ist da ein
Irrthum vorgefallen. Zu diesem Behufe werde ich
die Sitzung aus eine halbe Stunde unterbrechen,
innerhalb welcher Zeit die Wahlen beendet sein
können. Sodann wird die Sitzung sortgesetzt und
ich werde dem hohen Hause das Resultat der Kom-
missionswahl und andere Mitteilungen bekannt
geben. Ich unterbreche hiemit die Sitzung auf eine
halbe Stunde.

(Wiederaufnahme der Sitzung 3 1/4 Uhr Nach-
mittags. )

O b e r s t l a n d m a r s c h a l l : Das Resultat
der eben vorgenommenen Wahlen ist nun Folgen-
des: I n die Kommission für die Regierungsvor-
lagen, betreffend die Realschulen und die Schulauf-
sicht wurden gewählt: Von der Kurie der Groß-
grundbesitzer bei Abgabe von 56 Stimmzettteln
Herr Josef von Lumbe mit 56, Dr. Kosteletzky mit
49, von Stark mit 49, Bachofen von Echt mit 48,
Baron Franz Weidenheim mit 34 Stimmen.

Von der Kurie der Städte bei Abgabe von
45 Stimmzetteln: die Herren Richter, Hermann,
Schulrath Maresch, Dr. Klepsch und Wolf ein-
stimmig.

Von der Kurie der Landgemeinden bei Abgabe
von 25 Stimmzetteln: Dr. Pickert mit 23, Adam,
Kittel mit 22, Josef Ritter von Hasner, Pro-
fessor Höfler mit 15 Stimmen.

Bei der sofort vorgenommenen Konstituirung
wurden gewählt: zum Obmann Herr Rektor Wa-
gnifikus Kosteletzky, zum Obmannstellvertreter: Ba-
ron von Weidenheim Franz, zu Schriftführern: Dr.
Klepsch und Wolf.

Kommissionslokale: Sitzungssaal des Landes-
ausschusses mit dem Bemerken und Ersuchen, daß
am Vormittage Donnerstag keine Sitzung gehalten
werden möge, weil der Landesausschuß um diese
Zeit seine Sitzungen abzuhalten hat.

Donnerstag Nachmittags von 4 Uhr an ist je-
doch der Saal wieder frei.

I n die Kommission für die Durchführung der
Grundentlastung wurden gewählt:

a) von der Kurie der Großgrundbesitzer bei
Abgabe von 48 Stimmzetteln: Abt Jaresch mit
46, Ritter Kalina von Jäthenstiein mit 35, Se.
Durchlaucht Fürst Schönburg mit 34 Stimmen.
Von der Kurie der Städte bei Abgabe von 44
Stimmzetteln: Leeder Friedrich mit 44, Dr. Kiemann
und Dr. Junek mit 43. Von der Kurie der Land-
gemeinden bei Abgabe von 25 Stimmzetteln: Dr.
Banhaus, Freiherr von Wenisch mit 23, Dr. Lee-
der Karl mit 19 Stimmen.

Die Kommission konstituirte sich, indem sie
wählte: zum Obmann Se. Durchlaucht den Fürsten
Schönburg, zum Obmannstellvertreter Freiherrn von
Wenisch, zum Schriftführer Dr. Karl Leeder.

Sitzungslokale ist im Bureau des Landesaus-
schußbeisitzers Hrn. Dr. Lumbe, 2. Stock, Dep. Nr. 7.

Bei der Konstituirung der Kommission für das



Propinationsrecht wurden gewählt: zum Obmann
Se. Excellenz Graf Hartig, zum Obmannstellver-
treter Freiherr Kotz, zum Schriftführer Dr. Říha.

Das Lokale des Herrn Prof. Schrott, Lan-
desausschußbeisitzers, habe ich bereits augegeben.

D a s Budget für das Jahr 1869 wird vom
Landesausschuße diese Tage dem Landtage vorge-
legt werden. Ich ersuche das Haus um die Er-
nächtigung, das Budget sofort der Budgetkommis-
sion übergeben zu dürfen.

Wenn Niemand von den Herren eine Ein-
wendung macht, so werde ich das Budget in dieser
Hinsicht übergeben. Während der Sitzung sind mir
folgende Mittheilungen zugekommen: der Hr. Mi-
nisterpräsident entschuldigt sich durch Telegramm:
,, durch Unwohlsein bisher verhindert, hofft in der
nächsten Sitzung erscheinen zu können. "

Se. Exc. der Herr Reichskanzler Freiherr von
Beust entschuldigt sich ebenfalls durch eine Reise
nach Ischl, nicht an der heutigen Sitzung theilneh-
men zu können und wird bei einer der nächsten
Sitzungen erscheinen. S e . Exc. der Herr Minister
Graf Taaffe entschuldigt sich durch dringende Staats-
geschäfte, welche ihn hindern, an der Ausübung
seines Vorhabens, heute nach Prag zu reisen und
der morgigen Landtagssitzung beizuwohnen: „ich
kann also erst in einer der nächsten Sitzungen des Land-
tages meiner Pflicht als Abgeordneter des Groß-
grundbesitzes entsprechen. "

S e . Exc Herr Minister Dr. Eduard Herbst
entschuldigt sein Nichterscheinen bei den ersten Sitz-
zungen des Landtages durch die gegenwärtig aus
Anlaß der Organisazion der Bezirksgerichte noch
mehr als gewöhnlich gehäuften Amtsgeschäfte.

Herr Obmann Prof. Dr. Kosteletzky ersucht die
Herren Mitglieder der Kommission für Schulange-
legenheiten, sich am Mittwoch den 2. September zur
Sitzung um 5 Uhr Abends einfinden zu wollen,
Ferner habe ich den Herren nachstehende Eröffnung
zu machen:

Die an das Einreichungsprotokoll des Land-
tages gelangten Eingaben sind zum Theile erledigt,
zum größeren Theile an die gewählten Landtags-
kommissionen zur Verhandlung überwiesen worden, und
daher das gesammte Geschäftsmaterial in Behandlung
genommen. E s sind bisher 13 Kommissionen nieder-
gesetzt und denselben durch die Zuweisung eines

reichhaltigen wichtigen Geschäftsmaterials eine ziem-
lich bedeutende Geschäftsaufgabe erwachsen; damit
diese Kommissionen, in denen der größere Theil der
Abgeordneten beschäftigt ist, sich ihrer Arbeit fort-
gesetzt und ungestört widmen können, setze ich die
nächste Landtagssitzung erst auf den 9. September
10 Uhr Vormittags an.

An die gewählten Kommissionsmitglieder richte
ich aber die dringende Bitte und appelliere an ihren.
patriotischen Eifer, daß sie in ununterbrochener Thä-
tigkeit ihre Bemühungen dahin richten, um je nach
der Wichtigkeit des Gegenstandes ihre Geschäfts-
aufgabe thunlichst bald, und ich glaube hoffen zu
können, innerhalb der bis zur nächsten Landtags-
sitzung freien Zeit zu vollenden. Ich ersuche die
Herren Obmänner der Kommissionen, sobald ein
Gegenstand zur Vorlage an den h. Landtag vorbe-
reitet ist, denselben sofort au das Landtagspräsidium
zur Veranlassung der Drucklegung abzugeben.

Die in Druck fertigen Eingaben werde ich so-
fort an die Herren Landtagsabgeordneten gelangen
lassen, und ersuche die Herren Abgeordneten, die
in Kommissionen nicht beschäftigt sind und sich aus
Prag entfernen, ihre genauen Adressen in der Land-
tagskanzlei abzugeben; bei dieser Gelegenheit ersuche
ich auch jene Herren, die bisher den in der Land-
tagskanzlei aufliegenden Präsensausweis nicht aus-
gefertigt haben, dieß unter genauer Angabe ihrer
Wohnung in Prag zuverlässig thun zu wollen.

Die nächste Tagesordnung wird den Herren
Abgeordneten mit den Drucksachen zur gehörigen
Zeit zugemittelt werden.

Ich schließe nun die öffentliche Sitzung und
bitte die Herren zu einer geheimen Sitzung hier
versammelt zu bleiben.

Ich ersuche deßhalb das P. T. Publikum und
die Herren Berichterstatter der Zeitungen, dann das
Landtagsbureau und die Stenographen den S a a l
zu verlassen.

Uzavírám nyní sezení veřejné, žádaje pány
poslance, aby zůstali zde shromážděni v tajném
sezení; Žádám však P. T. obecenstvo a pány do-
pisovatelé novin, pak kancelář sněmovní a rychlo-
pisce, by opustili sněmovnu.

Ende der öffentlichen Sitzung um 3 Uhr 30
Minuten.

Adolf Freiherr von Riese-Stallburg, Verifikator. Dr. Wendelin Rziha, Verifikator.

Dr. Karl Leeder, Verifikator.


